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Bekanntmachung 

Der Landkreis Harburg und die in den nachstehenden Zweckvereinbarungen jeweils 

genannten Kommunen geben hiermit gemeinsam den Abschluss der Zweckvereinbarung 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle gern. § 5 Abs. 6 Satz 1 NKomZG 

öffentlich bekannt. 

Winsen (Luhe), 27.03.2019 

Im Auftrag 

Schröder 

Dienstgebäude: 
Landkreis Harburg 

A Schloßplatz 6 (Altbau) 
B Schloßplatz 6 (Neubau) 
C Rathausstraße 29 
D Von-Somnitz-Ring 13 
F St-Barbara-Weg 1 
G Ralhausstraße 60 
H Ralhausstraße 31 

21423 Winsen (Luhe) 

Kontakt: 

Telefon : 04171 693-0 
Telefax : 04171 693-99100 

Bankverbindungen: 

Sparkasse Harburg-Buxtehude 
IBAN DE56 2075 0000 0007 0289 62 

Elektronische Kommunikation: Postbank Hamburg 
Es gelten die Richtlinien auf IBAN DE16 2001 0020 0019 2682 04 
unseren Internetseiten. 

Internet: 
www.landkreis-harburg.de 

Gläubiger ID 
DE2520400000034051 

• ,.. 
lMifikt tsti12005 

audltbtruhmdf1mitie 

Besuchszeiten nach Terminabsprache: 
Montag - Donnerslag 07:00 - 19:00 Uhr 
Freitag 07:00 - 14:00 Uhr 
Terminvereinbarungen bitte von 
Montag - Donnerstag 08:30 _ 16:00 Uhr 
Freitag 08:30 - 13:00 Uhr 

Parkplätze (Eingabe für Navigationsgeräte): 
Schloßring 12 und Eppens Allee 

t P im unteren Teil der 
01 Parkpalette 'Schloßring 12" 
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Zweckvereinbarung 
( offentlich~recht!iche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend .Landkreis" genannt 

und 

der Gemeinde Bendestorf 

vertreten dumh den Bürgermeister 
nachstehend .Gemernde~ genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 .Abs. 1 Nr . 3, § 2 Abs. 1 Nr. 2 des Niedersachsischen Gesetzes über die 
kommunale Zusammenarbeit {Nt<omZG) 1n der zur Zeit gultrgen Fassung wird folgende 
Zweckvereinbarung über die Übernat1me von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Ve~abestelfe des Landkreises Harburg geschlossen. 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

( 1} Die Gemeinden und Landkreise m Ntedersacl sen können einander bei der 
Durchführung ihrer Aufgaben unterstützen Die Kooperationspartner sind sich einig, 
dass die Aufgaben der Gemeinde 1n1 Rahmen der Vergabe offenllicher Aufträge von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durcngeführt 
werden sollen. Diese Regelungen erf olge1, insbesondere im Hinblick auf die Vorgaben 
aer Ant1korrupt1onsrtchllinie des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberechtlichen Bestimmungen einschließlich des Niedersächsischen Tariftreue­
und Vergabegesetzes (NTVergG}. 

(2) G meinsames Zie! der Zusammenarbeit 1st die rachtskonforme, recht ·sichere und 
w,rtschafthche Abwicklung der Vergabeverfahren Die gemeinsame Aufgabenerfüllung 
fuhrt zu einer effizienten und ztelorientierten Aufgabeneiiüllung Gleichzeitig soll durch 
eme kre1sweit einheitliche E-Vergabelösung die Wirtschaft im Kreisgebiet gefördert und 
a,n elnhe1t!lcher Standard realisiert werden. 
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(3) Durct-i die DurchtOhn.mg der Vergabeverfahren in einer gemeinsamen Zentraten 

Verg bestelle des Landkreises konnen die Gemeinden die Qualit.Jt der 
Aufgabenerfüllung verbessern und die Dauer der Verfahren opt imieren. 

(4) Die gemeinsame Durchführung der Aufgabe m der Zentralen Vergaheste lle ermOghch1 
einen effektiveren Personaleinsatz, eine stärkere Spezialisierung der Mit arbeiter/ innen 

in der Zentralen Vergabestelfe und folghch atich e,n größeres iachliches Know-how 
und Erfahrungswissen. Diese Faktoren erhohen die Rechtss1chert1eit bP-1 der 
Abwicklung der Vergabefalle. 

(5) Die eieldronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhöht de Rechtsslcherherl be, 
der Erstellung der AlJSSChreibungsunterlagen sowie auf Bieterseite. Der Einsatz des 
Systems dient der Wettbewerbstorderung und Transparenz 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren. die durch andere externe Dienstleister 
/ Ernkaufsgemeinschaften durchgeführt werden 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

( 1) D1e Gemeinde überträgt die Durchführung der Vergabeverfahren ab einem 
geschatzten Auftragswert vnn 10.000 Euro (netto . ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises. Diese führt im Z usammenwirken mit der Gemeinde d ie 

gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch. In Finzelfailen können nactl 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vergabestelle auctl 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes durch die Zentrale Vergabestelle 
abgewickelt werden 

(2) Die Zentrale Vergabestelle leistet folgenden Beitrag während der Durchfuhrung 

a) die Prufung der vorgesct1lagen0n Vergabeart 

b) die Mitwirkung bei der Festlegung der 81eterauswahl bei rncht öffent 1chen 
Vergabeve<fahren / Bietereignungsprufung. Die Vorscnlage der Gemeinde stnd 
maßgeblich 

c) bei Bedarf UnterstOtZung I Beratung bei der Erstellung aer Vergabeunterlagen und 
der LeistungsverzeiGhnisse sowie dem Vergabevorschfag 

d} Formale Prüfung der vorgelegten Ausschreibungsun1erlagen der Gemeinde 

e) Veroffentlichung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die Klarung 110n Bieterfragen (Ansprechpartner für die Bieter 1m gesamien 
Vergabeverlahrer.) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Durchführung der Submissionen / Angebotseroffmmgen, Erstellung der 
Sitzungsniederschrift 

1) Rec'1ner1sche und fo1male Prüfung der Angebote rm Vergabemanagementsystem 
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1) Nachforderung fehlender Unterlagen be,m Bieter 

k) bei Bedarf Beteiligung des Rechnungspr!Jfungsamtes 

l) Zuschlags- und Auftragserteilung owie die Fertigung von Absageschre1ben 

m) be1 Bedarf Durchführung der Ex-Post-Veröffentlichungen 

n) dte Beratung und Information in Verfahrensfragen und bei Vergaberectits­
änderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschriften und Formularen und deren 
,~ktuali. ierung 

p} Verantwortliche Durchführung und Begleitung von rechtlichen Verfahren 
(insbesondere Nachprufungsverfahren / Schadenersatzklagen) 

(3) Die Gemeinde leistet folgenden Be.ttrag z.ur Aufgabenerfüllung· 

a) AusfuUen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen der VergabeunteJiagen, die zusätzlich zu den Forrnularen des 
Vergabehandbuches benötigt werden Dazu gehort insbesondere oas 
Leistungsverzeichnis bei Bedarf Lagepläne und besondere Vertragsbedingungen 

cj Erteilung fachlicher Ausl<!infte an ehe Zentrale Vergabestelle bei B1e!erfragen 

d) Fachliche/ Fachtechnische und wirtschaftliche Ptufung der Angebote 

e} Erstellung des Vergabevorschlages inklusive eines Preisspiegels soweit benotigt 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaherechtsvorscnriften (01enstanwe1sung / 
Vergabeordnung) entsprechend der Dienstanweisung d.es Landkreises Harburg. 
Abweichungen sind soweit zulässig. als sie den Verfahrensablauf nicht beeinflussen 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen. 

(4) Bei der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestel!e g1 t die 
Dienstanweisung des Landkreises Harburg. 

(5 Die Zuständigkeit des Rechnungsprufungsamtes für die PrDfung der Vergaben bleibt 
von der Zweci<verembarung unberührt 

(6) Die Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Auss~nre;bung mit der Zentralen 
Vergabestelle zwecks der terminlicher Planung der Durchfuhnmg des 
Vergabeverfahrens rn Verbindung. 

(7) Unberührt bleibt die freihändige Ve1gabe in dringlichen und unvorherseht)aren Fallen 
durch die Gemeinde 

- 368 -



§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

D,e Mitarbeiter/tnnen der Zentralen Vergabestelle handeln Im Namen der Gemeinde und fur 

die Gemeinde. Verwendet werde n die Kopfbögen des Landkreises Harburg Dienstherr der 
Zentralen Vergabestelle ist der Landkreis Harburg. 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

(1) D1e zuständigen Mitarbeiter/innen in der Gemeinde unterstutzen die Zentrale 
Vergabestelle m1l allen Informationen und Unterlagen. d:e für die Dmchführung des 
Vergabevertahrens notwendig sind. 

(2) B1eterfragen. d:e die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nicht ~efbst 
beantworten können, sind der Gemeinde möglichst unver.zOg!ict, zuzuleiten. 

(3) D1e Gemeinde benennt eine/n zuständige/n Ansprechpartner/in fi1r die Kooperanon 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1 ) Die Vergabeverfahren werden grundsätzlich unter Einsatz eines Vergabemanagement­
systems durchgeführt. Nur m Einzelfällen kann nach Absprache mit der Zentraien 
Vergabestelle von einer elektronischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden 

(2) Die Administration des Systems, incl. der Eingabe aller Sachbearbeiterlinnen mit ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der Workflows, der Bereitstellung der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle. Die Gememda liefert dem Landkreis 
hier lU d;e notwendigen lnforrnaHonen. 

(3} Der/Die Ansprechpartneriin unterstutz1 dfe Mitarbeiter innerhalb der Gemeinde bei rter 
Nutzung der Software und gibt Informationen weiter. 

( 4) Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle bieten für die/den Ansprechpartner/tn 
in der Gemeinde 1n regelmäßigen Abstanden Schulungsveranstaltungen an. S1a leisten 
Support bei der Anwendung des Systems. 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) Die 8edarfssteHen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs. 2 Zu den Kosten gehören die Personal-, Fortbildungs- und Reise osten 
sowie die Sachkosten für die Ausstattung eme EDV-Arbeitsplatzes Für die 
Personalbemessung werden ca. 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr 
angenommen. Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Fallzahlen. 

(2 ) Die Kosten der Zentralen Vergabe-stelle werden ,m FolgeJahr nach der Anz.ahl der 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen erstattet Fur die Berechnung findet ein 
Punl<.tesystem gemäß Anlage 1 Anwendung 
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2) Fur den Fall dass die Owchfuhrung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegt, ist diese von der Gemeinde zu ubemehmen bzw nachzuentnchten 

(3) Die Abrechnung der Kosten nach Abs. 1 erfolgt im Folgejahr unter M,neliung d(~r 

Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde im Verhältnis zu allen rn der Zentralen 
Vergabastelle abgewteKelten Verfahren. Im laufenden Kalenderjahr entrichtet die 
Gemeinde Abschlagszahlungen In Höhe von 0.00 Euro pro Quartal. Die 
Abschlagszahlungen sind zum 15.01 ., 15.04. , 15 07 und 15 10 emos Jahros zu 
leisten und werdeii auf den tatsächhcti in Rechnung gestellten Erstattungsbetrag 
angerechnet Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet die Höhe der Abschlags­
zahlungen können bei Bedarf angepasst werden 

( 4 i Et>..varge Kosten für zusatzlich gewünschte Veröffentlichungen werden zusan men mit 
den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet. 

(5) Zusätzlich benötigte Software. die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement~ 
systern erforderlich isl. wird gesondert durch die ITK Harburg in Rechnung gestellt. 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

( 1) D1e Mitarbeiter/Innen der Zentralen Vergabestelle sind im Rahmen der gesetzlichen 
und tarifvertragllchen Bestimmungen zur Elnhaltung der Sch\.-·1eigepflieht und zur 
Beachtung des DalenschutLes verpflichte!. 

(2) Die Vertragspartner stimmen Pres"'emittellungen und andere Erl<larungen gegenüber 
der Öffentlichkeit in Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

D,e Mitarbeiter/innen der Zentralen Ver:gabestelfe nehmen bei der Durchführung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben für die Gememde wahr Die Gemeinde haftet 
für Schäden Ontter und trägt 1hr selbst entstehende Schaden in vollem Umfang. Dies gilt 
nictit fur Schäden. die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlässig ode( vorsätzlich 
herbeigefuhr1 hat. 

§ 9 Evaluation 

D1e gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird Jtlhrlich evaluiert. Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines Jeden Kalenderjahres etn gemeinsames Gespräch 

rrnt dem nach § 4 Abs 3 benannten Ansprechpartner organisiert. Die Evaluation der 
Kostenerstattun9 wird erstmahg zum 31 12.2020 betrachtet Daraus resultierend .v,rd bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 1 O Schriftform und salvatorische Klausel 

(1) Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Verelnbar1.mgeo ?Wischen den Vertrags­
partner bedürfen zu ihrer G01t1gkeit der Schriftform Dieses gilt auch für d ie 
Schnftformerforderni selbst. 

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vcrembarung oder eine kOnftrg aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teitweise nicht rechtswirksam oder nicht durcnfuhrbar sein oder 
ih,e Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit spater vertieren so wird h1erd1Jrch die 
Wtrksaml<eit der ubngen Bestimmungen nicht berührt Das gleiche gilt. soweit sich 
herausstellen solite. dass die Vere111banmg eine Rege1ungsl0cke enthalt 01e 
Vertragsparteien verptlichten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücken eine Regelung zu treffen. die dem am 
nachsten kommt was dte Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedach! hatten 

(3} Gerichtsstand ist Winsen (Luhe}. 

§ 11 Wirksamkeit dor Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

{ 1) Diese Vereinbarung wird gemäß § 5 Abs 6 NKomZG am Tsge nactl der offemhchen 
Bekanntmachung wirk.sam. 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils w m 31 12 eines Jahres gekündigt werden Die 
Kündigung muss schriftlich bis zum 30 06. des jeweiligen Jahres erfolgen Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben im Rahmen der Vergabe 
öffentlicher Aufträge wieder auf die Gemeinde zurOck Auf wettere Folgeregelungen 
wird verzichtet. 

Gemeinde Beridestorf 
Der Bürgermeister 

' 3 1 &;.. • 
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Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt· 

• Freihändige Vergaben f Verhandlungsvergaben ohne Te1lnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen ohne Tetlnahmewettbewerb (nationale 
Verfahren) 

• Ö ffentliche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Plmkte; 

• Fre1Mmdige Vergaben / Verhandiungsvergaben mit Teilnahmewettbewerb 
{nationale Verftthren) 

• Beschrankte Ausschreibungen mit Te1lnahmewettbewerb (nationale Verfahren) 

• Öffentliche Ausschre ibungen nach VOB (nationale Verfahren} 

• Begleitete Verhandlungsverfahren (mit und ohne Te,lnahmewettbewerbj 

3 Punkte: 

• Alle EU-Verfahren 

• Sonstige Vertahren mit hoher Schwiengke1t und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollständiger Aufgabenwahmehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnlttfiche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben. 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedartsgerecht m,t voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut: 

-
gesch tzte Werte für Beihilf~ Geplante Personalkosten 

Tarifv. EG Std/Woche 2019 Rückstellu.!29!n Einstellung ·- --- ~ --i vorhanden l VCED 10 35 69.792.00 € 
n!OED 13 39 69.928,00 € 1 Vorh::inden ·--,-, ! 
TVOED 13 39 74.889 00€ 

J 
Vorhar den mit 0.5 

StellenonteiJen 1 -TVOEO 10 39 64 35600 € 01.01 2019 - - -
01 .0 1 20 19 TVOED 10 39 54.356.00E 

TVOEO 10 

l 
39 64.~56,00t 01 06 2019 

TVOEU 6 39 47.459,00 € 01092018 ,-., . . 

1 

- ,_ -
~A03 1 

11 30 51 348 00 €. 14 600 00 € vo,hanoen 
506 484 00 € 14 600 00€ 1 GeSamt ----
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Zweckvereinbarung 
(offenthch-rechthche Vereinbartlrl9) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend ,Landkreis· genannt 

und 

der Gemeinde Eyendorf 

vertreten durch den Burgerme1ster 
nachstehend , Gemeinoe· genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestefle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr 3 § 2 Abs 1 Nr 2 des N1edersächs1sc'1en Gesetzes uber die 

kommunale Zusammenaroe11 (NKomZG} :n der zur Zeit gu!t1gen f ass mg wud folgende 

Zweckverembarung uber die Ubernahme 'IIOn Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 

Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

{ 1) Die Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen konnen emander bei der 
Durchführung ihre, Aufgaben unterstutzet'i Die Kooperationspartner sind sich einig, 
dass die Aufgaben der Gemeinde 1m Rahmen der Vergabe öffentlicher Auftrage von 

der geine1nsarnen Zentralen Vergabestelle des Land re,ses HArbu1g durcngefuhrt 
werden :.ollen Diese Regelungen erfolgen msbesonde, e 1m Hinblick auf die Vorgaben 
der Ant1lo.orrupt1onsnchtltnie des Landes Niedersachsens abe' auch aller a, deren 
vergaberechtlichcn Bestimmungen einschließhch des N1edersach 1schen Tar ttreue­

und Vargabegesetzes {NlVergG) 

(2) Gemem$ames Ziel der Zu ammenarbe1 1s1 die rechtskontorme, rechtss,chere „md 

winschafthche Abwicklung der Verg abeverfahren 0 1e gemeinsame Aufgabenerfullung 
fuhrt z emer e f1z1en!e·1 und z.1elonentterten Aufgabenerfull..,ng Gle1chze1t .., soll durch 
eine kre1swe1t emhei 1che E-Vergabelo ung die VI ,rtschaft 101 Kre,sgeb.et gefordert und 

ein e,nhetthcher Standard renlis1ert werden 
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(3) Durcr die Durchfuh'ung der Vergabeverfahren o1 eir.er gemeinsamen Zentralen 
Vergabestelle des Landkreises konnen dre Gemeinden dre Qual at der 
A1.1fgabenerfüliung verbessern und c1e Dauer der Verfahren optrm,eren 

(4) Die gemeinsame Durchfuhrung der Aufgabe ,n der Zentralen Vergabestelle ermoghchl 
einen effel<trveren Personafe1nsat2 eine stärkere Spezialisierung der M1tarbe1ter/tnnen 
in aer Zentralen VergaoesteHc und fofghch auch e111 großeres fachliches Know-how 
und Erfahrungsw1~ sen Diese i:aktoren erhohen die Rechtss1cherre1t bei der 
Abwick1vng der Vergabefalle 

(5) De ele,<tronische Aow1cklung der Vergabeverfahren erhoht die Rechtss1ch rhe1t bei 
der Frstellur g der Ausschre1bungsuntenagen sowie auf 81e:erse1te Dei [1nsatz des 

Sys errs dient der Wettbewerbsforoeiung und Transparenz 

(6} H ervon ausgenommen sind Vergabeverfahren, die durch andere externe o,~nstletste, 
/ Eil"' ufsgeme1nschaf1en durchgetunrt werden 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zustandigkeiten} 

(1) Die Gemeinde ubertragt die Ourchfuhrung der Vergabeverfahren ab einem 
geschatzten Auftragswert von 10 000 Euro (net o, ohne Umsatzste L;er) an die Zentrale 

Vergabestelle des Landkreises. Diese uhrt 1m Zusammenwirken mit der Gemeinde die 
gesamte Abwicklung des Vergabevertatirens dur:h In Einzelfallen koMon nach 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und de, Zentralen Vergabeslelle auch 
Vergabe\lerfahren unterhalb dieses Wer es durch a e Zentraie Ve·gabeslelle 

abgew,c elt werden 

(2) Die Zentrale Vergabestelle leistet folgender Beitrag wahre d der Durchfuhrung 

a) die Prufung der vorgeschlagenen Vergabeart 

o) die M1tw1rkung bei der Festregung der 81eterauswahl bei mcht öffentlichen 
Vergabeverfahren / Btetere,gnuogsprufung Die Vorschlage der Gemeinde s1r-d 

maßgeblich 

c} bei Bedarf Untersrutzung / Beratung be, der Erstellu g der Vergabetmter'agen und 

der Le1stungsverze1chmsse sowie dem Vergat>evorschlag 

d) Formale Prufung der vorgelegten Ausschre1bungsunterlagen der Gemeinde 

e) Veroffenilrchung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f) de Klan.ing vo 8 1eterlragon (Anso, echpanner fur die Bieter 1m gesam1en 

Vergabeverfahren) 

g) Sammlung urio Aufbewahrung eingehender Angebote 

h ) die Durchführung der Subm1ss,onen / Angebotseroffnungen, E, s1ellun9 der 

S1lZungsmederschnft 

,) Rechnmtsche und formale PrüfUng der Ar.gebole 1m Vergabemanagementsystem 
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j) Nachforderung feh lender Unterlagen beim Bieter 

k) be, Bedarf Bete1ilgt1f'.g des Rechnungsprufungsamtes 

i) Zuschlags- und Auftragserteilung soWJe die Fertigung vo:1 Absageschreiben 

rn ) bei Bedarf Ourch\1hrung der Ex-Post-Veröffentlichungen 

'1) die Beratung und Information in Verfahrensfragen und bei Vergaberechts­
änderungen 

o} das Vorhalten von Vergaberechtsvorschrnen und Formularen und deren 
Akluahs1erung 

p) Verantwortliche Durchführung und Begleitung von rechllichen Verfahren 

(insbesondere Nachprutungsverfahren / Schadenersatz lagen) 

(3) D1e Gemeinde !eistet folgenden Beitrag zur Auigabenerfufhmg 

a} A1...sfullen eines Meldebogens 

b) Zus~1rnmenstelten di:r Vergabeunterlagen, die zusatzJ1ch zu den Formuraren des 

Vergabehandbuches beno!1gt werden Dazu gehort insbesondere das 

Le1stungsverze1chms bei Bedarf Lageplane und besondere Vertragsbedingungen 

c) Ertedung f achllcher Auskunfte an die Zen Ir aie Vergabestelle bei 01eterfragen 

d) Fachllche I Fachtechn1scJ e und w1rtschafthche Prüfung der Angebote 

e) Erslellung des Vergabevorschlages inklusive eines Pre1ssp,egels sowe,t oenot1gt 

f) Ersteflwg von gerne1ndee1genen Vergat>erechtsvorschnften (D,enstanwe,sung ! 

Vergabeordnung) entsprechend der Dienstanweisung des Landkreises Hrtrburg 

Abweichungen sind soweit 2utäss1g, als sie den Verfahrensablauf nicht beemflu sen. 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabeslel!e anzuzeigen 

(4) Bei der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabesteile 91ft die 
D1enstanwe1sung des Lanelkre,ses Harburg 

(5) Die Zuständigkeit des Rechnungspruf1..ingsamtes für d ie Prufung der Vergaben bieibt 
von der Zweckvereinbarung unberuhrt 

{6) Die Gemeinde setzt sich rechtzenig vor der Ausschreibung m,t der Zentra en 
Vergabestelle zwecks der tem11nhchen Planung der O rchfuhrung oes 
Vergabeverfahrens rn Verbindung 

(7) Unberuhrt bleibt dte fre1har.d1ge Vergabe in dnngllchen und unvorhersehbaren Fällen 
durct die Geme,nde. 
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§ 3 Handef n tnr die beauftragende Kommune 

0 1e Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle handeln 1m Namen der Gemeinde ur d fur 
die Gemeinde Verwendet werden die Kopfbogen des Landkreises Harburg Orenstrierr der 

Zentralen Vergabestelle 1st cier Landkreis Harburg 

§ <4 Mitwirkungspflichten 

(1) Dtc zustand1gen M,tal'ber!er/mnen rn der Gemeinde unterstützen dm Zentrale 
Vergabestelle rrnt allen Informationen und Unterlagen dre fu die Durchfuhrung des 

Vergabevc:iahret1s notwend19 sind 

(2) Bieterfragen, die die M1tarbe1ter/mnen der Zentralen Vergabesteile rucht selbst 
beantworten konnen sind der Gcme;nde mogl1cllst unverzuglich zuzuleiten 

(3) Die Gemeinde benennt e1netn zustar d1ge/n Ansprechpart er/in tw dre Kooper tton 

§ S Einsatz der eVergabe 

( 1) Die Ve,gabeverf ahren werden grundsatzhch unter Einsatz e,nes Vergabemanagemenf .. 

systems durchgefunrt Nur in Einzelfallen kann nach Absprache mit der Zentralen 

Vergabestelle von emer e lektromsct1e1 Abwrcklung des Vergabeverfahrens al:> 

gewichen werden 

(2) Die Aom,n1strall0n des Systems, incl der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen , 1il ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der Workflows. der Bere tstellung der notv,end1gen 
FormuJare obliegt der Zen raten Vergabestelle Die Gen einde liefen dem Landkreis 
hierzu dte notwendigen Informationen 

(3) Oer/O!e Ansprechpartner/In unterstutzt die Mitarbeiter innerhalb der Gemeinde bei der 

utzung der Software und gibt lnforrnal!onen weite r. 

(4} Dre M1tarbeitertm11en der Zentraler, Vergabestelle bieten fur dte/den Ansprechpartner/in 
1n der Gemeinde ,n regelmaßrgen Abstanden Schulungsveransta:tungen an Sie leisten 

Support bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) o,e Beoarlsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle r ach Maßgabe 
des Abs 2 Zu den Kosten gehören die Personal-, Fortbildungs- und Reisekosten 
sow,e dte Sach1<os!en fur die Ausstattung e,nes EDV-Arbeitsplatzes Für die 
Personalbemessung werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr 
angenommen. Der personelle Ausbau erfolgt oedarfsgerecht entsprechend den 

Fallzahlen. 

t2) D,e Kosten der Zentralen Vergabestelle werden 1m FolgeJahr nach der Anzahl der 

Vergabevetiahren durch die Bedarfsstellen erstattet. F ur die Berechnung findet ein 

Punktes stem gemaß Anlage 1 Anwendung 
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2) Fur den Fall dass die Ourchfuhrung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterhegl 1st diese von d er Gemeinde zu übernehmen ozw nacnzu-•ntnchten. 

(3) Die Abrechnung der Kosten nach Abs 1 erfolgt 1m FoigeJahr unter Mitteilung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde ,m Verhaltms zu allen 1n der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren Im laufenden Kalendef")ahr enlnchtet die 
Gemeinae Aoschlagszahiungen ,n Hohe von O 00 Euro pro Quartal Die 
Abscnlagszahlungen sind zurn 15 0 1 , 15 04. 15 07 md 15 10 eines Jahres zu 
te,slen und werden au den tatsacnHch in Rechnung gestellten Erstat~ungsbetrag 
angerec net Zuviel gezahlte Beträge werden erstattet. die Hohe der Abschlags­
zahlungen kennen bei Bedarf angepasst werden 

{4) Etwaige Kosten fur Zu5atzhch gewünschte Verottent11chungen werden zusammen mrt 

den Kosten nach Abs 1 abgerechnet 

(5} Zusatzl1ch benot,gte Software, die gegebenenfalls neben dem Vergabernanagemen1· 
syste·n erf orderfJch 1st. wird gesonderi durch die ITK Harburg m Rechnung gestellt 

§ 7 Schweigepflicht/Oatensehutz 

(1 ) Die Mltarbe1ter11nnen cer Zentralen Vergabestelle sind ,m Rahmen der gesetzlicnen 
und tanfvertraghchen Bestimmungen zur Einhaltung der Schwe,gepflicht und zu, 

Beachtung des Datenschutzes verpfllchtet. 

(2) Die Vertragspartne1 stimmen Pressem1tte1lungen und andere En<tarungen gegenuber 
der Öffentlich e,t in Bezug auf die Durchfuhn1ng von Vergabevertanren vorab 

gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

Die M1tarbe1ter/Jnnen der Zentralen Vergabestelle nehmen ber der Ourchf11hrung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben fur die Gemeinde wahr Die Gemeinde haftet 
fl!t Schaden Ontter und trägt 1hr setbsl entstehende Scnaden in vollem Umfa g Dies gilt 
nicht fur Schäden. die die Zent(afe Vergabestelle grob ahrläss,g oder vorsatzhch 
herbeigefuhrt ha.t 

§ 9 Evaluation 

Die gemernsanie Aufgabenwahmehmung wird jnhrlich evaluiert Hiel7u w,rd von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines Jeden KalenderJahres ein gemeinsames Gespract 
mit dem nach § 4 Ans 3 benannten Ansprechpartner organisiert Die Evaluation der 
Kostenerstattung w ird erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet Daraus re5ultlerend w1rd bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepa st oder umgestellt 

- 377 • 



§ 10 Schriftform und salvatorische Klausel 

(1) Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwi chen den Vertrags­
oartner bedurfen zu ihrer Gultigke,t der Schriftform Diese gilt auch fur die 
Schnftformerf ordern1s selbst 

(2) Sollten aestunmungen dieser Vereinbarung oder eine kunf11g aufgenommene 

Bestimmung ganz oder teilweise nrcht rechtswirksam oder nicnt durchftinrbdr sein ooer 
ihre Rechtswirksamkeit oder Ourchfuhrbarkell spater verlieren. so wird 1erdurch die 
W1rksamke11 der ubrigen Besurnmungen mcht bertihn Das gle ehe gilt soweit sich 
t erausstellen sollte dass die Verembai ung eine f<egelungslucke enthalt O,e 
Vert·agspane1en ve1 p01ch1en sich anstelle der unwuksarnen oder undurchführbaren 
Bestimn;ungen oder zur Ausfu!lung de, Luci<en eine Regelung zu ,,.effen die oem am 
nachsieo kommt, was die Vertragspar1e1en gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vere nbarung becachl hatten 

(3) Gerichtss1ancf 1st Winsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

{1} Diese Vereinbarung wird gemaf! § 5 Abs 6 NKomZG am Tage nach der offenthchen 
Bekanr tmachurg wirksam 

(2) Diese Vereinbarung kann Jeweils zum 31 12 eines Jahres gekündigt werden Die 
Ki.mdrgung muss schnftllch bis zum 30 06 des Jewe1hge Jahres erfolgen Nach 
Beendigung der Zweckvereanbarung fa ,len die Aufgaben ,m Rahn en der Ve~gabe 

öffent11ct er Auftrage w1eoer auf die Gemeinde zuruck Auf weitere Folgeregelungen 
wird ve·z1chfet 

17 'II~ ,#/1•1 ~~ 
Lar,dkre,s Harburg / 
Der Landrat 
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Anlage 1 zur Zweckve.reinbarung 

Punkte&ystern 

1 Punkt: 
• Freihand,ge Vergaben / Varhandl ngsvergaben ohne Te1lnahmewettbewerb 

(nat ionale Veriahfen) 
• Beschrankte Ausschreibungen ohne Te1lnahmewettbewerb (nationale 

Verfahren) 

• Öffentliche Ausschre1b11ngen nacn VOL / UVgO 

2 Punkte 
• Fre1t1and1ge Vergaben / Verhanc! ungsvergaben mit Teilnanmewettbewerb 

(nationale Verfahren) 
• Beschrankte Ausschreibungen rntt Te11nahmewettbewerb (nationale Verfahren} 

• ö fientlrche Ausschreibungen nach voe (natronale Verfahren) 

• Begleitete Verhandlungsverfahren (mit und ahne Te!lnahmewettbewerb) 

3 Punkt~ 

• Alle EU~Verfahren 
• Sonstige Verfahren mit hoher Schwiengke1t und I oder Aufwand 

Pe rso naf kosten 

Nach vollstandiger Aufgabenwahrnehrnung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzufuhrenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittliche Fallzal l von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichfhch folgenden Stetlen 
bis Mit1e 2019 ausgebaut 

lrarlfv. 1 
1 Personalkosten gesch.itzte Werte für Beihilfe, Geplante 

EG Std/Woche 2019 ROckstellun en EinsteOung j 
'TVOCD 10 35 69 792 00 € vorhanden ----
lVO(O 1J 39 69 92; 00 ~ Vorhanden _J 

lVOEO 3 39 7-4 889,00 . 
1 Vomanden m1~ 

St nenanteilen 

TVOED iO 39 64 356,00 l! 0 01 4'0 19 

TVOEO 10 39 64 35600 C 0 1 01 2019 

IVQi:D 10 :\9 64 356.00 ( -±F: TVOED 6 39 47 1159.00 €_ 
1 BEA03 ~ 1i _ 30 51 348 00 ~ 14 60(!,00 C vorhanden 

Gesam.!._ __ j 506 484,00 E I 14 600,00 
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Zweckvereinbarung 
< öffent!ich•rech liehe Vereinbanmg) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend .LandKreis• genannt 

und 

der Gemeinde Garstedt 

vertreten durch die Surgermeistenn 
nachstehend Gemeinde genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Au gnmd von § l Abs 1 Nr 3, § 2 Abs 1 Nr 2 des N1edersachsischen Gesetzes über dre 
kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) m der zur Zeil gultrgen Fassung wud folgande 
Zweckvereinbarung über die Ubemahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen. 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1 ) Ote Gemeinden und Landkreise tn Niedersachsen konnen einander bet der 
Durchführung ihrer Aufgaben unterstutzen D1e Kooperationspartner sind sich einig, 
dass die Auf gaben der Gememde 1m Rahmen der Vergabe offentltcher Aufträge von 
der gemeinsamen Zen ralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgefuh:i 
werden sollen Diese Regetungen erfo!gen insbesondere im H1nbltck auf die Vorgaben 
der Ant1kom1ptionsnchthrne des Landes Niedersachsens aber auch al1er anderen 
vergaberechtlichen Bestimmungen e · nscht1eßlich des N1edersachsischen T anftreue­
und Vergabegesetzes {NTVergG) 

{2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit I t die rechtskonf orme rechtssichere und 
wirtschaftliche Abwicklung der Vergabeverfahren D,e gemeinsame Aufgabeneriullung 
fuhrt zu einer effizienten und z1elonent1erten Autg abenerf ulfung Gle1chze1ttg soll durch 
eine kre,swe,t e111he1thche E-Vergabelösung die Wirtschaft im Kre,sgebiet gefordert und 
e,n einhe,tlrcher Standard realisiert weraen 
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(3) Durch die Durchführung der Verg,abeverf ahren m einer genemsame, Zentralen 

Vergabestelle des Landkreises können die Gemeinden die Quahlat der 
Aufgaoonerfullung verbessern und die Dauer der Verfahren op11m1eren 

(4) Die gemeinsame Durchführung der Aufgabe in der Zentralen Vergabestelle ermoghchl 
einen effektiveren Personaleinsatz eine stärkere Spez1ahs1erung der M1tarbet1er/1nnen 

1n der Zentralen Vergabestelle und folglich a 1ch etn großeres fachliches Know-how 
und Erfahrungswissen Diese Faktoren erhohen die Rechtss1cherhe1t oei der 
Abwicklung der Vergabefälle 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhoht dre Rechtss1cherhe1t bei 
der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf 81elerse1te Der Ernsatz dt:s 
Systems dient der Wettbewerbsförderung und Transparenz 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren die durch andere externe D1enst1e1ster 
/ EinkatJfsgeme1nschaften durchgefuhrt werden 

§ 2 Kooperatives Kon2ept (Zuständigkeiten) 

(1 } Die Gemeinde überträgt die Ourchft.rhrung der Vergabeverfahren ab emem 

geschätzten Auftragswert von 10.000 Euro (netto ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 

Vergabestelle des Landkreises Diese führt 11n Zusammenwirken mi1 der Gemei de d•e 
gesamte Abwicklung des Vergabevertahrens durch in Einzelfä llen kennen nach 

Verembarung zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vergabestelle auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes durch dte Zentrale Vergabestelle 
abgewickelt werden 

(2) D1e Zentrale Vergabestelle leistet folgenden Be,trag wahrend der Ourchtuhrung 

a) die Prüfung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) d1e Mitwirkung bei der Festlegung der Bieterauswahl bei nicht offentlrchen 
Vergabeverfahren / B1etere19nungsprüfung Die Vorschlage der Gemeinde sind 
maßgebltch 

CJ bet Bedarf Unterstützung / Beratung bei der Erstellung der Vergabeunter lagen und 
der Le1stungsverze1chnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Prüfung der vorgelegten Ausschrerb ngsunterlagen der Gemeinde 

e) Veroffentlichung der Ausschreibungen I Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die Klarung von a,eterfragen (Ansprechpartner fur die Bieter ,m gesariten 
Vergabeverfahren) 

9} Sarrimlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

hJ die Durchführung der Submissionen / Angebolseroffnungen, Erstellung de:r 
S1tzungsruederschnft 

i) Rechnensche und formale Prufung der Angebote 1m Vergao.;emanagementsystem 
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J) Nachforderung fehlender Unterlagen beun Bieter 

k) bei Bedarf 8ete1hgung des Rechnungsprufungsamtes 

1) Zuschlags- und Auftragserteilung sowie die Fertigung von Ab ageschrerben 

rnj bei Bedarf Ourchfuhn.mg der Ex-Post-Veröffentlichungen 

n) die Beratung und Information in Verfahrensfragen und bet Vergaberechts­
änderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschnften und Formularen urd deren 
Aktualisierung 

p) Verantwor1hche Durchfuhrung und Begle11ung von rechtliche~ Verfanren 

(insbesondere Nachprtifungsveffahren / Schadenersatzklagen) 

(3} Die Gemeinde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfullung 

a) Ausfüllen ein.es Meldebogens 

b} Zusammenstellen der Vergabeuntertagen die zusatzlich zu den Formu'aren des 
Vergabehandbuches benötigt werden Dazu gehort insbesondere das 
Le1stungsverzeich111s bei Bedarf Lageplf:lne und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachhcher Auskünfte an die Zentrale Vergabestelle be, 8ieterfragen 

d) Fachliche/ Fachtechnische und wirtschaftliche Pn.ifung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages mklus,ve eines Pre1ssp,egels soweit benot1gt 

f) Erstellung von geme1ndee1genen Vergaberechtsvorschriften (Dienstanweisung / 
Vergabeordnung} entsprechend der D1enstanwe1sung des Landkreises Harburg 
Abweichungen sind so ~it zulassrg als sie den Verfahre, sablauf niet t beein lussen 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

(4) Sei der Durchfuhrung des Vergabeverfa rens bei der Zentralen Vergabestelle g t d,e 
Dienstanweisung des Landkreises Harburg 

(5) Ore Zustand1gkeit des Rechnungsprufungsamtes für die Prüfung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvere,nbarung unberührt 

(6) Die Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschreibung mit der Zentralen 
Vergabestelle zwecks der terminlichen Planung der Ourchfuhrung de~ 
Vergabeverfahren-s !O Verbmdung 

(7) Unberuhrt bleibt die freihandrge Vergabe in dringlichen und unvorhersehbaren Failen 
durch die Gemeinde 
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1 
§ 3 Handeln fOr die beauftragende Kommune 

D,e Mitarbe1ter/rnnen der Zentralen Vergabestelle handeln im Namen der Gemeinde und fur 
die Gemeinde Verwendet werden die Kopfbögen de Landkreises Harburg D1ensther- der 
Zentralen Vergabestelle 1st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

(1) D1e zuständigen Mitarbeiter/innen in der Gemeinde unterstutzen die Zentrale 
Vergabestelle mrt alten lnformaltonen und Unterlagen die für die Durchführung des 
Vergabeverfahrens notwendig sind. 

{2) B1eterfrage11, die die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nicht selbst 
beantworten konnen sind der Gemeinde mbghchst unverzugfich 2uL.ule11en 

(3) Die Gemeinde benennt eine/n zustandige/n Ansprechpartner im fur die Kooperation 

§ 6 Einsatz der eVergabe 

(1) D1e Vergabe terfa ren werden grundsatzhch unter Einsatz emes Vergabemanagement 

systems durchgefuhr1 Nur rn Einzetfallen kann nach Absprache mit der Zentralen 
Vergabestelle von etner elektronischen Abwicklung des Vergabevelfahrens ab­
gewichen werden. 

(2) D1e Administration des Systems. inci der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen mit ent­

sprechenden Rollen/Rechten, der Workflows, der Bere,1steilung der notwendigen 
Formulare obltegt der Zentralen Vergabestelle Die Ge, einde liefert deM Landkreis 
hierzu die notwendigen Informationen 

(3) Der/Die Ansprechpartnerftn unterstützt die Mitarbeiter innerhalb der Gemeinde be1 der 
Nutzung der Software und gibt Informationen weiter 

(4) 0 1e Mrtarbe1terflnnen der Zentralen Vergabestelle b1etan fur die/der Ansprechpartner/in 
1n der Gemeinde in regelmäßigen Abständen SchulL1ngsveransta1tungen an S1e te1sten 
Support bei der Anwendung des Systems. 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) Die Bedartsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabes,elle nach Maßgahe 
des Abs. 2. Zu den Kosten gehoren die Personal- Fortbildungs- und Re seko ten 
sowie die Sachkosten fur die AtJsstattung eines EDV-Arbeitsplatzes Fur die 
Personalbemessung werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jah1 

angenommen Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Fallzahlen 

(2) Die Kosten der Zentralen Vergabestelle werden m1 FolgeJahr nach der Anzahl der 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen erstattet Fur die Berechnung findet ein 
Punktesystem gemaß Anlage 1 Anwendung 
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2) Fur den Fall dass dre Durchführung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegt, 1st diese von der Gemeinde zu ubernehrnen bzw nachzuentrich en 

(3) D,e Abrechnung der Kosten nach Abs 1 erfolgt ,m FolgeJahr unter Mttte,lung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde 1m Verhattnis zu allen 1n der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren Im laufenden Kale,1def'Jahr eritnchtet die 
Gemeinde Abschlagszahlungen in Hohe von 0,00 Euro pro Quartal D1e 
Abschlagszahlungen sind zum 15 01 15 04 15 07 und 15 10 eines „ahres zu 
leisten und werden auf den tatsachhch in Rechnung gesteiften Erstatltmgsbetrag 
angerechnet Zuviel gezahlte Beträge werden erstattet. die Hohe der Abscnlags­
zahlungen kennen bei Bedarf angepasst werden. 

(4) Etwaige Kosten fur zusatzhch gewunschte Veröffentltct.ungen werden zusammen mit 
den Kosten nach Abs 1 abgerechnet. 

(5) Zusätzltch benötigte Software, die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagernent­
systen1 erforderlich ist wird gesondert durch die ITK Harburg ,n Rechnung gestellt. 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

{1) D1e M1tarbe1tertinnen de- Zentralen Vergabestelle sind ,m Rahmen der gesetzlichen 
und tanfvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schwe1gepfhcht und zur 
Beacntung des Datenschutzes verpflichtet 

(2) Die Vertragspartner stimmen Pressemitteilungen und andere Erklärungen gegenuber 
der Öffentlichke1t m Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

Die M1tarbe1terhnnen der Zentralen Vergabestelle nehmen bet der Durchführung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben fur dre Gemeinde wahr D1e Gemeinde haftet 
fur Schaden Dntter und tragt ihr selbst entstehende Schaden in vollem Umfang D,es gilt 

nicht fur Schaden, die die Zentrale Vergabestelle grob fahf"lass;g oder vorsatzhch 
herbeigeführt hat 

§ 9 Evaluation 

Die gemeinsame Aufgabenwahmehmur,g wire, Jährlich evaluiert Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines jeden KalenderJahres ein gemeinsames Gespräch 
m,t dem nach § 4 Abs 3 benannten Ansprechpartner organ1s1ert Dre Evaluation der 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet Dar.aus resultierend wird bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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' 
§ 10 Schriftform und satvatorische Klausel 

(1) Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedürfen zu ihrer Gultig1<e1t der Schriftform Dieses gilt auch für die 
Schriftformerfordernis selbst 

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene 
Bestimmung ganz oder te1twe1se nicht reehtswirksam oder nicht dur,:hfuhrbar sein oder 
ihre Rechtswirksamkeit oder Durchfuhrbarkeit spater verlieren, so wird hierdurch die 

11v1rksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt Das gleiche gilt soweit sich 
herausstellen sollte dass die Vereinbarung eine RegelungslOcke enthalt Die 
Vertragsparteien verpflichten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchfunrbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfullung der Lücken eine Regelung zu treffen. die dem am 
nachsten kommt, was dre Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedacht hätten 

(3) Gerichtsstand ist Winsen (Luhe). 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung. Geltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemäß § 5 Abs 6 NKomZG am Tage nach der offanthchen 
Bekanntmachung wirksam. 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31 12 eines Jahres gekundig1 werden. Die 
Kündigung muss schriftlich bis zum 30.06. des jewe1i!gen Jahres erfolgen. Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben 1m Rahmen der Vergabe 
öffentlicher Auftrage wieder auf die Gemeinde zurück Auf weitere Folgeregelungen 
wird ver:•1chtet. 

Gemeinde Garstedt 
Die Bürgermeisterin 
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Punktesystem 

1 Punkt 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Tetlnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen ohne Te1lnahniewettbewerb (1ationale 
Verfahren} 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkte 

• Freihandige Vergaben i Verhandlungsvergaben mit Te,lnahmewettbewerb 
{nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen mit Te,lnahmewettbewerb (nat,onate Verfahren) 

• Offentliche Ausschreibungen nach voa (nationale Verfahren) 

• Begle1tete Verhanalungsverfahren (mit und ohne Tellnahmewettbewerb) 

3 Punkte 

• Alle EU-Verfahren 

• Sonstige Verfahren rrnt hoher Schw1engke,t und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstandiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus Abfragen be, anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittliche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben 

D1e Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht rrnt voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut 

Personalkosten I geschätzte Werte für Beihilfe-:- - Geplante -
1 Tarifv . . EG Std/Woche 2019 Rückstelluni:ien Einstellung 
r rvoeo 10 35 _ 69 792 00 € ·-- -- - - 11cma11den r-::::- :: ,- :: t 67::::.:: ---- ~Vo~~~::~d;~o.~ 

Stet enanteuen 
TVOEO _!2_!__ ~ __54 3§s0Q..L_ 01 01 2019 

TVOED 10 ' 39 64 356,00 E 01 0 1 2019 

H1VOED _10 i 39 3 64 35§ß0 ( - 01 06.2019 
rvOEO 6 39 47 459 00 E 01 09 2018 

t- - -
$A03 11 j 30 51 348100 € 14 600 00 € vorhanden 
l. Gesa~~ ·- 59(548~00 € 14 600 00 E j-
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Zweckvereinbarung 
( öffentlich-rechtliche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend ftlandkreis" genannt 

und 

der Gemeinde Gödenstorf 

vertreten durch die Burgermeisterin 
nachstehend ~Gemeinde~ genannt 

zur Nuttunc der gemeinsamen Zentralen Veraabestelte 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs t Nr. 3, § 2 Abs. 1 Nr. 2 des Niedersachsischen Gesetzes über die kommunale 

Zusammenarbeit (Nl<omZG) in der zur Zeit gültisen Fas~ung wird folgende Zwe<.kver •inbarung über 

die Übernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die Zentrale Vergabestelte des Landkreises 

Harburg geschlossen. 

t 1 Zweck der Verelnbaruns 

(1) Die Gemetflden und Landkreise in Niedersachsen können einander bei der Durchfüh rung ihrer 

Aufgaben unterstützen. Die Kooperationspartner sind sich einrg, dass die Aufgaben der 

Gemeinde im Rahm en der Vergabe öffentlicher Aufträge von der gemeinsamen Zentralen 

Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgeführt werden sollen. Diese Regelungen erfolgen 

insbesondere im Hinblick auf die Vorgaben der Ant ikorruptionsrichtlinie di:s Landes 
Niedersachsens abe-r auch ..1/ler anderen vergaherecht lichen Bestimmungen einschheßlich des 

Nieder ac.hsischen Tariftreue- und Vergabegeset zes (NTVergG). 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit ist die rechtskonforme, rechtrnchere und 

wirtschaftliche Abwicklung der Vergabeverfahren. D1e gemeins.ame Aufgabenerfüllung führt zu 

einer effizienten und zielorientlerten Aufgabenerfüllung. Gleichzeit ig soll durch eine kre1sweit 

emheitliche E-V~rgabelösung die Wirtschaft im Kreisgebiet gefördert und em einheitlicher 

Standard realisiert werden. 

(3} Durch die Durchführung der Vergabeverfahren i n einer gemeir,samen Zentralen Vergabestelle 

des Landkreises können die Gemeinden die Qualität der Aufgabenerfullung verbes~ern und die 

Dauer der Verfahren opt imieren. 
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(4) o,e gemeinsame Durchführung der Aufgabe in der Zentralen Vergabestelle ermöglicht einen 

effektiveren Personaleinsatz, eine stärkere Spezialisierung der M itarbeiter/mnen in der 
Zentralen Vergabestelle und folglich auch em grö~res fachliches Know-how und 
Erfahrungswissen. Diese Faktoren erhöhen die Rechtssicherheit bei der Abwiddung der 

Vergabefä lle. 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhöht die Rechtssicherheit bei der 

Erstellung det Ausschreibungsunterlagen sowie auf Bieter.Seite. Der Einsatz des Systems dient 

der Wettbewerbsförderung und Transparenz. 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren. die durch andere externe Dienstleister / 

Einkaufsgemeinschaften durchgeführt werden. 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständf peiten} 

(1) Die Gemeinde überträgt die Durchführung der Vergabeverfahren ab einem geschatzten 
Auftragswert von 10.000 Euro (netto, ohne Umsatzsteuer) an die Zentra le Vergabestelle des 
Landkreises. Diese führt im Zusammenwirken mit der Gemeinde die gesamte Abwicklung des 

Vergabeverfahrens durch. In Einzelfällen können nach Vereinbarung 2w1schen der Gemeinde 

und der Zentralen Vergabestelle auch Vergabeverfahren unterhalb d,eses Wertes durch die 

Zentrale Vergabestellt" abgew ickelt werden. 

(2} Die Zentrale VergabestetJe leistet folgenden Beitrag während der Durchführung: 

a) die Prufung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) die M itwirkung bei der Festlegung der Sieterau!>wahl bei nicht öffentllchen 

Vergabeverfahren / 81etereignungsprufung. Die Vorschldge der Gemeinde sind maßgeblich 

c) bei Bedarl Unterstützung i Beratung bei der Erstellung der Vergab1?unterlagen und cier 

t e,stungsverzeichnis!>E! sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formate Pn1fung der vorgelegten Ausschreibungsunterlagen der Gemeinde 

e} Veroffontlichung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die Klan.ing von Ble tertragen (Anspr~hpartner für die Bieter 1m gesamten 

Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Durchführung der Submissionen / Angebotserö ffnimgen. Erstellung der 

S1tzungsniederschrift 

i) Rechnerische und form ale Prüfung der Angebote irn Vergabemanagementsystem 

j) Nachforderung fehlender lJnterlasen beim Bieter 

k} bei Bedarf Bet eiligung des RechnungsprOfungsarntes 

I} Zuschlags- und Auftragserte ilung sowie die Fertigung von Absageschreiben 

m) bei Bedarf Durchführung der Ex~Post -Veröffentl ichungen 

n) die Beratung und Informat ion in Verfahrensfragen und bei Ve(ß~berechts--änderungen 

l ' 
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o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschriften und Formularen und deren Aktualisierung 

p) Verantwortliche Durchfuhrung und Begleitung von rechtlichen Verfahren (insbesondere 

Nachprüfungsverfahreo / Schadene,satzldagen) 

{3) D,e Gemeinde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfüllung: 

a) Ausfüllen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen, die 2.usätzlich zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benötigt: werden Dazu gehört insbesondere das le1stuogsverieichn1.s, bei 

Bedarf Lagepläne und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachlicher Auski.J11fte an die Zentrale Vergabestelle bei Biet erfragen 

d) Fach!iche / Fachtechnische und wirtschaftlithe Prüfung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages inklusive emes Pre1ssp1egels soweit benötigt 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschriften (Dienstanweisung / 
Vergabeordnung) entsprechend der Dienstanweisung des Landkreises Harburg. Abweichungen 

sind soweit zulässig, als sie den Verfahrensablauf nicht beeinflussen. Abweichende Regelungen 

sind der Zentralen VergabesteHe anzuzeigen. 

(4} Bel der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zent ral"n Vergabestelle gilt die 

01enstanweis1.1ng des Landkreises Harburg. 

(5) Die Zuständigkeit des Rechnungsprüfungsamtes für die Pri.tfung der Vergaben Dleibt von der 

Zweckvereinbarung unberührt 

{6) Die Gemeinde set zt sich ,echt2e itig vor der Ausschreibung mit der Zentralen Vergabestelle 

zwecks der terminlichen Planung der Durchführung des Vergabeverfahrens in Ve,bindung 

(7) Unberührt bleibt die freihändige Vergabe in dringtichen und unvorhersehbaren Fallen durch die 
Gemeinde. 

§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die Mitarberter/innen der Zentralen Vergabestelle handeln im Namen der Gemeinde und für die 

Gemeinde. Verwendet werden die Kopfbögen des Landkreises Harburg. Dienstherr der Zent ralen 

Vergabestelle ist der Landkreis Harburg. 

§ 4 Mitwirkun,spftrchten 

(lj Die zuständigen Mitarbeiter/innen In der Gemeinde unterstütze, die Zentrale Vergabestelle mit 

allen Informationen und Unterlagen. die für die Ourchftihrung des Vergabeverfahrens 

notwendig sind. 

(2) Bieterfragen, die dte Mit arbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nicht selbst beantworten 

können, sind der Gemeinde möglichst unverziigllch zuzuleiten. 
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(3) Die Gemeinde benennt eine/n .wständlge/n Ansprechpartner/in für die Kooperation. 

§ s Einsatz der eVersabe 

(1} 01 Vergabeverfahren werden grundsatzlkh unter Einsatl eines Vergabernanagement-systems 
durchgeführt. Nur in Einzelfällen kann nach Absprache mit der Zentralen Vergabestelle von einer 

elektron1s<:hen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab-gewichen werden. 

(i) o,e Administration des Svstems, incl. der Eingabe aller snchbearbeiter/innen mit ent· 

sprechenden Rollert/Rechten. der Workflows, der Bereitstellung der notwem:fisen Formulare 
obliegt der Zentralen Vergabestelle. Die Gemeinde l!efert dem Landkreis hierzu die notwendigen 

Informationen. 

(3} Oer/ Oie Ansprechpartner/in unterstützt die Mitarbeiter innerhalb der Gemeinde bet dt>r 

Nutzung der Software und gibt Informat ionen weiter. 

(4) Dte Mitarbeiter/innen der lentralelt Vergabestelle bieten fOr die/den Ansprechpartner / in in der 

Gemeinde in regelmäßigen Abständen Schulungsveranstaltungen an. Sie lei~ten Support bei der 

Anwendung des Systems. 

§ 6 Koste.nerstattung 

(1) Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe des 
Abs. 2. Zu den Kosten gehören die Personal-. Fortbildungs- und Reisekosten sowie die 
Sachkosten für die Ausstattung eines EDV·Arbeitspla1Zes. FOr die Personalbemessung 
werden ca. 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr angenommen. Der 
personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den Fallzahlen. 

(2) Die Kosten der Zentralen Vergabestelle werden 1m FolgeJahr nach der Anzahl der 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen erstattet FOr die Bereehnung firdet ein 
Punktesystem gemäß Anlage 1 Anwendung. 

2) Für den Fall, dass die Durchführung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer unter1iegt, 
ist diese von der Gemeinde zu übernehmen bzw. nachzuentrichten. 

(3) Die Abrechnung der Kosten nach Abs. 1 erfolgt im Folgejahr unter Mitt e11Jng der 

Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde im VerMltnis w <1 llen in der Zentralen Vergdbest elle 

abgewickelten Verfahren. Im laufenden Kalenderjahr entrichtet die Gemeinde 

Abschlagszahlungen in Hohe von 0,00 Euro pro Quartal. Die Abschlagszahlungen $lnd zum 

15.01., 15.04., 15.07. und 15.10. eines Jahres zu leisten und werden auf den tats.ächllch 1n 

Rechnung gestellten Erstattuogsbetrag angerec.hnet. Zuviel gezahlte Beträge werden erstattet. 

die Höhe der Abschlags-zah!ungen können bei Bedarf angepasst werden 

(4) Etwaige Kosten für ?U!> tzlich gewünschte Veröffentlichungen werden iusammen m,t den 

Kosten nach Abs. 1 abgerechnet 

(S) Zusätzlich benötigte Software, die gegeben~nfalls neben dem Vergabemanagement·svst em 

erforderlich ,st, wird ge~ondert durch die ITK Harburg in Rechnung gestellt. 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutt 
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(1) D1e M itarbeiter/innen de1 Zentralen Vergabestelle s,nd im Rahmen de, gesetzhchen und 

tarifvertragf1chen Bestimmungen zur Einhaltung der Schweigepflicht und zur Beachtung des 

Datenschutzes verpflichtet. 

(2) Die Vertragspdrtner stimmen Pressemitteilungen und andere Erklärungen gegenuber der 

Offentfichkeit in Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfahren vorab gemeinsam ab. 

§ 8 Haftung 

D,e Mitarberter/ mnen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchft'.lhrung der Aufgaben nach 

d,eser Vereinbarung Aufgaben fur die Gemeinde wahr Die Gememde haftet für Schäden Dritter und 
t ragt 1hr selbst entstehende Schäden in vollem Umfang Dies gilt nicht für Schaden, die die Zentrale 
Vergabestelle grob fahrlassi8 oder vorsätzlich herbe1gefuhrt hat 

§ 9 Evaluation 

Ure gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wlrd Jahrlich evaluiert . Hierzu wird von der Zentralen 

Vergabestell w P..eginn eines jeden Kalenderjahres em gPmeinsames Gespräch mit dem nac.h § 4 Abs. 
3 benannten Ansprechpartner organisiert. Die Evaluation der Kostenerstattung wird erstmalig zum 

31.12.2020 betrachtet. Daraus re~ult ierend wird bei Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach§ 6 

angep;m,t oder umgestellt 

§, 10 Schriftform und satvatorische Klausel 

(1) Alle die Zweckvereinbaruns betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags-partner 

bedürfen zu ihrer Gultigkelt der Schrrftform. Dieses gilt auch für die Schriftformerfordernis 

selbst 

(1) Sollten Bestimmungen dieser Verelnbaru11g oder eine künftig aufgenommene Bestimmung ganz 

oder teilweise nicht rechtsw irksam oder n,cht durchführbar sein oder ihre Rechtswirksamkeit 

oder Durc.hfOhrbarkeit später verlieren, so wird hierdurch die Wirksamkeit de, ubrigen 

Be-st1mmunsen nicht berührt. Das gleiche gilt, soweit sich herausst ellen ~llte, dass d,e 

Vereinbarung eine Regelungslücke t>ntt,alt D1e 1/ertragsparteien verpfüchten sich, anstt"lle der 

unwirk,;,m1en oder undurchftihrbaren Best,mmuneen oder zur Austullung der Lucken eine 

Regelung zu treffen, die dem am nächsten kommt, was die Vertragsparteien gewollt haber, oder 

nach dem Sinn der Ve,einbarung bedacht hätten. 

(3) Gerichtsstand ist Winsen (Luhe). 

§ 11 Wirtcsamkeit der Zweckvereinbarung, Geltun1sdauer 

(1 l Diese Verembarung wird gemäß § 5 Ab'i 6 NKornZG am Tage nach der öffentltchen 

Bekanntmachung wirksam. 

(2} Diese Vereinbarung l<ann jew eils zum .31.12. eines Jahres gekündigt werden 0 1e Kündigung 

mu~s schriftlich bis 1um 30.06. des jeweiltgen Jahres erfolgen. Nach Beendigung der 
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--- --- ---- --- -·- -----

Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben im Rahmen der Versabe öffentlicher Auft<age wieder 

auf die Gemeinde zurück. Auf weitere Folgeregelungen wird verzichtet. 

Gemeinde Gödenstorf 
Die Bürgermeisterin 

23. Ja! . 
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Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt: 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Teilnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen ohne Teilnahmewettbewerb (nationale 
Verfahren) 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkte: 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben mit Teilnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb (nationale Verfahren) 
• Öffentliche Ausschreibungen nach VOB (nationale Verfahren) 
• Begleitete Verhandlungsverfahren (mit und ohne Teilnahmewettbewerb) 

3 Punkte: 

• Alle EU-Verfahren 
• Sonstige Verfahren mit hoher Schwierigkeit und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollständiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittliche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben . 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut: 

Personalkosten geschätzte Werte für Beihilfe, Geplante 
Tarifv. EG Std/Woche 2019 Rückstellungen Einstellung 
TVOED 10 35 69.792,00 € vorhanden 
TVOED 13 39 69.928,00 € Vorhanden 

TVOED 13 39 74.889,00 € Vorhanden mit 0,5 
Stellenanteilen 

TVOED 10 39 64.356,00 € 01.01.2019 
TVOED 10 39 64.356,00 € 01.01.2019 
TVOED 10 39 64.356,00 € 01.06.2019 
TVOED 6 39 47.459,00 € 01.09.2018 
BEA03 11 30 51 .348,00 € 14.600,00 € vorhanden 
Gesamt 506.484,00 € 14.600,00 € 
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• 

Zweckvereinbarung 
(öffentJ1ch- rechtfiche Vereinbanmg) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den I anctrat 

nachstehend Landkreis· genannt 

und 

der Gemeinde Handeloh 

vertreten durch den Bürgenne,ster 
nac11stehend Gemeinde· genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Aos 1 Nr 3 § 2 Abs 1 Nr 2 des N1edersac 1s1schen Gesetzes uber die 
kommunale Zusammenaroe,t (NKomZG) tn der zur Zeit gultigen Fassung wird folgende 
Zweckvere noarung uber die Ubemahme on Vcrgabeverfanren der Gememd dwch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harb ,rg geschlossen 

§ 1 Zweck der Veretnbarung 

(1) Die Gemeinden und lardkre1se ,n Niedersachsen konnen einander bei der 
Dwc11f Jhrung ihrer Aufgaben unterstutzen Die Kooperatmnspartner stnd s eh e nig 

dass die Aufgaben der Gemeinde tm Rahmen der Vergabe offent teher Auftrage von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgeruhrt 

werden sollen Otese Regelungen erfolgen nsbesondere im H nbhck auf die Vorgaben 

der Ant1korrupt.ronsnchtllni0 des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberec· thchen Bestimmungen emschlleßl1ch des N1edersachsischen · arftreue­
und Vergabegesetzes (NTVergG) 

(2) Gemeinsames z,e der Zusammenart>e1t ,st die rechlsl<ontorme rechtss1chere und 

w,rtsehaftliche Abwicklung der Vergabeverfahren o,e gemeinsame A.uf gabenerfüllung 

fuhrt zu e iner effizienten und z.ielonentterten Au!gabenerfulfung Gle1chze1t19 soll durch 

e·ne xre,swe1t e1nhe1tltche E-Vergabetösung de Wirtschaft 1m Kre1sgcb1et gefordert und 
ein ein11eitlicher Standard reahs,ert we ·den 

- 394 -



('.3) Durch d,e Ourchfuhrung dar Vergabeverfahren 1n eJner ger1emsar,en Zentralen 

Vergabestelle des Landkreises konrien die Geme1rden 01e Quallt.at der 
Aufgabenerfuflung verbessern und 01e Daue oer Verfahren op,,m,eren 

(4; Die gemeinsame Durchfuhrung der Aufgabe tn oi;r Zentralen Vergabesle!ie E: rogllcht 
einen effektiveren Personaleinsatz eine stan e-e Spez1ahs1erung der M1tarbe11er1,nnen 
r der Zertralen Vergabestelle und folglich auch ein großeres facnltches Know how 

Lind Ertahrungswissen Diese Faktoren e1hohen die Rechtssicherheit bei der 

Abw cklung der Vergabefalle. 

(5 Die elektmnische Abw1cid mg der Vergabeverfahren erhollt die Rechtss1cherhe1t be, 

der Erstellung der A sschre1bungsunter1agen sowie auf 81eterse1tc Der Einsalz des 
Systems dient der Wettbewerbsfbrderung und Transpa1enz. 

(6) h ervon ausgenommen sind Vergabeverfonren, die durch andere externe 
D1enstle1ster I E,nkauf sgernemschaften durchgef uhrt werden. 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

(1) D,e Gemeinde uberträgt die Durchfuhrung der Vergabeverfahren ab e,nem 
geschatzten Auftragswert von 10 000 Euro (net10 ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises. Diese fuhrt 1m Zusammenw,r ·en mit der Gemew ... e die 
gesamte Ab.v,c lung des Vergabeverfahrens durch. In Einzelfallen kornen nach 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentra,en Vergabestelle auch 

Vergabeverfahien unterhalb dieses Wertes durch die Zentrale vergabestelle 

abgewickelt werden 

(2) Die Za11trale Vergabesteille leistet folgenden Beitrag wahrend der Durchfuhrung· 

a) die Prufung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b die Mitwirkung bei der Festlegung cter B1etera swahi bei nicht offentlichen 
Vergabeverfahren Sie1ereignungsprüfung Die Vorschlage der Gemeinde sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstutzung / Beratung bei der Erstellung der Vergabeunterlagen und 
oer Le1stungsverze1chmsse sowie, dem Vergabevorschlag 

a) Formale Prüfung der vorgelegten Ausschre1bungsuntertage1 der Gemeinde 

e) Veroffentlrehung der Ausschre'bungen / Versand de:r Angebotsaufforderungen 

f) d•e Klarung von 81eterfragen (Ansprechpartner tu dre B1e·e, ,m gesamten 

vergabeverfahren) 

g} Sammlung und Aufbewahrung e11"gehender Angebote 

h) die Durchfuhrur1\'.j d~r Subm1ss1onen / Angebotserotfnungen Erstellung der 
S1tzungsnrederschnft 

1; Rechnerische und formale Prüfung der Angebote ,m Vergabemanagementsys em 
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j) Nach'orderung fehlender Untertagen betm Bieter 

k) bei Bedarf Beteiligung des Rechnungsprufungsamtes 

f) Zuse, ags und Auftragserte1! mg sow.e die Feit1gung on Absageschre1ben 

m) bei Bedarf DurcNu'"trung der Ex Post-Veröffenlliciiungen 

n) die Beratung und lnf ormation in 'Jerfahrensfragen und bei Vergaberechts 
anden..mgen 

oJ das Vorhalten von Vergaberechtsvorsehnften und Formularen und deren 
Aktualisierung 

p) Verantworthche Durchluhrung und Begleitung von rechtlichen Verfahren 
(insbesondere Nachorufungsverfahren / Schadenersatzklagen; 

(3) D1e Geme·nde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfu1lung 

a) Ausfullen eines Meldebogens 

bJ Zusammenstellen der Vergabeuntertagen die zusätzlich zu oen Fonnularen des 
Vergabehandbuches benot,gt werden Dazu gehcrt insbesondere das 
Le1stungsverze1chnis bei Bedarf Lageplane und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erte lung fachhcher Auskunfte an die Zentrale Vergabestelle bei 81eterfragen 

d Fach ,ehe ; Fachtechnische und wirtschaftliche Prufung de, Angebote 

e) Ersteilung des Vergabevorschlages 1nk1...s.ve eines Pre,ssp,egels sowett beno! gt 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Vcrgaberechtsvorschnften tD1enstanv\e sung / 
Vergabeord"lung} entsprechend der 0 1enstanwe1sung des Landkre ses Harburg 
Abweichungen sind soweit zulass1g a1s S1e den Verfat'trensablauf nicht beeinflussen 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

(4) Be, der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestele gilt die 
Dienstanweisung des Landkreises Harburg 

(5) Die Zustand,gke,t des Rechnungsprufungsamtes für die Prüfung der Vergaben blo1ht 
von dar Zweckvereinbarung unberuhrt 

(6) D1e Gemeinde setzt sich rechtze1t1g vor der Ausschreibung mit der Zentralen 
Vergabestelle zwecks der termu liehen Planung oer Du•chfuhrung des 
Vergabeverfahrens n Verbindung 

(7) Unberuhrt bleibt die freinandige Vergabe ,n dnnghchen und unvorhersehbaren Fallen 
durch die Gemeinde 
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§ 3 H•ndeln für die beauftragende Kommune 

D1e M•tarbe1ter1tnnen der Zentrale'1 Vergabestelle handeln 1m Namen der Gemeinde und fur 
die Gemeinde Verwendet werden a,a Kopfbogen des Landkre,ses Harburg D1enstnerr der 
Zentra,en Vergabestelle 1st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

(1) De z.ustandigen Mitarbeiter/innen n der Gemeinde unterstut:zen die Zentrale 
Vergabestelle m,t allen nformat1onen und Unterlagen die fur d,e Ourchfuhrung des 
Vergabeverfahrens notwendig stnd 

2) 8,eterf ragen die die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nicht selbst 
beantworten kennen sind der Gemeinde moghchst t.mverzuglich zuzure,Ln 

(3) O,e Geme,nde benennt e1netn zustand1ge:tn Ansprechparts er/In tur die Kooperation 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1) Oe Vergabeverfahren werden grundsal7J eh unter Einsatz eires Vergabemanagement­
systams durchgefuhrt. Nur 1n E1n2elf allen kann nach Absprache mit der Zentralen 
Vergabestelle von einer elektronischen Aowicklung des Vergabeverfahren ab­
gewichen werden 

(2) Dre Adr11nistrauon de$ Systems mcl. der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen ntl ent 
sprechenden Ro len/Rechten, der Workllows der Bere1ts1ellung der notwendrgen 
f-ormulare obliegt der Zentralen Vergabestelle Die Gemeinde liefert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen lnformat,onen 

(3) Der/0,e Ansprechpannemn unterstutzt die Mitarbeiter innemalb der Gemeinde bei der 
Nutzung der Software und gibt Informationen weiter 

(4) o,e M1tarbe1ter11nnen der Zentralen VergabestellP bieten für die den An~precnpartner/in 
in dor Gemeinde 1n regelmaß1gen Abstanden Schulungsverar.staltungen an S1e leiste„ 
Support ber der Anwendul'\g des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) o,e Bedarfssteller erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs 2 Zu den Kosten gehoren a,e Personal- Fortbildungs und Reise asten 
SOW;e die Sachkosten fur die Ausstattung eines EDV·Arbe1tsp1atzes Fr...r de 

Pe<sonalbemessung werden ca 75 Vergaoeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr 
angenommen. Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Fallzahlen. 

\2) D,e 1<osten der 7entralen Vergabestelle werden 1m Folge1ahr nach der Arzahl der 
Vergdbeverfahren durch die Bedarfsstellen erstattet Fur die Berechnung f ndat ein 
Pun lesystam gemaß Anlage 1 Anwendung 
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2) Fl r den Fall dass d·e Durchführung der Vergabeve ahren der Umsatzsteuer 
untertiegt 1st diese v:,r. oer Gemeinde zu ubemehmen bzw. nachwe'1tncrilen 

(3) Die A:..rechnung cJer Kosten nach Abs 1 f)rfolgt ,m Folgejahr ur ter Mitte tung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde irr Verhältnis zu a11en in der Zenllolen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren 1m laufenden Kalender;ahr entnchtet die 
Gemeinde Abschlagszahlungen ,n .-fohe von O 00 Euro pro Quartal. D1e 
Abschlagszahlungen sind zum 15 01 15.04 15 07 und 15.10 eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsachheh in Rechnung gestellten E:rstattungsbetrag 
angerechnet. Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet. die Hohe der Absctilags­
zahlungeri konnen bei Bedarf angepasst werde11. 

(4) Etwaige Kosten fur zusatzlich gewunsctitc:1 Veroffenthchungen werden zusammen m,t 
den Kosten nach Abs 1 abgerechnet 

(5) Zusatzlrch benotigte Software, die gegebenenfalls neben dem Vergaben anagement­
system erforderlich st, wird gesondert curch die ITK Harburg 1n Rechnung gestellt 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

(1) Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergaoestelle sind 1m Rahmen der gesetzhclien 
und tanfvertragh: hen Bestimmungen zur E1nnaltung der Schwe1gepfhcht und ?ur 
Beachtung des Daten chutzes verpflichtet 

(2) De Vertragspartner stimmen Pressern,tta,lungen und andere Erklä.runger gegenuber 
der OffenUichke1r in Bezug auf die Durc:hfuhrung von Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab 

§ 8 Haftu!"lg 

Die M1tarbe te,/lnnen der Ze1tralen Vergabestelle nehmen be· der Durchfuhrung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben fur die Gemeinde wahr Die Gerne r'lde haftet 
für Schaden Dntter und !ragt ihr selbst entstehende Schäden in vollem Umfang Dies gilt 
nie : für Schäden die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlass1g oder vorsaizhch 

heroo1gef urrt hat 

§ 9 Evaluation 

Die geme n3ame .A.ufgabenwahmehmung wird J 3hrlieh evaluiert Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestene zu Beginn eines Jeden K:iiendel'jahres em gerne1nsumes Gesprach 
m,1 dem nach § 4 Abs 3 benannten Ansprecnpartner organ,s,ert Die Evaluat,on der 
Kostenerstatt :ng wird ers!mahg zum 31 12 2020 betrachtet. Daraus resultterend wird bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 10 Schriftform und salvatorische Klausel 

(1) Alle die Zweckverembarung betreffenden Vere1nbarunge·1 zwischen den Jertrags. 
panner bedurfen zu ihrer Gültigkeit der Schnftform D,eses gilt auch fur die 
Schnftfonnerfordem,s selbst 

(2) Sollten Bestimmungen dieser Verembaru:ig oder eine kunftig aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtsw·rksam oder nicht durchf.Jhrbar sein oder 
ihre Reet tsw1rksamKe1t oder Durchfuhrbarke1t spater verlieren so IA,ra h erdurch die 
Wit1<samke1t der ubngen Bestimmungen nicht berur.rt. Das gleiche gilt soweit sich 
herausstellen sollte dass die Vere1rbarung eine Regetungsluc~e enthalt Die 
Vertragsparteien verp1 1chten sich anstelle der unwirksamen oder undurchfu~rbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Luc en eine Regelung zu treffen die c.em am 
näct;sten kommt was d,e Vertragsparteien gewol t haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedacht hatten 

(3) Genchtsstand ist Winsen <Luhe). 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Verembarung wird gemäß § S Abs. 6 NKomZG am Tage nach der offenU1cten 

Bekanntmachung wiri<:sam 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31 1 2 e,nes Jahres gekund1gt werden o,e 
Kund1gung muss sct11iftJ•ch br~ ,um 30 06 des Jewe.hgen Jahres erfolgen Nacn 
Beendigung der Zweckvereu barung fallen die Aufgaben 1rn Rahrren der Vergabe 
öffentlicher f\uftrage wieder auf die Gemeinde zuruck Auf wertere Folgeregelungen 
wird •,erz1chtet 

Gememdc:: 1 andelott 
Der Burgerme,ster 
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Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt· 

• F e1hand1ge Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Te,lnahmewettbewero 
(natmnale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen ohne Te1lnahmewettbewero (naronale 
Verfahren) 

• ÖffenU,che Ausschre ibungen nac'l VOL / UVgO 

2 Punkte: 

• Fre1tiand19e Vergaben / Verhar dlungsvergaben m, Tellnahmewt:.ttbewert> 
(nauonale Verfahre1 ) 

• Beschrankte Ausschreibungen mit Te,lnahmewettbewert> (nal.ionDle Verfahren) 

• Off entliehe Ausschreibungen nach VOB (nat.or ale VerfahrE::n} 

• Begleitete Verhand ungsverf ahren (n ,t 1..,nd ohne Te, nahmewettbewerb) 

3 Punkte 

• Alle EU Verfahren 

• Sonstige Verfahren mit hoher Schw,engke1t und oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstand1ger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzufu, renden Vergabeverfahren aus Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschrntthche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben. 

Die Zentra'e Vergabestelle wird bedarfsgerecnt m,t votauss1chtllch folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut 

~ersonalkosten geschätzte Werte für Beihilfe, Geplante l 
Tanfv. EG Std/Woche l 2019 Rucksteltunaen Einstellung 

}--~--+-=..;._-+-,,; ........ ........;...:.......;....+---------1'----'-"--.....;...;;..;;....;..~i.c.,;.;.---+- - ···-
"VOEO • J 3!> 69 792 00 € ,,omanden 
lVOEO -1 • .,----39 ____ 6_9 __ 9_2 __ 8 ...... 0_0_E-------------·--vorhanden -

.._ _____ ,__.. ____ 4---=;;...;;.=-=-.::;__-+-----------..f-.. 
Vorr1anden mit O 5 

ivor:o • 3 39 74 ~99.00 E Ste lenanteilon 

TV OED 10 39 64 356 00 € 01 01 2019 
lVOEO 10 39 64 356 00 € 0"" 01 2019 

-TV-Oc--0---,0---3-9- -- 64 3sa.oo-E~~~----------+-01.oo"2019-
... TVOED 6 39 47 459 00 E -- 01 09 2018-

_8!:P,'""0_3_.__11--ii---3-0__ !>~_.o.;;.o-"€"---+-------14 600 0:.;::0...:€=-----1i,---~~rhanoeo 
GM..mt 506 484,00 € 14 600 00 € 
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Zweckve.reinbarung 
(offemhch-rechthche Vereinbar ng) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch c.len Landrat 

nachstehend Landl<re,s· genannt 

und 

der Samtgemeinde Hanstedt 

vertreten durch den Sarntgemeindebürgerme ster 
nachstehend , Sam gemeinde genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle-

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr 3 § 2 Abs 1 Nr 2 des N,edersachsischen Gesetzes ucer die 
kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) in der zur Zen gult1gen Fassung wird folgende 
Zweckvere,nbarung uber die Ubernahme von Vergabeverf.ahren der Samtgemeinde durch 
die Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlosser 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1) Dte Gememdeo und Landkreise in Niedersachsen kennen einander bei der 
Durchfuhrung ihrer Aufgaben unlerstutzen D1e Kooperahonspa,1ner sind sich einig 
dass die Ac,fgaben der Samtgememde 1m Rahmen der Vergabe ottenthcher Auftrage 

von der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle oes Landkreises Harburg durchgefuhrt 
werden sollen Diese Regeiw gen erfolgen insbesondere in Hinb ick auf die Vorgaben 
de1 Ant1ko1rupl1onsnchtlinie des Landes Niedersachsens aber auc'1 aller anderen 
vergaberechthchen Bestimmungen e1nschheß!1ch des Niedersächsischen Tarftreue­
und Vergabegesetzes (NTVergG). 

(2) Gemein· ames Ziel der Zusarnrnenarbe1t 1st die rechtskonforrne rechtssit.here und 
w,rtschafthche Abwicklung der Vergabeverfahren Die geme,nsame At..fgabenerlüllung 
fuhrt zu einer effizienten und z1efonent1erten Aufgabenerfullung Gleichze111g sol durch 
E:1ne kre1swe1t einheitliche E-Vergabelosung die Wirtschaft ,n Kre1sgeb1e gefo;dert und 
ein e,nha,tlicher Standard realisiert werden 

'----------------- ·· ··- ·----
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' 3) Durch die Durchfuhrung der Vergabeve;fahren in einer gemeinsamen Zentralen 
Vergabestelle des Landkreises konnen die Gemeinden die Qualitat der 
AufgabenerfLillung verbessern und die Dauer der Verfahren optimieren. 

(4J D1e gemeinsame Durchführung der Aufgabe !n der Zentralen Vergabestelle ermöglicht 
einen effektiveren Personaleinsatz, eine starkere Spez,ahsierung der M1tarbe1ter/rnnen 
1n der Zentralen Vergabestelle und folg lich auch ein großer0 s fachliches Know-now 
und Erfahrungswissen Diese Faktoren erhohen die Rechtssicherheit bei der 
Abwicklung der Vergabefalle 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren emöht die Rechtss,cherhert bei 
der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf B1eterseite . Der Einsatz des 
Systems dient der Wettbewerbsforderung und Transparenz 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren a1e durch andere externe Dienstleister 
/ Einkaufsgemeinschaften durchgeführt werden 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

(1 ) D1e Samtgemeinde uberträgt die Durchfuhrung der Vergabeverfahren ab einem 
geschatzten Auftragswert von 10.000.00 Euro (netto, ohne Umsatzsteuer) an d1e 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises. Diese fuhrt ,m Zusammenwirken mit der 
Samtgemeinde die gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch. In Einzelfallen 
konnen nach Vereinbarung zwischen der Samtgemeinde und der Zentrale11 
Vergabestelle auch Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes durch die Zentra le 
Vergabestelle abgewickelt werden. 

(2) Die Zentrale Vergar)estelle leistet fotgenden Beitrag während der Durchfunrung 

a) die Prüfung der vorgeschlagenen VergabHart 

b) dte Mitwirkung bei der Festlegung der B1eterauswahl bei nicht offenthchen 
Vergabeverfahren i Bietere1gnungsprufung Die Vorschlage der Samtgemeinde sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstützung / Beratung bei der Erstellung der Vergabeunter,agen und 
der Le1stungs11erze1chnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Prufung der vorgelegten Ausschreibungsunterlagen der Samtgemeinde 

e) Veroffent11chung der Ausschreibungen/ Versand der Angebotsauffordenmgen 

f) d1,.,. Klarung von B1eterfragen {Ansprechpartner für die Bieter ,m gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Durchführung der Submissionen / Angebotseröffnungen, Erstellung der 
S1tzungsniederschnft 

1) Rec.hnensche und formale Prüfung der Angebote ;m Vergabemanagementsystem 
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1) Nachforderung fehlender Unterlagen beim Bieter 

k) bei Bedarf Bete1l1gung des Rechnungsprufungsarntes 

l) Zuschlags- und Auftragserteilung sowie die Fertigung von Absageschreiben 

m) bei Bedarf Durchführung der Ex-Post-Veroffentlichungen 

n) dre Beratung und Information in Verfahrensfragen und bei Vergaberecht.s­
anderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschnften und Formularen und deren 
Aktualisierung 

p) Verantwortliche Durchführung und Begleitung von rechtlichen Verfahren 
(insbesondere Nachprufungsverfahren / Schadenersatzklagen) 

(3) D1e Samtgemeinde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfüllung 

a) Ausfüllen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen. die zusatzlich zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benbtigt werden Dazu gehört insbesondere das 
Leistungsverzeichnis bei Bedarf Lageplane und besondere Vertragsbedingungen 

c} En:e,lung fachhcher Auskunfte an die Zentrale Vergabestelle bei Bie1erfragen 

d) F achitche / Fachtechrnsche und winschaftltche Prüfung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages inklusive eines Preisspiegels soweit benötigt 

f) Erstellung von samtgeme1ndee1genen Vergaberechtsvorschriften f0ienstanwe1sung ! 
Vergabeordnung} entsprechend der Dienstanweisung des Landkreises Harburg 

Abweichungen sind sowert zulässig als sie den Verf ahrensab!auf nicht beeinflussen. 
Abweichende R.ege,ungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

(4) Bei der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle gilt die 
Dienstanweisung des Landkreises Harburg 

(5) O,e Zuständigkeit des Rechnungsprüfungsamtes fur die Prufung der Verga:>en b!erbt 
von der Zweckvereinbarung unberührt 

(6) Die Samtgemeinde setzt Sich rechtzeit1g vor der Ausschreibung mit der Zentralen 

Vergabestelle zwecks der term1nhchen Planung der Durchfuhrung des 
Vergabeverfahrens in Verbindung 

(7) Unoeruhrt bleibt die freihändige Vergabe rn dringlichen und unvorhersehbaren Falfen 
durch die Samtgemeinde 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Oie M1tarberter/innen der Zentralen Vergabestelle handeln 1m Namen der Samtgemeinde und 
für die Samtgemeinde Verwendet werden die Kopfbogen des Landkreises HarbJrg 
Dienstherr der Zentralen Vergabestelle ist der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

(1) D,e zuständigen Mitarbeiter/innen 1n der Sarntgeme,nde unterstutzen die Zentrale 
Vergabestelle mit alfen Informationen und Unterlagen. die fur die Durchführung des 
Ve,rgabeverfahrens notwendig srnd 

(2) 8 1eterfragen dre die M1tarbe1ter/mnen der Zentralen Vergabesielle nicht selbst 
beantworten können. smd der Samtgemeinde moghchst unverzughch zuzuleiten 

(3) o ,e Samtgemeinde benennt eine/n zustandige/n Ansprechpartner/in fur die 
Kooperation. 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1) D,e Vergabeverfahren werden grundsätzlich unter Emsatz eines Vergabemanagement­

systems durchgeführt Nur in Einzelfällen kann nach .A.bsprache rn1t der Zentralen 
Vergabestelle von einer efektronischen Abw1cklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden. 

(2) Die Adm1111strabon des Systems, incl der Eingabe aller Sachbearbeiter/Innen mit ent. 
sprechenden Rollen/Rechten. der Workflows, der Bereitstellung der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle. Die Samtgemeinde hefert dem 
Landkreis hierzu dre notwend,gen Informationen 

(3) Der/Die Ansprechpartner/in unterstutzt die Mitarbeiter innerhalb der Samtgemeinde bei 
der Nutzung der Software und gibt Informationen we,ter. 

(4) Die M1tarbe1ter/Jnnen der Zentralen Vergabestelle bieten für die/den Ansprecnpartner/tn 
in der Samtgemeinde in regelmäßigen Abstanden Schulungsveranstaltungen an. Sie 
leisten Support bei der Anwendung des Sys{erns. 

§ 6 Kostenerstattung 

( 1) 01e Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs. 2 Zu den Kosten gehören die Personal-, Fortbildungs- und Reisekosten 
sowie die Sachkosten fur die Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes Fur die 
PersonalbemesstJng werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr 
angenommen Der personelle Ausbau erf ofgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Fallzahlen 
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(2) · Die Kosten der Zentralen Vergabestelle warden rm Folgejahr nach der Anzahl der 
Vergaoeverfahren durch die Bedarfsstellen erstattet F ·u die Berechnung f .ndet ein 
Punktesystem gemaß Anlage 1 Anwendung 

2) Für den Fall, dass die Durchführung der Vergabeverfahren der L.Jmsatzsteuer 

unterliegt 1st diese von der Samtgemeinde zu uberr.ehmen bzw. nachzuentnchten 

(3) Die Aorechnung der Kosen nach Abs 1 erfolgt 1m Folge1ahr unter M1tte1lu11g der 
Gesamtpunkteanzahl der Samtgemeinde im Verhaitnis zu allen in der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren Im iaufenden Kalenderjahr entrichtet die 
Samtgemeinde Abschlagszahlungen in Hohe von 6 250 00 Euro pro Quartal Die 
Abschlagszahlungen sind zum 15 01 15 04 . 15 07 und 15.10 eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsachllch rn Rechnung gestellten Erstat1ungsbetrag 

angerechnet Zu viel gezahlte Betrage werden erstattet die Hohe der Abschlags­
zahlungen können bei Bedarf a,1gepasst werden 

(4) Etwaige Kosten für zusätz lich gewunschte Veroffentlichungen werden zusammen m!t 
den Kosten nach Abs_ 1 abgerechnet. 

(5) Zusatzl!ch benötigte Software, die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement~ 
system erforderlich 1st, wird gesondert durch die ITK Harburg 1n Rechnung gestellt 

§ 7 Schweigepfflcht/Oatenschut:z 

{1) D1e Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle sind ,m Rahmen der gesetzlichen 
und tanfvertragtichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schweigepflicht und zur 
Beachtung des Datenschutzes verpflichtet 

(2) Di"' Vertragspartner sttmn,Pn Pressernttteih.mgen und andere Erklarungen gegeni.iber 
der Otfenthchkeit m Bezug auf die Durchfuhrung von Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab. 

§ 8 Haftung 

Die M1tarbeiteriinnen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchfuhrung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben für die Samtgemeinde wahr 0 :e 
Samtgememde haftet fur Schaden Dntter und tragt ihr selbst entstehende Schäden in vollem 
Umfang Dies gilt nicht fur Schaden. die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlass1g oder 
vorsätzlich herbeigeführt hat 

§ 9 Evaluation 

D1e ge'11e,nsame Aufgabenwahrnehmung wird jährlich evaluiert Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines Jeden KalenderJahres ein gemeinsames Gesprach 
mit dem nach § 4 Abs. 3 benannten Ansprechpartner organisiert D1e Evaluation der 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31 .12.2020 betrachtet Daraus resultierend wird bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt. 
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§ 10 Schriftform und safvatorisc:he Klausef 

(1} Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedurfen zu ihrer Guft1gke1t der Schnfttorm Dieses g,Jt auch fur dte 
Sehn tf ormerforderms selbst 

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine kunftig aufgenomrrene 
Bes11mmt1ng ganz oder terlwe1se rncht rechtswirksam oder nicht dJrchführbar sein oder 
ihre Rechtswrrksamke1t oder Durchfuhrbarkett später verlreren, so wird hierdurch die 
W1rl<samke1t der Obngen Bestimrnungen nicht berührt. Das gleiche gilt soweit sich 
herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungslucke enthält o,e 
Vertragsparteien verpflichten sich, ans elle der unwisksamen oder undurchführbaren 
Besllmmungen oder zur Ausfüllung der Lucken eine Regelung zu treffen, d1e dem am 
nachsten kommt was die Vertragsparte1er gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedacht hatten 

(3) Genc.htsstand 1st Winsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckverembarung, Geltungsdauer 

( 1) 01ese Vereinbarung wird gemaß § 5 Abs 6 NKomZG am Tage nach der offentlichen 
Bekanntmachung wirksam 

(2) Diese Vereinbarung kann 1ewei1S zum 3 1 12. ernes Jahres gekundtgt werden. D,e 
Kündigung muss schnftftch bis zum 30 06 des Jeweiligen Jahres erfolgen Nac 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben im Rahmen der Vergabe 
offentlrcher Auftrage wieder auf die Samtgemeinde zuruc' Auf weitere 
Folgeregelungen wird verzichtet 

Hansledt 14 12 2011 

Samtgem!{ H~ 
Der Samtgemeindeburgerme1ster 
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Punktesystem 

1 Pur k t 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarun.g 

• Freihand1ge Vergaben ! Verhandlungsvergaben ohne Tetlnahmewettbewerb 
{nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen ohne Tei!nahmewettbewerb (nationale 
Verfahren) 

• Off entliehe Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkte. 

• F re1händige Vergaben / Verhandlungsvergaben mit T ednahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen mit T e1lnahmewettbewerb (nationale Verfahren) 
• ö ffentliche Ausschreibungen nach VOB (nationale Verfahren) 

• Begleitete Verhandlungsverfahren (mit und ohne Teilnahrnewettbewerb) 

3 Punkte. 

• Alle EU.Verfahren 

• Sonstige Verfahren mit hohe, Schw1erigke1t und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstand1ger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bts rOO 
durch.zufohrenden Vergabeverfahren aus Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eme durchschnittliche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben 

Die Zentrale Vergabesteile wird bedarfsgerech m,t voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut. 

,. 
r -- Personalkosten geschätzte Werte filr Beihilfe, r. Geplante l ! Tarlfv. 

TVOED 

1 TVOED 

i TVOEO 

' 
rvoeo 
TVOEO 
TVO[O 
TVO D 

BEA03 
G.:::.~mt 

EG Std/Woc!:'~e· 2019 t Rückstellunge~- _ Elnst~fung _ 
tO 35 69 792 00 € •omanden 

13 _ _ 39 69 928 00 C --r· Vorhanden 

13 39 ~ 74 889 00 € Vorhanden m t O 5 
Stellenante1ien 

10 -1- ~ 64 356 00€ 01 01 2019 
1~-J-~ -- 64 356,00E _ 0 1 01 2019 
10 39 ·-r 64 356 00 € 01 06 2019 
5 

1 
39 1 47 459 00 ( 01 092018 _] 

11 - - 30 ~ 51 348 00 E - i 4 600 00 € vorhanden -J 
__ ....._ _ _ _ ___ _§Qe 48A 00 € 14 600 OQ_ € _ __ ....._ _____ __. 
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Zweckvereinbarung 
{öffenthch·rechthche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend „Landkre1sM genanm 

und 

der Gemeinde Hanstedt 

vertreten durch den Bürgermeister 
nachstehend .Gemeinde· genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs. Nr 3, § 2 Abs 1 Nr 2 des Niedersächsischen Gesetzes uber die 
kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) in der zur Zeit gültigen Fassung wird folgende 
Zweckverembarung über die Ubernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen. 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

( 1) Die Gemeinden und Landkreise 1n Niedersachsen können einander bei der 
Durchfuhrung ihrer Aufgaben unterstutzen Die Kooperationspartner sind s1cn enug . 
dass die Aufgaben der Gemeinde 1rn Rahmen der Vergabe öffenthcher Auftrage von 

der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgefuhrt 
',Verden sollen. Diese Regelungen erlolgen msbesondere ,m Hinblick auf die Vorgaben 
der Ant1korrupt1onsnchtltn1e des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberechthchen Bestimmungen einschließlich des Niedersachsischen Tanftreue­
und Vergabegesetzes (NTVergG). 

(2) Gemetnsames Ziel der Zusammenarbeit ist die rechtskonforme, rechtssichere und 
wirtschaftliche Abw,cldung der Vergabeverfahren. Die gemeinsame Aufgabene f ullung 
führt zu etner effizienten und z1elorientierten Aufgabenerful!ung Gleichzeitig soll durch 
eine kre,swe1t e,nheithche E-Vergabelosung die Wirtschaft irn Kreisgebiet gefordert ind 
em einheitlicher Standard realisiert werden 
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(3) Durch die Durchführung der Vergabeverfahren in einer gemeinsamen Zentralen 
Vergabes1elte des Landkreises konnen die Gemeinden die Qualttat der 
Aufgabenerfüllung verbessern und dte Dauer der Vetfahren opt1m1eren 

(4) Die gemeinsame Durchfuhrung der Aufgabe in der Zentralen Vergabestelle ermöglicht 
einen effektiveren Personalernsatz, eine starken~ Spezialisierung der Mitarbeiter/innen 
in der Zentralen Vergabestelle und tolghch auch ein größeies fachliches Know-how 
und Erfahrungswissen Diese Faktoren er!lonen die Rechtssicherheit bei der 
Abwicklung der Vergabefalle 

(5) Die elektronische Ab1NJcklung der Vergabeverfahren erhoht die Rechtssicherheit bei 
der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf Bieterserte Der Einsatz des 
Systems dient der Wettbewerbsforderung und Transparenz. 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren, die durch andere externe Dtenstle1ster 
/ Einkaufsgemeinschaften durchgeführt werden. 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten} 

(1) Die Gemeinde übertragt die Durchführung der Vergabeverfahren ab einem 
geschätzten Auftragswert von 10.000 Euro (netto, ohne Umsatzstauer) an dre Zentrale 

Vergabesielle des Landkreises. Diese fuhrt im Zusammenwirken mit der Gemeinde die 
gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch. In Einzelfallen können nach 
Vereinbarung zwischen der Gernemde und der Zentralen Vergabestelle auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes durch die Zentrale Vergabestelle 
abgewickelt werden 

(2) D1e Zentrale Vergabes!elle leistet folgenden Beitrag wahrend der Durchfuhrung 

a) die Prufung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) die Mitwirkung bei der Festlegung der Bieterauswahl bei 111cht öffentltchen 
Vergabeverfahren / Bietereignungsprüfung. D1e Vorschläge der Gememc1e sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstützung / Beratung bei der Erstellung der Vergabeuntertagen und 
der Le1stungsverze1chnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Prufung der vorgeiegten Ausschreibungsunterlagen der Gemeinde 

e) Veroffenthchung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die Klanmg von 81eterfragen (Ansprechpartner für die Breter !m gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) d1e Durchführung der Submissionen / Angebctseroffnungen Ersteliung der 
S1tzungsn1ederschrrft 

1) Rechnerische und formale Prüfung der Angebote 1m Vergabemanagementsystem 
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__ .., 

J) Nachforderung fehlender Unterlagen beim Bieter 

k) bei Bedarf Bete1hgung des Rechnungspruf1.m gsamtes 

I} Zuschlags- und Auftragserteilur1g so ~1e d1e Fertigung von Absageschreiben 

m) bei Bedarf Durchführung der Ex-Post-Veroffenthchungen 

n) die Beratung und Information in Verfahrensfragen und bei Vergaberechts­
anderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschnften und Formularen und deren 
,l\ktualisierung 

p Verantwortliche Durchfuhrung und Begleitung von rechtlichen Verfahren 
(insbesondere Nachprüfungsverfahren / Schadenersatzklagen) 

(3) Die Gemeinde leis et folgenden Beitrag zur Aufgabenerfüllung: 

a) Ausfullen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen der Verg.abeunterlagen die zusatzlich zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benötigt werden Dazu gehort insbesondere das 
le1stungsverze1chnis bei Bedarf Lageplane und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachlicher Auskunfte an die Zentrale Vergabestelle bei B1eterfragen 

d ) Fachliche / Fachtechnische und wirtschaftliche Prüfung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages mklus,ve eines Pre,ssp1egels soweit benot1gt 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschrtften {Dienstanweisung / 
Vergabeordnung) entsprechend der Dienstanweisung des Landkreises Harburg 
Abweichungen sind soweit zulässig. als sie den Verfahrensablauf nicht beeinflussen 
Abweichende Regelungen smd der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

(4) Bei der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle gilt die 
D1enstanwe1sung des Landkreises Harburg 

(5) Die ZL1standig1<eit des Rechnungsprüfungsamtes fur die Prufung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvereinbarung unberuhrt 

(6) Die Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschreibung mit der Ze traten 
Vergabesteile .zwecks der terminlichen Planung der Durchführu, g des 
Vergabeverfahrens 1r. Verbindung 

(7) Unberuhrt bleibt die freihändige Vergabe m dnnghchen und unvorhersehbaren Fallen 
durch die Gemeinde 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

D1e Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle handeln im Namen der Gemeinde una fur 

die Gemeir de Verwendet werden die Kopfbögen des Landkreises Harburg Dienstherr der 
Zemralen Vergabeste lle 1st der Landkreis Harburg. 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

(1) Die zuständigen Miterbeiter/innen in der Gemeinde unterstvtzen die Zentrale 
Vergabestelle mit allen Informationen und Unterlagen. die fur die Durchführung des 
Vergabeverfahrens notwenchg sind 

(2) 81e:erlragen. die die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nicht selbst 
beantworten können, sind der Gemeinde mogltchst unverzugl1ch zuzuleiten 

(3) Die Gemeinde benennt eine/n zuständige/n Ansprechpartner/in für die Kooperation 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1) Die Vergabeverfahren werden grundsatzhch unter Einsatz e ines Vergabemanagement­
systems durchgeführt Nur 1n Emze!fallen kann nach Absprache mit der Zentralen 
Vergabestelle von einer elektronischen Abwicldung des Ve rgabeverfahrens ah­
gew1chen werden 

(2) Die Administration des Systems, mct der E ingabe aller Sachbearbeiter/innen mit ent­

sprechenden Rollen/Rechten, der Workflows der Bereitstellung der notwendigen 

Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle Die Gemeinde liefert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen lnf ormaflonen 

(3) Oer/0,e Ansprechpartner/in unterstutzt die M1tarbe1ter 1nne<halb der Gemeinde bei der 

Nutzung der Software und gibt Informationen weiter. 

(41 Die M1tarbe1ter/innen der Zentralen Vergabestelle biete, fur dre/den Ansprechpartner/111 
in der Gemeinde 1n regelmaßigen Abstanden Schulungsveranstaltungen an Sie leisten 
Support bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

('t} Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs 2 Zu den Kosten gehoren die Personal-. Fortbildungs- und Re1~ekosten 
sowie dre Sachkosten für die Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes F;..ir die 
Personalbemessung werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter 1.md Jahr 
angenommen. Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Fallzahlen 

(2> D1e Kosten der Zentralen Vergabestelle werden ,m Folgejahr nach der Anzahl der 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen erstattet Für die Berechnung findet ein 
Punktesystem gemaß Anlage 1 Anwendung. 
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2) FOr den Fall, dass die Durchführung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegt. 1st diese von der Gemeinde zu ubernehmen bzw. nachzuentrichten. 

(3} Die Abrechnung der Kosten nach Abs. 1 erfolgt im FolgeJahr unter Mitteilung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde im Verhaltnis zu allen in der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren Im laufenden Kalenderjahr entrichtet die 
Gemeinde Abschiagszahtungen in Hohe von 0,00 Euro pro Quartal. Die 
Abschlagszahlungen sind zum 15 01 ., i S.04 , 15 07 und 15 10 eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsächlich in Rechnung gestellten Erstattungsbetrag 
angerechnet. Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet. die Hohe der Abschlags~ 
zahlungen konnen bat Bedarf angepasst -.•;1erde11. 

(4) Etwaige Kosten f ir zusätzlich gewunschte Veröffentlichungen werden zusammen mit 
den Kosten nach Abs 1 abgerechnet 

(5) Zusatzlich benöhgte Software, die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement­
system erforderlich ist wird gesondert durch die ITK Harburg in Rechnung gesteilt. 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

( 1) Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle sind 1m Rahmen der gesetzlichen 
und tanfvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schweigepflicht und zur 
Beachtung des Datenschutzes verpflichtet 

(2) D,e Vertragspartner stimmen Pressemittellungen und andere Erklärungen gegenüber 
der Öffentlichkeit in Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfanren vorab 
gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

Die M1tarbeiter/rnnen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchführung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben für die Gemeinde wahr Die Gerneinde haflet 
für Schaden Dritter und tragt 1hr selbst entstehende Schad.en 1n vollem Umfang 01es gilt 
nicht für Schaden die die Zentrale Vergabestelle grob fahrtässig oder vorsätzlich 
herbeigeführt hat. 

§ 9 Evaluation 

D1e gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird Jahrhch evaluiert Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines jeden KalenderJahres ein gemeinsames Gespräch 
mit dem nach § 4 Abs 3 benannten Ansprechpartner organisiert Die Evaluation der 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31.12 2020 betrachtet Daraus resultterend wlfd bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 10 Schriftform und salvatorische Klausel 

( 1) Atle dre Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zw1sc11en den Vert:-ags­
part ,er bedu1ien zu ihrer Gult1gke1l oer Schnftform. Dieses gilt aiJch fur die 
Schnftfonnertordem1s seibst 

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtsw11 ksam oder mcht durchführbar sein oder 
ihre Recntswirksamke,t oder Durchfuhrbarkeit spater verlieren. so wird hierdurch die 
Wffksam e1t der übngen Bestimmungen nicht beruhrt Das gleiche gilt sowert s,cn 
heraus teilen sollte. dass die Vereinbarung e1rie Regelungstücke enthalt Ore 
Vertragsparteien verpflichten srch. anstelle der unwirksamen oaer undurc fuhrbaren 
Bestimmungen oder zur A 1sfullung der Luc.ken eme Regelung zu treffen, die dem am 

n,'.lchsten kommt, was die Vertragspane1en gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedac'1t hatten. 

(3) Genchtsstand 1st Winsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

( 1) Diese Vereinbarung wird gemäß § 5 Abs 6 NKomZG am Tage nach der offentlichen 
Bekanntmachung wirksam 

(7} Diese Vereinbarung kann Jeweils zum 31 12 eu,es Jahres gekund1gt werden Die 
Kund1gung muss schrifthch bis zum 30 06 des jewe1hgen Jahres erfolgen Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fa llen die Aufgaben 1m Rahmen der Vergabe 

offen·hcher Auftrage wieder auf die Gemeinde z:uruck. Auf weitere Folgeregelungen 
wird verzichtet 

Hanstedt, 14 12 2018 

Gerhard Sc~rhorn Burg1 ~ 
Olaf Muus 
Geme,nded,rektor 

Winsen /((./ / f 

Rainer Rernpe 
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Punktesystem 

1 PunkL 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

• Fre1hand1ge Vergaben I Verhandlungsvergaben ohne Te,lnahmewettbewerb 
(r1at1onale Verfat11en) 

• Beschrankte Ausschreibunger ohne Ta1lnahmewettbewerb (nationale 
Verfahren} 

• Offenthche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkte 

• Freihand1ge Vergaben I Verhandlungsvergaben mit Teilnahmewettbewerb 
{nat1ona1e Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen mit Tetlnahrnewettbewerb (nat1onate Verfahren) 

• Offenthche Ausschreibungen nach VOB (nationale Verfahren} 
• Begleitete VerhaodlUngsverfahren (n 1t und ohne Teilnahmewettbewerb) 

3 Punkte 

• Alle EU-Veriahren 

• Sonstige Verfahren mit hoher Schw1erigke1t und / oder A ufwand 

Personal kosten 

Nach vollstandiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittliche f allzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeoen 

D:e Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht m,t voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut. 

Tarifv. 
fVOf:D 

TVOEO 

1 

--.-- Personalkosten geschätzte Werte für Beihilfe, 
EG Std/Woche 2019 i ROckatellun en 
10 -

1 
·- 35 1 - 69 792,00 C f 

Geplante 
Einstellung 

-vorhanden 
~ ·- --·-
Vor'larde"l 

TVOED 

B - 39 -=i_ 69 928,00€ 1 
13 39 74 889•00 € Vorh3nden m,t O 5 

S el!eranteilen 

39 64 355 00 € .... i-=--=--=--=--=--=--=-~-----.==-.::: _ _.,_ 01 01 2019 
39 6.1356 00~--r-· .1- 0101.20 19 
39 64 356 00 . + J_ 01 06 2019 
39 47 459,00 € + -- 1 0109 2018 
30 51 3A8,00 € 14 600.00 € 1 vorha nden -r 506 484 00 € _ 

IVOEO :t+-0 
TVOEO 10 

1 TVOEO 10 - -

TVOl=D -t- 6 t 
I 8EA03 ~ 1 -
1· G esamt • ____ ..._ 4 600 00 € 
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Zweckvereinbarung 
(offen111ch-rechtilche Verernbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend Landkreis genannt 

und 

der Gemeinde Harmstorf 

vertreten durch den Bürgerme1ste, 
nachstehend PGemeinde genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Au grur o von § 1 Abs 1 Nr. 3. § 2 Abs 1 Nr 2 des N1edersächs1schen Gesetzes Ober die 
kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) m de: zur Zeit gültigen Fassung wird folgende 
Zweckverembarung Ober die Ube1 nahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen. 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

( 1) Die Gemeinden und Landkre,se in N iedersachsen können einander bei der 
DlH chführung ihrer Aufgi:iben unterstützen. Die Kooperationsoartner sind sich einig. 
dass die ~.ufgaben de, Gemeinde ,m Rahmen der Vergabe öffenthcher Auftrage von 
dor gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harourg durchgeführt 
werden so llen. D,ose Regelungen erfolgen insbesondere im Hinbhck auf die Vorgabc1n 
de, Antikorrupt,onsrichthnie des Landes Niedersachsens aber aut:h aller anderen 
vergaberechllichen Bestimmungen einschließlich des iedersächsischen Tanftreue­
und Vergabegese12.e (NTVergG) 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit ist die rechtskonfom,e, rochlssichere und 
w1rtschaftlrche Abwicklung der Vergabeverfahren Die gemein~ ame Aufgabenerfüllung 
führt zu einer eff121enten und z1elorientierten Auf9abet1ertOllung. Gle1cnze1hg soll durch 
eme krei weit e,11he1tt,c.he E-Vergabelösung die Wutschaft im Kreisgebiet g~fördert und 
e in einh 1Uicher Standard realisiert werden 
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(3) Durch die Durchführung der Vergabevertahren in eine· gemeinsamer Zentralen 

Vergabestelle des Landkreises können die Gerne nden die Qualnat der 
Aufgabenerfulfung verbessern und die Dauer der Verfanren oplimiuen. 

(4) D1e gemeinsame Durchführung der Aufgat:>e in dar Zentralen Ve,gabestelle ermoghcht 
e,nen effektiveren Personaleinsatz. eine stärkere Spezial,s1erung der Mitarbeiterfinnen 
11; der Zentralen Vergabes1elle und folg lich auch c,n grbßeres fachliches KnO\-v-how 
und Erfahrungsw,ssen. Diese Faktoren e1htihen die Rechtssicherheit bei der 
Ab.vicklung der Vergabef arte 

(5) D1e elektroh1sche AbWlcklung der Vergabeverfahren erhoh! die Rechtssicherl elt be, 
der Erstellung der Ausschreibungsuntertagen sowie auf Breterse,te Der E,nsatz des 
Systems dient. der Wettbewerbsfördewng und T, nsparenz. 

(6) H1en,on ausgenommen sind Vergabeverfahren die durch andere externe Q;onstle,ster 
/ Em: aufagemeinschaften durchgeführt werden 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

( 1} Die Gemeinde übertragt die Ourchfutmmg der Vergabeverfahren ab einem 
geschätzten Auftragswert von 10.000 Euro (netto. ohne Umsatzsteuer} an die Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises. Diese führt 1m Zus,1mmenw1rken mit der Gemeinde die 
gesamt Abwicklung des Vergabeverfahren durch. In E,nzeffallen können nach 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentraien Vergabestelle auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wert.es durch die Zentrale Vergat estetfe 
abgewickelt werden. 

(2) D,e 7cntrale Vergabestelle lelstet folgenden Beitrag wahrend der Ourchfuhrung 

a) die Prüfung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) die Mitwirkung bet cer Festlegung der 8 1eterauswahl bei nicht offenU1chen 
Vergabeverfahren / 8 ietereignun9sp1ufung D1e Vorschläge der Gemeinde sind 
maßgeblich 

c} ba1 Bedarf Unterstützung / Beratung bet der Erstellung der Vergabeunterlagen und 
der Le1stungsverze1chn1sse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Prüfung der vorgelegten Ausschreibungsuntertagen der Gemeinde 

e) Veröffentlichung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufford "'rungen 

f) are Klan.mg von 81eterfragen (Ansprechpanner fur dre Bieter 1m gesamlen 
Vergabeverfahren) 

g Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) d,e Durchführung der Submtss,onen / Angebotseroffnungen Erstellung der 
Sitz ngsniederschnft 

1) Rechnerische und formale Prufung der Angebote ,m Vergabemanagementsystem 
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J) Nachforderung fehlender Untertagen beim 81eter 

k) bei Bedarf Bete,ltgung des Rechmrngspr ufungsamtes 

1) Zuschlags- und Auftragscrlerluno sowie die Fertigung von Absagesch rorben 

m)bei Bedarl DurchfOhrung der Ex-Post-VerOffer tlrchungen 

n) ehe Beratung und lnfonnat,on in Verfnhrensfragen und bei Vergaberechts­
anaerungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvor chnften und Formularen und deren 
Aktualisierung 

p) Verantwortliche Durchführung und Begleitung von rechtlichen Verfahren 

{insbesondere Nachprufttngs\/erfahren / Schactenersatzl<lagen) 

{3) Die Gemeinde leistet folgenden Beitrag zur Aufg&benertüUung 

a ) Ausfullen eines Meldebogens 

b} Zusammenstellen der Vergabeuntertagen. die zusätzlich zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benotigt werden. Dazu gehort insbesondere das 
LetStungsverzeichnis. bei Bedarf Lagepläne und besondere Vertragsbedingungen 

c) E11e1lung fachlicher Auskünfte an die Zentrale Vergabestelle bei B,eterfragen 

d) Fachhche / Fachtechntsche und wirtschaftliche P1iifung der Angebote 

c) Erstellung des Vergabevorschlages inklusive eines Pre1ssp1egels soweit benot,gt 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Ve,gaberechlsvorschnften HJ1enstanwe1sung / 
Vergabeordnung} errtsprechend der Dienstonwo1sung des Land ,e,ses Harburg 

A1>we1ctiungen sind soweit zulässig, a ls sie den Verfahrensablauf nicht beeinflussen 

Abweichende Regelungen slnd dar Zentralen Ver9abestelle anz:uzeig 11 

(4) Set aer Durchführung des Ve1gabe11erfahrens be, der Zentralen Vergabe teile gilt die 
Dienstanweisung des Landkreises. Harburg. 

(5) Dre Zuständlgkert des Rechnungsprüfungsamtes fur die Prufung der Vergahen bleibt 
von der Zweckvereinbarung unberührt. 

(6) D1e Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschreibung mrt der Zentralen 

Vergabestelle zwecks der termmhchen Planung der Durchführung des 
Vergabeverfahrens in Verbindung. 

(7) Unberoh,t bleibt die freihändige Vergabe in dringlichen und unvorherseht>aren Fallen 
durch die Gemeinde 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle handeln im Nan en oer Gememde u t10 ror 
dre Gemeinde Verwenoet werden die Kopfbogen des Land~re1ses Harburg Dienstherr der 
Zentrafen Vergabe,. teile i t der Landkreis Harbur~J 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

(1) o,a zuständigen M1tarbe1lerllnnen in der Gemeinde unter· tutzcn die Zentrale 
Vergabestelle mtt allen tnfor mat1onen und Untertagen. die fur die Durchfuhrung des 
Vergabevertahr~ns notwendig sind. 

(2) ß reterfragen, die die Mitarte,iter/innen der Zentralen Vergabeslelle nicht selbst 
bearitworten können, sind der Gemeinde moghchst unverzuglich zuzuleiten 

(3) Die Gemeinde benennt e1ne/n zustand1ge/n Ansprechpartner/in fur de Kooperation 

§ 5 Einsatz d:er eVergabe 

(1) Die Vergabeverfahren ~rden grundsatzlich unter Einsatz eines Vergabemanagement· 
systems durchgeführt Nur in Einzelfällen kann nach Absprache mit der Ze11tralen 

Vergabestelle von einer elektronischen Abwicklung des Vergabe erfahreris ab­
gewichen werden 

(2) Die Adm:nlstrahon des Systems, incl. de, Emgahe aller Sachbearb 1ter/innen mtt ent­
sprechenden RollonJRechren, der Workflows, der Berei1stellung der notwene11gen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabeste!:e. Die Gemeinde liefert dem Landkreis 
h1erw die notwendigen lnf ormationen 

(3) Der/Die An prechpartnerftn unterstützt die Mitarbeiter innerhalb der Gemeinde bei der 
Nutwng der Software und g1bl lnfomiationon weiter 

(4) Dre Mitarbeiter/ innen der Zentralen Vergabeste11e bieten für ehe/den Ansprechpartner/in 
in der Gemeinde 1n regelmäßigen Abständen Schulungsveranstaltungen an S1e leisten 
Support bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1 ) Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs. 2. Zu den Kosten gehören die Personal· , Fortbildun;,;s- und Reisekosten 
sowie d,e Sachkosten füt die Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes Fur die 
Per-sonalbernessung werden ca 75 Vergabever1atiren pro Sachbea1 beiter und Jahr 
angenommen. Der personelle Ausbat, erfolgt bedartsgerechl entsprechend den 
Fallzahjen 

(2) 0 1e Kosten der Zentralen Vergabestelle 'harden 1m Folgejahr nach der Anzah der 
Vergabeverfahren durch d ie Bedarfsstellen erstattet Fur die Berechnung findet ein 
Punktesystern gemaß Anlage 1 Anwendung 
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2) Fur den Fall dass dre Ourchfühnmg der Vergabeverfahren der Um atzsteuer 
unterliegt 1st diese von der Gemeinde zu übernehmen bzw nachzuentrichten. 

(3) Die Abrechnung der Y.osten nach Abs. 1 erfolgt im Folgejahr unter Mitteilung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde im Verhältnis zu allen in der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren. Im laufenden Kalendef)ahr entnchtet die 
Gemeinde Abschlagszahlungen in Hohe von 0,00 Euro pro Quartal Die 
AbscnlagszahllJngen sind zum 15.01., 15.04 . 15 07. und 15 10 eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsächlich ,n Rechnung gestellten Erstattungsbetrag 
angerechnet. Zuviel gezahlte Beträge werden erstattet. die Höhe der Abschlags­
zahlungen können bei Bedarf angepasst werden. 

(4) El\vaige Kosten für zusälzlich gewünschte Veröffentlichungen werden zusammen m1l 
den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet. 

(5) Zusatzhch benötigte Software. die geget-enenfalls neben dem Vergabemanagement· 
system erforderlich ist. wird gesondert durch die ITK Harburg 1n Rechnung ge. tell l 

§ 7 Schweigepfllcht/Oatenschutz 

(1) Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle sind 1m Rahmen der g~setzhchen 
und tarifvertraghchen Bestimmungen zur Einhaltung der Sctiwe.gepflicht unc zur 
Beachtung des Datenschutzes verpflichtet 

(2) Die Vertragspmtner stimmen Pressemitteilungen und andere Erklarunge, gegonuber 
der Öffenthchke1 1n Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab. 

§ 8 Haftung 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestolle nehmen bei der Durchführung der 
Aufgaben nach diese, Vereinbarung Aufgaben für die Gemeinde wahr. Die Gemeinde haftet 
für Schäden Dritter und trag! ihr selbst entstehende Schaden in vollem Umfang Dies gilt 
nicht für Schäden, die die Zentrale VergabesteUe grob fahrlassig oder vorsätz!tch 
herbeigeführt hat. 

§ 9 Evaluation 

D1e gemeinsame Aufgabenwanm ehmung wird Jahrlich evalu1erL Hrerz r wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn ernes jeden Kalenderjahres ein gerneinsames Gesprach 

mit dem nach § 4 Abs. 3 benannten Ansprechpartner organisiert. Die Evalua1ion der 
Kostenerstattung wird arstrnarlg zum 31 12.2020 betrachtet. Daraus resultierend wird bei 
Bedarf das Modell der t<os1enerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt. 
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§ 10 Schriftform und salvatorische Klausel 

(1 } Alle die Zv.•eckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform Dieses gilt auch für die 
Schnftf o rrnerfordem !s selbst. 

(2) Soßten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine i(mftig aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchführba1 s.e1n oder 
ihre Rechtswirl<samkeit oder Durchfur,rt>arke1t spater vertieren. so wird hierdurch die 

Wirksamkeit der ubngen Bestimmungen nicht ber ihrt Das gleiche gilt. soweit s1cn 
herausste!fen sollte dass die Vereinbarung eine Regelungslucke enthält Dre 
Vertragsparteien verpflichten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchführb,Hen 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücken eine Regelung zu treffen. d ie dem am 
nachsten kommt, was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedacht hatten. 

(3) Gerichtsstand ist Winsen (Luhe). 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemäß § 5 Abs. 6 NKomZG am Tage nach der offenthchen 
Bel<anntmachung wirksam. 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31 12 e ines Jahres gekündigt werden Die 
Kündigung muss schriftlich bis zum 30.06 des 1ewe1hgen Jahres erfolgen Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben 1m Rahmen der Vergabe 
oftentlicher Aufl.täge w1et1er auf die Gemeinde zurück. Auf weitere Folgeregelungen 
wird verzichtet. 

~ ~~U"-~ 
Gemeinde Harmstorf 
Der Bürgermeister 
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Punktesystem 

1 Punkt. 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

• Fre1händ,ge Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Te1lnat1mewe1tbewerb 
{nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen ohne Teilnahmewet1bewerb (nationale 
Verfahren) 

• Ö ffentliche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkte. 

• Freihändige Vergaben / Verhanalungsvergaben mit Te1lnahmewettbe..,.,erb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen mrt Te1lnahmewettbewerb (nationale Verfahren) 

• Öffentliche Ausschreibungen nach V08 tnat10nale Verfahren, 
• Begleitete Verhandlungs.verfahren (m it und ohne Te!lnahmewettbewcrt>) 

3 Punkte. 

• A lle EU-Verfahren 

• Sonstige Vertahren mit hoher Schwlen9ke1t und I oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollständiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzufuhrenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittliche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben. 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichtlich folgenden Steifen 
bis Mitte 20 19 ausgebaut· 

1 
1 r ! Personalkost~ geschätzte Werte für 9 eihitfc, Geplant j 

Tat ifv EG Std/Woche 2019 Rü~kstellungen Eitlstellung -
1 TVOED , 10 35 69 792 00 € vomanden ; 

TVOED 13 -- 39 69.928 00 € Vorhand n 

lVOEO 13 39 
1 

7,4 P.89 00 Voth nden ·nit O 5 
S!ellen.mtellen 

TVOED iO 39 64 356 00€ 01 01 2019 

-i TVOED 10 39 64 356 OOE 1 01 01 2019 
TVOEO 10 39 64 356.00€ 0 00 2019 
TVOED 6 39 47.459 00 € - -01092018 

f 
-

BEA03 1 30 51 34800 E 14 600 00 € 1 vomanden ,. -
Ges.iMt 506.484 00 € 14 600 00( 1 ~ 

- - a.-... - --- -
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Zweckvereinbarung 
(Offentllch-f'echtlidle Vereinbarung) 

Zwischen 

dem LandJuwls Harburg 
vertn!ten durch den Landrat 

nachstehend ~Landkreis• genannt 

und 

der Gemeinde Heldenau 

vertreten durch den Burgermeister 
nachstehend „Gememde· genannt 

zur Nutzung der gemelnsamen Zentralen Vergabestelle 

Prlambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr 3. § 2 Abs. 1 Nr. 2 des Ntedersachsischen Gesetzes Jber die 
kommunale Zusammenart>ert (NKomZG) rn der zur Zelt gOtbgen Fassung W\l'd folgende 
ZWeckvereinbarung bef die Übernahme von Vergabeverlahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelle d Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1) Owe Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen kOnneo einander bei der 
Durchführung ihrer Aufgaben unterstOtzen Die K<>operationspartner sind sich einig, 
dass die Aufgaben der Gemeinde im Rahmen der Vergabe Offentl1c.11et' Aufträge \'On der 
gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgeführt werden 
solleri Diese Regetungen erfolgen insbesondere ,m Hinblick auf die Vorgaben der 
Antikorruptronsrichtlin des Landes Niedersachsens aber auch alter anderen 
vergaberecht1ichen Bestimmungen einsch!ießlich des NiedersA<:hsischen Tarntreue-. 
und Vergabegesetzes {NTVecgG). 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammena.r'bett ist die rechtskonforme. rechtssichere und 
wirtschafthche Abwicklung der Vetgabeverfahren. Dae gemeinsame Aufgabenerfollung 
fuhrt zu einer effizienten und zje!Ofientierten AufgabenerfQ ung Gletdlza.tig soll durch 
eme kreisweit einhettliche E-VergabelOsung die Wrtschaft im Kreisgebiet gefOrdert und 
ein einheit.llcher Standard realisiert werden. 
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(3) Durch die DurchfQt\rung der Vergabeverfahren m emer gemeinsamen Zentralen 
Vergabestelle des Landkreises koonen die Gememden die Qualitat der 
Allfgabenerfüllung verbessem und die Dauer der Verfahren optim,eren. 

(4) Die gemetnsame Ourchtohrung der Aufgabe 1n der lentralen Vergabestele ennoghcht 
einen effektiveren Personaletnsatz, eme stan<ere SpeziahSiierung der M1tart>erterl1ni1en 
in de Zentralen Vergabestelle und folglich auch ein größeres fachltches Know-how und 
Erfah,ungswissen. 0 1ese Faktoren erhöhen dte Rechtssichemect bei der Abwicklung der 
VergabefAlle. 

(5) 01e elektronische Abwicklung der Vergabevecfahren emöht die Rectitssicnerhert bet der 
Erstellung der Ausschreil>ungsunteriagen sowie auf Bieterseite Der Einsatz des 
Systems dtent der Wettbewerbsforderung und Transparenz. 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren, d.e durch andere externe o,ensUeister / 
Einkaufsgemeinschaften durchgeführt werden 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zustlndlgkelten) 

(1) Die Gemeinde übertragt die Durchführung der Vergabeverfahren ab einem gescnatzten 
Auftragswert von 10 000 Euro (netto. ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale Vergabestelle 
des Landkreises Diese fOhrt ,m Zusammenwutcen mit der Gememde die gesamte 
Abwicklung des Vergabeverfahrens durch In Emzetfa Jen können nach Vereinbarung 
zwischen d8' Gememde und der Zentralefl Vergabestelle auch Vergabeverfahren 
untematb dieses Wertes durch die Zentrale Vergabestelle abgewiekett werden. 

(2) Die Zentrale VergabesteJle leistet folgenden Beitrag während der D•Jrchführung· 

a) die Prüfung der vorgesdllageneft Vergabeart 

b) die Mitwirttung bei der Festlegung der BieterauswahJ bei mctrt Offenthchen 
Vergabevetfahren J BietereignungsprOfung Die Vorschllge der Gemeinde Sind 
maßgeblich 

cl bet Bedarf Unterstützung / Beratung bei der Erstellung der Vergabeunter:agen und 

der Letstungsverzeichnasse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formate Prüfung der vorgelegten Ausschreibungsuntertagen der Gemeinde 

e) Veröffenthchung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f} die Klärung von Bietetfragen {Ansprechpartner fOr die Bieter 1m gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) dre DurchfOhrung der Subn11ss1onen I AngebotserOffnungen Erstellung der 
s,tzungsnl8derschrift. 

1) Rechnensche und formale Prüfung der Angebote im Vergabemanagementsystem 

J) Nachforderung fehlender Unter1agen beim Bieter 
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k) bei Bedarf Beteiligung des Rechnungsprüfungsamtes 

1) Zuschlag&- und Auftragserteilung sowie die F ertJgung von Absageschre1ben 

m)bet Bedarf DurchfOhrung der Ex-Post-Ver0ffent1ichungen 

n) die Beratung und Information in Verfahrensfragen und bei Vergaberechts­

änderungen 

o) das Vorhatten von Vergaberechtsvorschriften und Formu1aren und deren 
Aktualls,erung 

p) Veran1worthche OurchfDhrung LJnd Begleitung von rechtlichen Verfahren 
(insbesondere NachprOfungsverlatven I Schadenersatzklagen) 

(3} Die Gemeinde Jeistet folgenden Beitrag zur AufgabenerfOllung 

a) ALsfOUen eines Meldebogens 

b) Zu$8Jnmenste1Jen der Ve,gabeunteriagen. de zusätzlich zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benOtigt werden Dazu gehört insbesondere das 
Le.stungsverzeichnis. bei Bedarf Lagepllne und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachlicher Auskünfte an die Zentrale Vergabestelle bet Bletertragen 

d) Fachliche/ Fachtechnische und wirtschaftJiche Prüfung der Angebote 

e) Erste!Jung des Vergabevorschlages inklusive eines Preisspiegejs S<Mert benOtlgt 

f) Erstellu119 von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschriften (Dienstanweisung / 
Vergabeordnung) entsprechend der Dienstanweisung des LandkreJses Harburg. 
Abweichungen sind soweit zulasslg. als sie den Verfahrensablauf nicht beeinflussen. 
Abweichende Regelungen sind der ZentraJen Vergabestelle anzuzeigen. 

(4) Set der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen VergabesteHe gilt die 
Orenstanweisung des Landkreises Harburg 

(5) Dte Zuständigkeit des RechnungsprOfungsamtes fOr die PrOfung der Vergaben bleibt von 
der Zweckvereinbarung unberOhrt 

(6) 01e Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschretbung mrt der Zel"ltralen 
VergabeStel zwecks der tenninlic.hen Planung der Durchführung des 
Vergabeverfahrens in Verbindung. 

(7) Unberi.Jhrt bteibt die fre1händ ge Vergabe in dnnglichen und urworhersehbaren Fälle"'I 
durch die Gemeinde. 

§ 3 Handeln fflr d e beauftragende Kommune 
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Die Mrtarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle handeln rm Namen der Gemetnde und fOr 
die Gemeinde. Verwendet werden die Kopft>egen des Landkreises Harburg Dienstherr der 

Zentralen VergabesteUe ist der Landkreis Harburg. 

1 4 Mttwktcungspfllchten 

( 1) Die zuständigen Mitarbeiter/innen in der Ger1*nde unterstutzen die Zentrale 
Vergabestelle mit allen Informationen und Untef'1agen. die für dre Durchführung des 
Vergabeverfahrens notwendig sind. 

(2) Bieterfragen, die die Mitarbeiterfcnnen der Zentralen Vergabestelle n cht selbst 

beantworten können, sind der Gememde möglichst unverzugbch zuzuleiten. 

(3) Dre Gemeinde benennt eine/n zustandige/n Ansprechpartner/in für die Kooperat.On 

§ S Einsatz der eVerga_be 

(1) Die Vergabeverfahren werden grundsatzlich unter Einsatz eines Vergabemanagement~ 
systems durchgeführt. Nur &n Einzelt llen kann nach Absprache mit der Zentraten 
Vergabestelle "°" ner etektroniscnen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­

gewichen werden 

(2) Die Administration des Systems, lnd der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen mit ent­
sprechenden RoOen/Rechten, der Workflows. der Bereitstellung der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle o,e Gemeinde liefert dem Landkreis 

h.erzu die notwendigen lnformabonen. 

(3) Der/Die Ansprechpartnerf&n unterstotzt die Mitarbeiter ,nnemalb der Gemende bei der 
Nutzung der Software und gibt lnformatJonen weiter 

<•> Die Mitarbeitetnnnen der Zentralen Vergabestelle t>teten ror die/den Ansprechpartnerim 
,n der Gemeinde in regelmlßjgen Abständen Schutungsveran5taltungen an. Sie letsten 
Support bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostaneratattung 

(1} O,e BedarfssteUen eistatter, die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe des 
Abs. 2 Zu den Kosten geMren die Personal-. Fartbüdungs.. und Reisekosten sowie die 
Sachkosten fOr die Ausstattung ecnes EDV-Arbettsplatzes Fur die Personalbemessung 
werden ca 75 Vergabevelfahren pro Sachbearbe und Jahr angenommen Der 
personelle Ausbau erfotgt bedarfsgaredlt entspr$Chend den F anzahlen 

(2) Oie Kosten der Zentralen Verg.abestelte werden tm Folgejahr nach der Anzahf der 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen erstattet Für die Berechnung findet ein 

Punktesystem gemäß Anlage 1 Anwendung. 

2) Fur den Fall. dass die Durchführung der Vergabeverfatven der Umsatzsteuer unterbegt. 
rst diese von der Gemeinde zu ubemehmen bzw. nachzuentrichten. 
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{3} Die Abrechnung der Kosten nach Abs. 1 erfolgt im Folgejahr unter Mitteilung der 
GesamtpunkteallZShl der Gemeinde im Verhältrus zu allen in der Zen1raJen 
Vergabestelle abgewickelten Vetfahren. tm laufenden KalenderJahr entnchtet die 
Gemeinde Abschlagszehh.1ngen in Hohe von 0,00 Euro pro Quartal. Ote 
Abschlagszahlungen smo zum 15.01 , 15.04 1507 und 15.10. emes Jahres zu leisten 
und werden auf den tatsachllch in Rechnung gestellten Erstattungsbetrag angerechnet. 
Zuviel gezahlte Betrage W'efden erstattet, die HOhe der Abschtag~zahlungen können 
bei Bedarf angepasst werden. 

(4) Etwaige Kosten für zusatzlich gewOnschte Vef'Offentlichungen erden zusammen mrt 
den Kosten nach Abs 1 abgerechnet. 

(5) Zusätzlich benotigte Software, die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement­
system erforder1ich ist, wird gesondert dl6ch die ITK Harburg 1n Rechnung gestellt 

§ 7 Schwelgepfllch1/Datenschutz 

( 1) Die Mrtarbeiter/mnen der Zentralen Vergabestelle sind im Rahmen der gesetzlichen und 
tardvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Sc:hweigepfhcht und zur Beachtimg 
des Datenschutzes verpflichtet. 

(2) Die Vertragspartner stimmen Pressemitteilungen und andere enu rungen gegenOber 
der Offenttichkeit 1n Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfahren vorab 
gememsam ab 

§8 Haftung 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchführung der Aufgaben 
nach dieser Vereinbarung Aufgaben fOr die Gememde wahr. Oe Gemeinde haftet fOr Schaden 
Dritt.er und trägt ihr seJbSt entstehende Schaden 1n vof m Umfang Dies gilt nicht fOr Schäden. 
die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlas$ig oder vorsatzltch hert>eigefOhrt hat. 

§ 9 Evaluation 

Oae gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird jAhr11ch evaluiert Hierzu Wird von der Zentralen 
Vergabestelle zu Beginn eines jeden Kalenderjahres ein gemeinsames Gesprtd\ mit dem 
nach § 4 Abs 3 benannten Ansprechpartner organis.ert. Die Evaluation der Kostenerstattung 
wird erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet Daraus resultierend wird bei Bedart das Modefl der 
Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt. 

§ 10 Schriftfonn und aatvatorlsche Klausel 
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(1) AUe die Zweci<vereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrag&­
partner bedürfen zu ihrer GOttigke1t der Schriftform Dieses gilt auch fOr die 
Schriftformerfordernis selbst 

(2) Sofften Sestimmungeri dieser Vereinbarung oder eine kOnfug aufgenommene 
BestJmmung ganz oder tealweJse nicht rechtswirksam oder nicht durchfohrbai sein oder 
ihre Rechtswfr1<samkert oder Ourchf0hrt>ar1<eit spater verl n, so wird hierdurch die 
Winc6alllkeit der Obrigen Bestimmungen nicht berührt. Das gleiche gilt, soweit s,ch 
herausstellen sonte. dass die VerecnbaNng eine RegetungslOcke enttialL Die 
Vertragsparteien verpflichten sdt, ansteße der unwirtc.samen oder undurchführbaren 
Besbmmungen oder zur A.usfOllung der LOcken eine Reg8'ung zu treffen. d e dem am 
nächsten kommt. was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der 
V8f'einbarung bedacht hatten 

(3) Genchtsstand ist Winsen {Luhe) 

§ 11 Wlrbamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemlß § 5 Abs. 6 NKomZG am Tage nach der OffentJichen 

Bekanntmachung wir1csam 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 3112. etnes Jahres geJ<Ondigt werden Die 
Kundigung muss schrifttJch bis zum 30.06. des jeweiligen Jahres erlolgen Nach 
Beendigung der zweckvereinbarung fallen d' Aufgaben im Rahmen der Vergabe 
öffentl,cher Auttrlge wieder auf die Gemeinde zurOck. Aurweitere Folgeregelungen wird 

verzichtet 
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Anlage 1 zur ZWeckverelnbarung 

Punktesystem 

1 Pl!!)kt: 

• Frelhändige Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Tetlnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschre.bungen ohne Tednahmewettbewerb (natior1ale 
Verfahren} 

• Öffenthche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Pur.kte: 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben mit Te.ilnahmewettbewert> 
(nationale Verfahren} 

• Beschn!llkte A.usschreibungen mit Tetlnahmewettbewerb (nationale Verfahren) 
• Öffentiiche Ausschreibungen nach VOB {nabonale Verfahren) 

• Begleitete Vemandlungsverfatven (mit und ohne Teilnahme~) 

3 ....E.!Jl:lkte· 
• Alle EUNerfahren 

• Sonstige Verfahren mit hoher Schwlengkert und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vo !ständiger Aufgabenwahmehmung geht die 'l>JS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben e,ne durchschnittJiche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben. 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichtlich folgenden Ste•len 
bis Mrtte 2019 ausgebaut 

Personalkosten geschltzte Wen. filr Beihflfe, Geplante 
Tarifv. EG Std/Woche 2019 Rücbtellunaen Einstellung . - vomanden lVOED 10 35 6979'2.00€ -- ~ 

TVOEO 13 39 69.92600€ Vo:nanden 

1VOEO 13 39 74.889,00€ 
,-Vorhanden mit 0,5 

Stellenanteilen - F-01 01 20, 9 ·= lVOED 10 39 64 35600€ - -
lVOEO 10 39 64.35600€ 01 01 2019 --- - -
lvOEO ,o 39 64358.00E 01 06.20 9 - - ----
TVOED 6 39 -47 4'59,00E 01092018 

BEA03 11 30 51 348 00 E -r-- 1•600 00 € vorhanden - --
Gesawnt 1 506 48400€ 14'600,00E - · ·-
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Zweckvereinbarung 
( oftentlich-rechtliche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten du, eh den Landrat 

nachstehend Landkreis" genannt 

und 

der Samtgemeinde Jesteburg 

vertreten durch den Sarntgemeindeburgerrne,ster 
nachstehend . Gemeinde" genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr. 3 § 2 Abs. 1 Nr 2 des N1edersächs1schen Gesetzes uber die 
kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) in der zur Zeit gültigen Fassung wird folgende 
Zweckverembarung liber die Übernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde ourch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1) D1e Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen kennen einander bei der 
Durchfuhrung ihrer Aufgaben untersrutzen. Die Kooperationspartner s1rd sich einig, 
dass die Aufgaben der Gemeinde ,m Rahmen der Vergabe offentlicher Auftrage von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durcngefOhrt 
werden sollen. Diese Regelungen erfolgen insbesondere im Hinblick auf c!fe Vorgaben 
der Ant1korruptionsr1chtlinie des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberechtlichen Best1rnmtm gen einschließlich des Niedersacnsischen T anftreue­
und Vergabegesetzes (NiVergG) 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit ,st die rechtskonforme. rechtss,chere und 
wirtschaftilche Abwicklung der Vergabeverfahren. Die gemeinsame Aufgaberierfüllung 
fuhrt zu einer effizienten und zielorient1erten Aufgabenerfullung. Gle1chzeit1g soll durch 
eine kretsweit einheitliche E-Vergabelöstmg die Wirtschaft im Kreisgebiet gefordert und 
ein einheitlicher Standard realisiert werden 
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(3) Durch die Durchführung der Vergabeverfahren 1n einer gemeinsamen Zentralen 
Vergabestelle des Landkreises können dte Gemeinden die Oualrtat der 
Aufgabenerf :illung verbessern und die Dauer der Vertahrer. optimieren 

(4) Die gemeinsame Durchführung der Aufgabe in der Zentrale Vergabestelle ermöglicht 

einen effektiveren Personaleinsatz, eine starkere Spezrahsierung der M1tarbe1ter1rnnen 

in der Zentralen Vergabestelle und folglich auch ein größeres fachliches Know-how 
und Erfahrungswissen Diese Fa toren erhohen die Rechtssicherheit be1 der 
Abwicklung der Vergabefäfle 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhoht die Rechtssicherheit bei 
der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf B1eterseite Der Einsatz des 

Systems dient der V\/ettbewerbsforderung und Transparenz 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren, die durch anaere externe D1enstle1ster 
/ Einkaufsgemeinschaften durchgeführt werden. 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

{1 ) D,e Gemeinde übertragt die Durchführung der Vergabeve1iahren ab einem 
gescnatzten Auftragswert von 1 O 000 Euro (netto, ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises. Diese führt im Zusammenwirken mit der Gemeinde die 
gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durct1 In Einzelfallen kon ;en nach 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vergabestelle auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes durch d'e Zentrale Vergabestelle 
abgewickelt werden 

(2) Die Zentrale Vergabestelfe leistet folgenden Beitrag wahrend der Durchfuhrung · 

aJ dte Prüfung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) die Mttwirkung bei der Festlegung der Bieterauswahl bei nicht öffentlichen 
Vergabeverfahren / Bietereignungsprufung Die Vorschläge der Gerne,nae sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstützung / Beratung bei der Erstellung der Vergabeunterlagen und 

der Leistungsverzelchmsse sowie dem Vergabeverschlag 

d) Formale Prufung der vorgelegten Ausschre,bungsunterlagen der Gemeinde 

e) Veröffentlichung der Ausschreibungen / Versana der Angebotsaufforderungen 

f) die Klärung von 81eterfragen (Ansprechpartner für die B"eter im gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Durchführung der Submissionen / A11gebotseroffnungen Erstellung der 
S1tzungsn1ederschnft 

i) Rec, neriscne und formale Prüfung der Angebote 1m Vergabemtmagernenlsystem 
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j} Nacnforderung fehlender Unterlagen beim Bieter 

k) bei Bedarf Beteiligung des Rechnungsprüfungsamtes 

1) Zuschlags- und Auftragserteilung sow,e die Fertigung von Absageschre1ben 

m) oe1 Bedarf Durchführung der Ex-Post-Veroffenthchungen 

n) d,e Beratung und Information in Verfahrensfragen und be, Vergaberechts­
änderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschriften und Formularen und deren 
Akluahsierung 

p) Verantwortlict,e Durchfuhrung und Begleitung von rechthchen Verfahren 
{insoesondere Nachprüfungsvertahren / Schadenersatzklagen) 

{3) Die Gemeinde letslet folgenden Beitrag zur Autgabenerf ullt.tng 

a) Ausfullen emes Meldebogens 

b) Zusamm er stellen der Vergabeunterlagen, die zusätzlich zu oen Forrnularen des 

Vergabehandbuches benötigt werden. Dazu gehort insbesondere das 

Leistungsverzeichnis, bei Bedarf Lageplane und besondere Vert,a~Jsbedingt.tnger 

c) Erteilung fachlicher Auskünfte an die Zentrale Vergabestelle bei 81eterfragen 

d) Fachliche / Fachtechrnsche und wirtschaftliche Prüfung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages inklusive eines Pre1ssp1egels soweit benohgt 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschnften {Dienstanweisung / 

Vergabeordnung) entsprechend der Dienstan1.veisung des Landkreises Harburg. 
Abweichungen sind soweit zulässig, als s,e den Verfahrensablauf nicht beeinflussen. 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle an.zuzefgen 

(4} Bei der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle gilt die 
01enstanwe1sung des Landkre ises Harburg 

(5) Die Zustandigkeit des Rechnungspr fungsan tes für dte Prufung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvereinbarung unberuhrt. 

(6) Die Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschreibung mit der Zentralen 

Vergabestelle zwecks der term1nllc!1en Planung der Durchfüht ung des 
Vergabeverfahrens In Verbindung. 

(7) Unberühri bleibt die freihandige Verg abe in dringlichen und unvorhersehbaren Fallen 
durch die Gemeinde 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die Mitaroeiter/innen c:er Zentralen Vergabestalle handeln im Namen der Gemeinde und fur 
die Gemeinde. Ve1wendet werden die Kopfbogen des Landkreises Harburg Dienstherr der 
Zentralen Vergabestelle 1st der Landkreis Harburg. 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

(1} Die zustand1gen Mitarbeiter/innen in der Gemeinde unterstützen die Zentrale 
Vergabeste!le mit aHen lnformahonen und Unterlagen, die für die Durchfuhrung des 

Vergabeverfahrens notwendig sind. 

(2) B1eterfragen, die ehe Mitarbeiter/rnnen der Zentralen Vergabestelle rncht selbst 
beantworten kennen sind der Gemeinde moghchst unverzuglich zuzuleiten 

(3) Die Gemeinde benen, t eine/n zuständige/n Ansprechpartner/in fur die Kooperation. 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1} Die Vergabeverfahren werden grundsatzhch unter Einsatz eines Vergabemanagement­
systems durchgeführt. Nur in Einzelfällen kann nach Absprache rmt der Zentralen 
Vergabestelle von einer eiektrornschen Abwicklung des Vergabe..:eriahrens ab­

gewichen werden. 

(2) D1e Administration des Systems, Incl der Eingabe aller Sachbearbe11ertir.nen mit ent­
sprechenden Rollen!Rechten, der W orkflows, der Bereitstellung der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle Die Gemeinde liefert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen Informationen 

(3) Der/Die Ansprechpartner/in unterstutzt die Mitarbeiter innerhalb der Gemeinde bei der 
Nutzung der Software und gibt Informationen weiter 

(4) Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestel!e bieten für die/den Ansprec;,parmer/in 

m der Gemeinde in regelrnäßigen Abstanden Schulungsveranstaltungen an. Sie leisten 

Support bei der Anwendung des Systems. 

§ 6 Ko.st(}nerstattung 

(1) Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs 2 Zu den Kosten gehören die Personal- , Fortbildungs- und Reisekosten 
sowie die Sachkosten für die Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes Für die 
Personalbemessung werden ca. 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr 
angenommen Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerechl entsprechend den 
Fallzahlen 

(2} Die Kosten der Zentralen Vergabestelle werden 1m FolgeJahr nach der Anzahl aer 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen erstattet. Fur die Berechnung fmdet ein 
Punktesystem gemaß Anlage 1 Anwendung. 
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2) Fur den Fall dass die Durchführung der Vergabeverfahran der Umsatzsteuer 

unterliegt, 1st diese von der Gemeinde zu Lbernehme, bzw. nachzuentnchte,1 

(3) D1e Abrechnung der Kosten nach Abs 1 erfolgt im Folgejahr unter M1tte11ung der 
Gasamtounkteanzah! der Gemeinde im Verhaitl'lis zu alle, in der Zentralen 

Vergabestelle abgewickelten Verfahren Im laufenden KalenderJahr entrichtet d ie 

Gemeinde Abschlagszahlungen in Hohe von 3.750 00 Euro pro Quartal Die 
Abschlagszahlungen sind zum 1501., 15.04 , 15.07. und 15.10 eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsachlich rn Rechnung gestellten Erstattungsbetrag 
angerechnet Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet die Höhe der Abschlags­
zahlungen konnen bei Bedarf angepasst werden 

(4) Et'wva,ge Kosten für zusatzlich gewunschte Veroffentlichungen werden zusammen mit 

den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet 

(5) Zusätzlich benötigte Software, die gegebe1 entalls neben dem Vergabemanagement­
system erforderlich ist, wird gesondert durch die ITK Harburg tn Rechnung gestellt 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

(1) D1e Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle sind im Rahmen der gesetzlichen 
und tanfvertragllchen Bestimmungen zur Einhaltung der Schweigepflicht und zur 
Beacliwng des Datenschutzes verpflichtet. 

(2) Die Vertragspartner stimmen Pressemitteilungen und andere Erklärungen gegenüber 

der Öffentlichkeit in Bezug auf die Durchfühnmg on Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab. 

§ 8 Haftung 

Die M11arbe1ter/innen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchführung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben für die Gemeinde wahr. Die Gemeinde haftet 

für Schäden Dntter und tragt ihr selbst entstehende Schäden ,n vollem Umfang. Dies gilt 

nicht fur Schäden die die Zentrale Vergabe·stelle grob fahrlässig oder vorsätzlich 
herbeigefuhrt hat. 

§ 9 Evaluation 

Die gerne11 same Aufgabenwahrnehmung wird jährlich evaluier1 Hierzu wird on der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn emes Jeden KalenderJahres ein gemeinsames Gespra"h 
mit dem nach § 4 Abs 3 benannten Ansprechpartner organisiert Die Evaluation der 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31 12.2020 betrachtet. Daraus resultterend wird bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 10 Schriftform und salvatorische Klausel 

(1) Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedürfen zu ihrer Gulttgke1t der Schriftform Dieses gilr auch für die 
Schttftformerfordern1s selbst 

{2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine kunfbg aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchführbar sein oder 
ihre Rechtsw1rksamkert oder Durchfuhrbarkeit spater verlieren, so wird hierdurch dte 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt Das gleiche gilt. soweit s,cti 
herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungslücke enthalt. D1e 
Vertragsparteien verpfllcnten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lucken eme Regelung zu treffen. d e dem am 
nachsten l<:ommt. was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedacht hatten. 

(3) Gericntsstand 1st Winsen (Luhe). 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemaß § 5 Abs. 6 NKomZG am Tage nach der offenilichen 
Bekanntmachung wirksam. 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31 .12. eines Jahres gekündigt werde . Die 
Kündigung muss schriftlich bis zum 30 06 des jeweiligen Jahres erfolgen. Nach 
Beendigung de, .Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben im Rahmen der ve~gabe 
offerillicher Aufträge wieder auf die Gemeinde zurück. Auf weitere Folgeregelungen 
wird verzichtet. 

. 
(; 

Samtgemeinde Jesteburg 
Der Samtgemeindebürgermeister 

Landkreis Harburg 
Der Landrat 
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Antage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt· 

• Frelhä11d1ge Vergaben I Verhandlungsvergaben oMe T eilnahrnewettbewerb 

(nationale \/erfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen ohne Teilnahmewe tbewerb (nationale 
Verfahren} 

• Offer1thche Aussct1re1bungen nach VOL / UVgO 

2 Punl<te 

• Freihändige Vergaben / Verha · dlungsvergaben m,t Tttilnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen mit Te,lnahmewettbewerb (nationale Verfahren) 

• Öffentliche Ausschre,bungen nach VOB (nationale Verfahren) 

• Begle1tele Verhandlungsverfahren tmit und ohne T e1lnahmewettbe.verb) 

3 Punkte· 

• Alle EU-Verfahren 

• Sonstige Verfahren mit hoher Scnw1erigkeit und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vol!standiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzufunrenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eme durchschnitthche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben. 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut: 

-- T Personalk.o• l en geschätzte Werte fOr Beihlffo, 
kJarifv. EG-+-...;,S--td __ lW.;..;.,;;.o--ch_e~ .. --20_1_9 _ _ _ _ + Rückstellun~~--

Geplante 
Einateflung 

1 ~VOED_._,_o ___ J_s _ _ . 69.792,00 € vorha nden 

1VOED 13 39 69.928 00 € ----- [ Vorhandel:!_- , 
r TVOED I Vo na d n • O r-

• 

TVOEO 
TVOED 

TVOEO 

TVOED 
6EA03 
Gesam t 

1 13 3n 

10 39 - --10 1 39 
10 t 39 

1 6 j 39 
1 11 30 

-
J 1 

74 889 00 E r n e mi. ,0 

Sleilenanteilen r 1 

64 356.00 € o· .01 201 9 
64 356 00 € 1 

---01 01 2019 
64 356 00 € . 01062019-
47 459 00 € C1 09.2018 
5134800 E l 14 600 00 € vor•1anden 

506 464 00 € 1 14 600,00€ - --- --~ 
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Zweckvereinbarung 
( offentltch-reehthche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreter1 durch dan Landrat 

nachslehena .Landkreis genannt 

und 

der Gemeinde Je!teburg 

vertreten durch den Burgerrne1ster 
nachstehend ~Gemeinde· genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr 3, § 2 Abs i Nr 2 des N1edersachs1schen Gesetzes über die 
kommunale Zusammenaroe1t {NKomZG) in de1 zur Ze,t gültigen Fassung wird folgende 

Zweckvere,noarung über die Ubernahme :1on Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen. 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1) O,e Gemeinden und Landkreise m Niedersachsen konnen einander bei der 
Ourchfuhrung ihrer Aufgaben unterstützen Die Kooperationspartner sincl sich einig, 

dass die Aufgaben der Gemeinde im Rahmen der Vergabe offenthcher Auftrage von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchge&uhrt 

werde11 sollen. Diese Regelungen erfolgen insbesondere im Hinblick auf die Vorgaben 

der Anti orruptionsrichtlif'lle des Landes Niedersachsens aoer auch aller anderen 

vergaberechtlichen Bestimmungen einschheß!,ch des N1edersachs1schen Tanftreue-­
und Vergabegesetzes {NTVergG). 

(2, Gemeinsames Ztel der Zusammenarbeit ist die rechtskonforme. rechtssic,ere und 
wirtschaftltche Abwictdung der VergalJeverfahren. D1e gemeinsame Aufgabenerfüllung 

fuhr zu einer effizienten und z1e1onent1e1ten ,~ufgabenerf üllung Gle1chzeit19 soll durch 
eine k, e1swe1t e1nnertl1che E-Vergabelösung die W irtschaft im Kre1sgeb1e1 gefordert una 
ein emhe tlicher Standard realtsiert werden 
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(3) Durch die Durchfuhr ng der Vergabe erfahren in einer gemeinsamen Zonualen 
Vergabestelle des Landkreises kennen die Geme1nde1 die Qual tat der 
Aufgab.anerfullung verbessern und die Dauer der Verfahren opt1m1eren 

(4) Die gemeinsame Durchfuhrung der Aufgabe II der Zentralen Vergabestelle ermoghcht 
einen effek11veren Personaleinsatz. eine s1arkere Spezialisierung der Milarbetterltnnen 
1n c1er Zentralen Vergabestelle und folglich auch ein gröf~eres fachhches Know-how 
und Erfahrungsw issen Diese Faktoren erhöhen die Rechtssicherheit be, der 
Abw,ck1ung der Vergabefäfle 

(5) Die elekrronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhönt die Rechtss cherhe·t bei 
der Ers el!ung der Ausschreibungsunterlagen sowie a f B1elerse1te Der Einsatz des 
Systeris dient der Wettbewerbsförderung und T, ansparenz. 

(6) Hiervon ausgenommen s,nd Vergabeverfahren, die durch andere externe Dienstleister 
/ Emkau sgemeinschaften durchgef hrt werden 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

(1 J D1e Gemeinde übertragt die Durchführung der Vergabeverfahren ab einem 
geschatz1en Auftragswert von 10 000 Euro (netto, ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises. Diese führt 1m Zusammenwirker rntt der Gemeinde die 
gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durct In Einzelfallen konne nach 
Vereinbarung Zlf ischen der Gemeinde und der Zentra1en Vergabestelle auch 

Vergabeverfahren unterhalb dieses Wsrtes durch die Zentrale Vergabe.stelle 
abgewickelt werden 

(2) Die Zentrale Vergabestelle leistet folgenden Beitrag während der Durchführung 

a) die Prufung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) d e 'v11twirkung bei der Festlegung der 81eterauswahl bei nicht offentlti:hen 
Vergabeverfahren / Bletereignungsprufung Die Vorschlage der Gerne nde smd 
maßgebhcn 

c) bei Bedarf Unterstützung / Beratung bei der Erstellung der Vergabeunterlagen und 
der Leistungsverz.e,chn1~se sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formate Prufung der vorgelegten Ausschreibungsunterlagen der Gemeinde 

e) Veroffen hchung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderunger 

f} die Klärung von Breterf ragen {.~nsprecnpartner für die Bieter 1m gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung uno Aufbewahrung emgehender Angebote 

h) die Durc 1fuhr mg der Submissionen / Angebotseroffnungen Erstellung der 
S1tzungsrnedersct1t1ft 

i) Rechnensche und formale Prüfung der Angebote im Vergabemanagementsyste n 
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J) Nachforderung fehlender Unterlagen beim Bieter 

i<.) bei Bedarf Beteiligung des Rechnungsprüfungsamtes 

1) Zuschlags- und .A.uftragserte1fung sowie die Fert1gu"lg von Absageschre1ben 

m} bei Bedarf Durchführung der Ex~Post-Veröffent11chungen 

n) die Beratung und lnformatlon in Verfahrensfragen und bei Vergaberechts­

anderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschrifte und Forn' ularer'I und deren 

Akt •ahs1erung 

p) Ve1 antwortliche Ourchfuhnmg und Begleitung von reci1thchen Verfat1ren 

(insbesondere Nachprufungsverfahren / Schadenersatzklagen} 

(3) Die Gemeinde leistet folgenoen Beitrag zur A Jfgabenerfullung 

a) Ausfullen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen de, Vergabelmtenagen die zusatzhcn zu den Formuiaren des 
Vergabehandbuches benötigt werden Dazu gehört insbesondere das 
Leistungsverzeichnis. bei Bedarf Lagepla11e und besondere Vertragsbed:ingungen 

c) Erteilung fachlicher Auskunfte an dte Zentrale Vergabestelle bei 81eterfra9en 

d) Fachliche I Fachtechnische und wirtschaftliche Prüfung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages 1nklus1ve eines Preisspiegels soweit l>enotigt 

f) Erstellung von gememdeergenen Vergaberechtsvorschriften (0 1enstanwe1sung / 

Vergabeordnung) entsprechend der Dienstanweisung des Landkreises Harburg. 
Abwe cl ungen sind soweit zulässig als s,a den Verfahrensablauf nicht beeinflussen 

Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelte anz1.:ze1gen. 

{4) Bei der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle gilt die 
D1enstanwe1sung des Landkre,ses Harburg 

(S) Die Zustandigkert des Rechnungsprüfungsamtes für die Prüfung der Vergaben bleibt 
von der Zweckverernbarung unberuhrt. 

(6) Die Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschreibung n 1! der Zentralen 
Vergabestetle zwecks der terminlichen Planung der Durchfuhr ng des 
Vergabeverfahrens in Verbindung 

(7} Unberührt bleib! die ffeihänd1ge Vergabe 111 dringlichen und unvorhersehbaren Fallen 
durch dre Gemeinde 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die Mttarbeiter/innen der Zent,alen Vergabestelle handeln 1m Namen aer Gemeinde und fur 
die Gemeinde Verwende werden die Kopf oögen des Landkreises Harburg D1ensthen der 

Zentralen Vergabestelle 1st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

( 1) D1e zustandrgen M1tarbe1ter/innen 1n der Gernetnde unterstutzen die Zenlra'e 
Vergabestelle mit allen Informationen und Unterlagen a1e fu die Durchfuhrur g des 
Vergabeveriahrens notwendig sind 

2) Bieterfragen, die die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle n,c~t serbst 
beantworten konnen, sind der Gemeinde moglichst unverzughch zuzuleiten 

{3) Oae Gemeinde benennt eine/n zustandrge/n Ansprechpartner/tn für ehe Kooperat on 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1) Die Vergabeverfahren werden grundsätzlich unter Einsatz eines Vergabemanagement 
systems durchgeführt Nur in Einzelfällen kann nach Absprache rnat der Zentralen 
Vergabescelle von einer efek:trornschen Abw1c1<lung des Vergabever'ahre s ab· 
gewichen werden 

(2) Die Adm1n1strat1on dos Systerns. tncl de1 Eingabe alter Sachbearb<~iter / nnen mit ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der W orkflows, der Bereitstellung der I otwendigen 

Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle Die Gemeinde liefert dern Landkreis 
h ierzu die notwendigen Informationen 

{3) Der/Die Ansprechpartner/ir1 unterstützt die Mitarbeiter innerhalb der Ge neir de be der 
Nutzung dar Software und gibt lnforma11onen weiter 

(4) Die M1tarbe1terftnnen der Zentralen Vergabe„telle bieten fur die/den Ansorechpartner/in 

1n der Gemeinde in r~getmäßigen Abstanden Schulungsveranstaltungen an S1e leisten 
Suoport bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs 2 Zu den Kosten gehoren die Personal- Fortbildungs~ :.1nd Re1sekost&n 
sowie die SachKosten für die Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes Für die 
Personalbemessung werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sachbcaroe1ter und Jahr 

angenommen Der personelle Ausbau erfo1gt beoarf sgerecht entsprec"'end den 
Falizahlen 

(2) Die Kosten der Zentralen Vergabestelle werden im FolgeJahr nach der Anzahl der 
Vergabeverlahren durch die Bedarfsstellen erstattet Fur dra Berechnung findet ein 
Punktesystern gemaß Anlage 1 Anwendung 
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2) Fur den Fall, dass die Durchfuhrung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegt 1st diese von der Gemeinde zu ubernehmen bzw nachzuentrich ten 

{3) Die Abrechnung der Kosten nach Abs 1 eriolgt 1m Folgejahr unter Mittetlung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde ,m Verhaltrns zu allen in der Zentralen 
Vergabestelle abgewtckelten Verfahren Im laufenden Xalender1ahr entrichtet die 
Gememde Abschlagszahlungen in Hohe von O 00 Euro pro Quartal Die 
Abscl lagszahlungen sind zum 15 01 15 04 15 07 und 15 10 eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsächlicl1 m Rechnung gestellten Ersiattungsbetrag 
angerechnet Zuviel gezahfte Betrage werden erstal et die Hohe de, Abschlags­
zahlungen können bei Bedarf ang.epasst werden 

(4) E1wa!ge Kosten fur zusätzlrch gewünschte Verotfenthcnungen werden zusammen mit 

den Kosten nach Ab.., 1 abgerechnet. 

(5) Zusatzhch benötlgta Sottware, dte gegebenenfalls neben dem Vergaben anagement­
system erforderlich 1st. wird gesondert durch die ITK Harburg in Rechnung gestellt 

§ 1 Schweigepflicht/Datenschutz 

(1 ) Die Mitarbeiter/tnnen der Zentralen Vergabestelle sind im Rahmen der gesetzlichen 
uno tanfvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Sctw,·eigepfltcht und zur 
Beac~ ung des Datenschutzes verpflichtet 

(2) Die Vertragspartner stimmen Pressemitteilungen und andere Erklärungen gegenüber 
der Öffenlhch e1t 111 Bezug auf die Durchfüh1ung vori Vergnbeverfahren vorab 
gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nehrnen oe1 der Durch'uhrung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben fur die Gemeinde wahr Ote Gemeinde haftet 

fur Schaden Dntter und trägt ihr selbst entstehende Schaden in vollem Umfang Dies 91ft 
11icht fur Schäden, die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlässig oder vorsatzlich 
herbeigeführt hat 

§ 9 Evaluation 

Die geme1n~ame Aufgabenwahrnehmung wird Jahrltch evalu1en Hierzu wlfd von der 
Zentrafa"l Vergabestelle zu Beginn eines Jeden Kalendel'}ahres ein gememsames Gesorach 
mit dem nach § 4 Abs. 3 benannten Ansprechpartner o,garnsrert Die Evaluation der 
Kosteners attung vv1rd erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet Daraus msul ierend w,rd bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 10 Schriftform und salvatorische Klausel 

(1) Alie dre Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertr ags­
oar1ner bedürfen zu 1hrer Gü!tigke der Schnttform Dieses gilt auch ur die 
Schnftformertorderms elbst. 

{2} Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht dtJrchführbar sein oder 
ihre Rechtsw1rksamke1t oder Durchführbarl<e1t später verheren. so wird hierdurch die 
Wirksamkeit der ubngen Bestimmungen nicht berührt Das gleiche 911f. soweit sich 
herausstellen sollte. dass die Vereinbar .mg e,ne Regelungslucke enthalt Die 
Ve, ragsparte1en verpflichten sich anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücken aine Regelung zu treffen. d e dem am 
Mchsten kommt, was d:e Vertragsparteien gewollt habe, oder nach dem Sin der 
Vereinbarung bedacr t hätten 

(3) Genchtsstand ist Winsen (Luhe} 

§ 11 Wlrksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1 ) Diese Vereinbarung wird gemäß§ 5 Abs. 6 NKornZG am Tage nach der öffentlichen 
Bekanntmachung wirksam. 

{2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 3 i .12 emes Jahre~ gekr.Jnd,gr weraen Die 
Kündigung muss sch11fttich b,s zum 30 06 des Jewe11tgen Jahres erfolge Nach 
Bee,d,gung der Zweckvere,nbanmg fallen d,e Aufgaben 1m Rahmen der Vergabe 
otfentl,cher Auftrage wieder auf die Gemeinde zuruck Auf we1ter13 Folgeregelungen 
wird verzichtet 

.,,.-

{_ ~ A~~ r 
Gemeinde Jesteburg 
Der Burgerme,ster 

Gemeinde Jesteburg 
Der Gemeindedirektor 
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Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt. 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Terlnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen ohne T e1lnahmewettbewerb (nationale 
Verfahren) 

• Öff enthche Adsschreibunger'l nach VOL / UVgO 

2 Punkte 

• Fre1händ19e Vergaben / Verhandlungsvergabe mit Te lnahmewet!bewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb (nationaie Verla ren) 
• Öffentliche Ausschreibungen nach VOB (nationale Verfahren) 

• Be9le1tete Vernandlungsverfahren (mit und ohne Tcilnahm ewettbewerb} 

3 P inkte 
• Alls EU-Verfahren 

• Scnsi1ge Verfahren mrt hoher Schw1engke1t und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstand1ger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abtragen bei ar deren Vergabestellen 
haben eme durchschn1ttliche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben. 

D1e Zentrale Vergabestelfe wird bedarfsgerecht mit voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut 

1 Tarifv. 
1 TVOEO 

1VOED 

1VOEO 

TVOED 
TVOED 
TVOEO 
TVOEO 
BEAO..> 
Gosam! 

, j Personalkosten geschätzte Wert.e fur Beihilfe, Geptante 
EG Std/Woche 2019 Rückstellun en Einstelfuf\g .. -~--'I - - -'---~ - --~---

' 

10 ~5 69 r92,0~. vo1handen J 
13 39 69 928 00 € 1 Vorhanden 1 

1 13 
1 

Vorha den m,t O 5 1 L 39 74.S89,GO € Stellenanteilen J 

01 01 20 19 0 39 64 356 00 f 

- ------F- _0_1_012019 1 
01 06 2019 

~ 09 20 18-

~ 10 39 64 35600€ 
lO L 39 64 356,00 € 
6 ~ 39 47 4 59 00 € -
11 30 51348 00 € 

1 506,484 ,00 ~ 
j 

14.600 00 € 1 vorhanden 
14600,00€-. - - 1---
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Zweckvereinbarung 
(cffernlich-rechthche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend Landkreis genannt 

und 

der Gemeinde Kakenstorf 

vertreten durch den Bürgermeister 
nachstehend .Gemeinde• genannl 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr 3, § 2 Abs l Nr 2 des NiedersachSiSChen Gesetzes uber die 
kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) in der zur Zeit gültigen Fassung wird fofgende 
Zweckvereinbarung über die Ubemahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harourg geschlossen. 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

{1) Die Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen konnen einander bei der 
Durchführung 111rer Aufgaben unterstützen. Die Kooperationspartner smd sich e1rng. 
dass die Aufgaben der Gemeinde 1m Rahmen der Vergabe offentlicher Auftrage von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgeführt 
werden sotten. Diese Regelungen erfolgen insbesondere 1m Hinblick aur die Vorgaben 
der An korruptionsrtchtfin1a des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberechthchen Bestimmungen einschheßhch des N1edersachs1schen T anftreue­
und Vergabegesetzes (NTVergG). 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbert 1st die rechtskonforme, rechtss1cnere und 
wlrtschafthche Abwicklung der Vergabeverfahren Die gemeinsame Aufgabenerfullung 
fuhrt zu einer effizienten und zielorient,erten Aufgabenerfullung. Gle1chze1bg soll durch 
eine kre1swe1t e1nhe1Uiche E-Vergabelösung die Wirtschaft im Kreisgebiet gefordert und 
ein einhe1tltcher Standard realisiert werden 
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(3) Durch die Durchführung der Vergabeverfa ren 1n einer gemeir samen Zentralei 
Vergabestelle des Landkreises können die Geme1nder, die Quahtä1 der 
Aufgabenerfüllung verbessern und dte Dauer der Verfahren opttm1eren 

(4} D,e g~me nsame Durchführung der Aufgabe in der Zentralen Vergabestelle ermoglicht 
einen effektiveren Personaleinsatz. eine starkere Spezialist rung der M1taroe1terhnn n 
1n der Zentralen Vergabestelle und folglich auch e,n großeres fachliches Know-how 
und Erfahrungswissen Diese Faktoren erhöhen die Rechtss,cllerheit bei der 
Abwicklung der Vergabefälle 

(Si Ote elektronische Abwicklung der Vergabe\lerfahren erhoht d ie Rechtss1cherhe1t bei 
der Ers.tellung der Ausschre1bungsuntertagen sowie auf Bteterseite Der Einsatz des 
Systems dient der Wettbewerbsforderung und Transparenz 

{6) Hiervon ausgenommen sind Vergsbeverf ah,en. die durch andere externe Dien&tle,ster 
/ Einkaufsgemeinschaften durchgefuhrt werden. 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

( 1) Dte Gemeinde übertragt die Ourchfuhrung der Vergabeverfahren ab einem 
geschätzten Auftragswen von 10 000 Euro (netto. ohne Umsatzsteuer} an die Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises Drese führt 1m Zusammenwirken mtt der Gemeinde clte 

gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch. In Einzelfällen können nach 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vergabestelle auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes durch dfe Zentrale Vergabestelle 
abge v,ckelt werden. 

(2) Die Zentrale Vergabestelle leistet folgenden Beitrag während der Durch*uhrung 

a) die Prufung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) die Mitwirkung be, der Festlegung der 81eterauswaht bei nicht offentlichen 

Vergabeverfahren / B1erere1gnungsprufung. Die Vorschläge der Gemeinde sind 
maßgebtrch 

c) bei Bedarf Unterstützung / Beratung bet de:- Erstellung der Vergabeunterlagen und 
der Le1stungsverze:chnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Prufung der vorgelegten Ausschreibungsunterlagen der Gememde 

e) Veroffenthchung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die Ktarung von 81eteriragen (Ansprechpartner für die Bieter ,m gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Ourchfül'lrung der Submissionen / Angebotseroffnungen. Erstellung der 
Sitzungsniederschnft 

1) Rechnerische und formale Prüfung der Angebote im Vergabemanagementsystem 
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J) Nachforderung fehlender Unterlager beim Bieter 

k) bei Bedarf Beteiligung des Rechnungsprufungsamtes 

1) Zuschlags- und Auftragserteilul'ig sowie die Fertigung von Absageschre1ben 

m) bei Bedarf Ourchfuhnmg der Ex-Post.Yeroffentlichungen 

n} die Beratung und lnforma1,on 1n Ve ahrensfragen und bei Vi::>rgaberecl,ts­
ä, derungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschriften und Formularen und deren 
Aktualrsierung 

p) Veranrwor11tche Dwchfuhrung uM Beglemmg von rechtlichen Verfatiren 
(insbesondere Nachprufungsverlahren I Schadenersalzklagen) 

(3) Die Gemeinde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerft.Jllung· 

a) Ausfüllen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen. die :zusatzhch zu den Formularen des 
vergabehandbuches benötigt werden Dazu gehort msoesondere das 
Le1stungs\lerze1chnis bei Bedarf Lagepläne und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachlicher Auskünfte an die Zentrale Vergabestelle be, Bieterfragen 

d) Fachltche l Fachtechnische und w1rtschafthche Prufung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages 1nklus1ve emes Preisso1egels soweit be otigt 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschriften {Dienstanweisung / 
Vergabeordnung) entsprechend der D1enstanwe1sung des Landkreises Yarburg 
Abweichungen sind soweit zulässig, als sie dan Verfahrensablauf nicht bee,nflussen 
Abv.ieichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestetle an7uze1gen 

(4) 8e1 der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle gilt die 
Dienstanweisung des Landkreises Harburg 

(5} Die Zuständigkeit des Rechnungsprüfungsamtes für die Prüfung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvereinban.mg unberührt 

{6) D1e Gemeinde setzt sich rechtzert1g vor der Ausschreibung mit der Zentralen 
Vergabestelle zwecks der terminlichen Planung der Durchführung des 
Vergabeverfahrens in Verbindung. 

(7} IJnberuhrt bleibt die fre1tiänd1ge Vergabe in dringlichen und unvortiersehb.aren Fallen 
durch die Gemeinde 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Dte Mitarbeiterlinnen der Zentralen Vergabestelle handeln im Namen der Gemeinde und fur 
die Gemeinde Verwendet werden die Kopfbögen des Landl<reises Harburg Dienst err der 
Zentralen Vergabestelle 1st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

(1) D,e zustand,gen M1tart>eiterllrmen in der Gememde unterstützen die Zentrale 
Vergabestelle mit allen Informationen und Unterlagen, die fur die Durchfuhrung des 
Ve1gabeverfat1rens notwendig sind. 

(2) Bleterfragen dre die Mltarbeiterfrnnen der Zentralen Vergabestelle n,ch! selbst 
beantworten können, sind der Gemeinde moghchst unverzughcn zuzuleiten 

(3) Die Gemeinde benennt eine/n zuständige/n Ansprechpartner/in fur die Kooperation 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1) Die Vergabeverfahren werden grundsätzlich unter Einsatz eines Vergabemanagement­
systems durchgeführt Nur ,n Einzelfällen kann nach Absprache mi1 der Zeniralen 
Vergabestelle von emer elektronischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden. 

(2) D1e Administration des Systems. incl. der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen n t ent ­

sprechenden Rollen/Rechten. der Workflows, der Bereitstell ng der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle Die Gemeinde liefert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen Informationen. 

(3) Der/Die Ansprechpartner/in unterstützt die M,tarberter innerhalb der Gemeinde bei der 
Nutzung der Softwa e und gibt lnfom,ationen weiter 

{4) Die Mitarbeiter/Innen der Zentralen Vergabestelle bieten für die/den Ansprec, partner/in 

m der Gemeinde in regetmaßigen Abßtänden Schulungs eranstaltungen an Sie leisten 
Support bei der Anwendung des Systerns 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) Die Bedartsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs 2 Zu den Kosten gehoren die Personal- Fortbildungs- und Reisekosten 
sowie die Sachkosten fur die Ausstattung ernes EDV-Arbeitsplatzes Fur die 
Personalbemessung werden ca. 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr 

angenommen Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsp,echer d den 
Fallzahlen 

(2) D1e Kosten der Zent alen Vergabestelle werden 1m Folgejahr nach der Anzahl der 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen erstat1et Fur die Berechnung findat ein 
Punktesystem gemäß Anlage 1 Anwendung 
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2) FJr den Fall dass die Durchführung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegt. 1st diese von der Gemeinde zu übernehmen bzw nachzuentrichten 

(3) Die Abrechnung der Kosten nach Abs i erfolgt ,m FolgeJahr unter Mitteilung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde ,m Ver! altn1s z•J alle1 in der Zantralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren. Im laufenden KafenaerJahr entnchtet die 
Gemeinde Abschlagszahlungen in Hohe von O 00 Euro pro Quarter Die 

Abschlagszahlungen sind zum 15 01. 15.04. 15 07 Lind 15 10. eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsächlich in Rechnung gestellten Erstattung··ootrag 
angerechnet Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet, die Hohe der Abschlags· 
zah lungen können bei Bedarf ar1gepasst werden 

(4) Etwaige Kosten fur zusätzlich gewünschte Veröffentlichungen weroen zusammen rrnt 
aen Kosten nach Abs 1 abgerechnet 

(5) Zusätzlich benötigte Software, die gegebenenfalls neben dern Vergabernanagernent­
system erforderlich 1st wird gesondert durch die ITK Harburg in Rechnung gestellt 

§ 1 Schwelgepfllcht/Datenachutz 

( 1) Die Mitarbeiter/Innen der Zentralen Vergabestelle s111d 1m Rahmen der gesetzlichen 
und tarrfvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schweigepflicht und zur 
Beachtung des Datenschutzes verpflichtet 

(2) D,e Ve1ragspartner stimmen Pressemitteil ingen und andere Erklärungen gegenüber 
der Off entlichkeit in Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfahren vorab 
gememwam ab 

§ 8 Haftung 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Ourchfuhrung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben fur die Gemeinde wat r Die Gemeinde hafte1 
fur Schaden Dritter und trägt ihr selbst entstehende Schäden in vollem Umfang O,es gilt 
nicht für Schaden die d,e Zentrale Vergabestelle grob fahr1äs ~,g oder vorsatzlich 
herbe1gefuhrt hat 

§ 9 Evaluation 

Die gemein ame Aufgabenwahrnehmung wird Jahrlich evaluiert Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines Jeden Kalendeqahres ein gemeinsames Gespräch 
mit dem nach § 4 Abs. 3 benannten Ansprechpartner organisiert Ore Evaluation der 
Kostenerstattung Wird erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet Daraus resultiere d wird bei 

Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 1 O Schriftform und satvatorfsche Klausel 

(1) Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedurfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform Dieses gilt auch für die 
Schrrftfotmerfordemis selbst. 

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine k(mfttg aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise rtrcht rechtswirksam oder nicht durchtuhrbar sein oder 
ihre Rechtsw 1rksamkett oaer Durcnfuhr'oarke,1 später vertieren. so wird hierdurch die 
Wirksamkeit der ubngan Bestimmungen nicht berührt. Das gleiche gil t. soweit sich 
herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungslücke enthalt Die 
/ enragsparte1en verpflichten sich. anstelle der unwirksamen oder undurcntuhrbaren 
Bestimmungen oaer zur AusfuUung der Lucken eine Regelung zu treffen dte dem am 

nächsten kommt wa5 die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dern Sinn der 
Vere,nbarur.g bedacht hatten 

(3) Gencntsstand 1st Winsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemäß § 5 Abs 6 KomZG am Tage nach der öffentlichen 
Bekanntmachung wuksam 

(2) Diese Vereinbarung kann Jeweils zum 31 12 eines Jahres gekündigt werden. Die 
Kund1gung rnuss schnftlich bis zum 30 06 des Jeweiligen Jahres erfolgen Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben ,m Rahmen der Vergabe 
öffenUicher Auftrage wieder auf die Gemeinde zurück Auf wellere Folgeregelungen 
w,rd ver.lichtet. 
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Punktesystem 

1 Punkt 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

• Fre1handi9e Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne T eilnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen ohne T e11nahmewettbewert> (nationale 
Verfahren} 

• Cffemhche Ausschreibungen nach VOL , UVgO 

2 Punkte 
• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben ,n,t Teilnahmewettoewerb 

(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb (nationa:e Verfahren) 

• Öffenthche Ausschreibungen nach VOB (nationale Verfahren) 

• Begleitete Verhandlungsverfahren (m,t und ohne Te1lnahmewettbewero) 

3 Punkte 

• Alle EU-Verfahren 
• Sonstige Verfahren mit hoher Schwierigkeit und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollständrger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestelfen 
haben eine durchschnittliche Fatlzahi von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben 

Die Zentrale Vergabestette wird bedarfsgerecht m it voraussichtlich folgenden Ste!ten 
bis M,tte 2019 ausgebaut: 

Tarifv. EG 
TVOEO L 10 

1 - -1 ... rsona~on 

I 
gnchl!Zlo Worte Nr Bolhllfe, 1 

Std/Woche 2019 Rückstellun en J_ 
35 L 69 792J)O € 

Geplante l 
Einstellung 

vorhanden 
Vorhanden TVOEO 13 

1VOEO 1 13 

TVOED+· 0 
TVOEO 10 

l TVOEO 10 

3 9 

3 9 

9 3 

39 
3 9 

9 

~ ---
69 928 OOE 

74 8B9,00 € 

- ,__ 64 356,00 € 
64 358.00 E -
64 356.00E 

--- 47 459 Q..O € l TVOEO l ß - 3 
8EA03 11 30 - 1 5 1 348 00 E 

1 Gesa_ m_t _._ _ _,____ 506 484.00 E 

-

1 Vortlsnden mit 0,5 
Stellenanteilen 

01 01 2019 1 
1 

1 
01 01 2019 
01 06 2019 
0109?018 

14 6.QO oo € vorn~cen_ 
14 600 00€ __ _. 
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Zweckvereinbarung 
(öffentlich-rechtliche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend „Landkreis·· genannt 

Uhd 

der Gemeinde Königsmoor 

vertreten durch den Bürgermeister 
nachstehend "Gemeinde·· genannt 

zur Nutzung dar gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs. 1 Nr 3, § 2 Abs. 1 Nr 2 des Niedersächsischen Gesetzes uber die 
kommunale Zusammenarbeit {NKomZG) in der zur Zeit gültigen Fassung wird folgende 
Zweckvarembarung über die Übernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelfe des Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1) D1e Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen konnen einander bei der 
Durchführung ihrer Aufgaben unterstützen Die Kooperationspartner sind sich einig, 
dass d1e Aufgaben der Gemeinde im Rahmen der Vergabe öffentlicher Aufträge von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des t andkreises Harburg durchgeführt 
werden sollen. Diese Regelungen erfolgen insbesondere im H1nbhc.k auf die Vorgaben 
der Antrkorruptionsnchtlinie des Landes Niedersachsens aber auch afler anderen 
vergaberechtltchen Bestimmungen einschließlich des Niedersachsischen Tariftreue­
und Vergabegesetzes (NTVergG). 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit 1st d,e rechtskonforme, recht.ssichere und 
wirtschaftliche Abwicklung der Vergabeverfahren. Die gemeinsame Aufgabenerfüllung 
führt zu einer effrzienten und zlelonentierten Aufgabenerfüllung. Gleichz.e,tig soll durch 
eine kreisweit einheitliche E-Vergabelösung die Wirtschaft im Ktelsgeble1 gefördert und 
ein einheitlicher Standard realisiert werden 
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{3) Durch die Durchfühn;ng der Vergabeverfahren in einer gemeinsamen Zentralen 
Vergabestelle des Landkreises J<önnen c,a Gemeinden die Quahtät der 
Aufgabenerfüllung verbessern und die Dauer der Verfahren optimieren 

(4) Die gemeinsame Durchführung der Aufgabe 1n der Zentralen Vergabestelle ermöglicht 
einen effektiveren Personafe,nsatz, eme stärkere Spez1ahslerung der Mitarbeiter/innen 
in der Zentralen Vergabestelle und folglich auch ein größeres fachliches Know-how 
und Erfahrungsw,ssen Diese Faktoren erhöhen die Rechtssicherheit bei der 
Abwicklung der Vergabefälle. 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren erlioht die Rechtssicherheit bei 
de; Erstellung der Ausschreibungsuntertagen sowie auf B1eteraefte. Der Einsatz des 
Systems dient der Wettbewerbsförderung und Transparenz 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeveifahren, die durch andere externe Dienstleister 
/ Einkaufsgemeinschaften durchgerührt werden. 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

(1) Die Gemeinde überträgt die Durchführung der Vergabeverfanren ab einem 
geschatzten Auftragswert von 10.000 Euro (netto. ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises. Diese führt im Zusammenwfrken mit der Gemeinde die 
gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch. In E,nzP.lfällen können nach 
Vereinbarung zwischen der Gememde und der Zentralen Vergabestefle auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes durch die Zentrale Vergabestelle 
abgewickelt werden. 

(2) D,e Zentrale VergabesteHe leistet folgenden Beitrag wahrend der Durchführung· 

a} die Prüfung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) die Mitwirkung bei der Festlegung der Bieterauswahl bei nicht ofrentlichen 
Vergabeverfahren / Bietereignungsprüfung. Die Vorschläge der Gemeinde sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstützung I Beratung bei der Erstellung der Vergabeuntertagen und 
der Leistungsverzeichnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Prürung der vorgelegten Ausschreibungsunterlagen der Gerieinde 

e) Veröffentlichung der Ausschreibungen / Versand der Angebolsaufforderungen 

f) die Klärung von Bleterfragen {Ansprechpartner für die Bieter ,m gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Durchführung der Submissionen / Angebotseröffnungen Erstellung der 
Sitzungsniederschrift 

i) Rechnerische und formale Prüfung oer Angebote ,m Vergabemanagement.system 
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j) Nachforderung fehlender Unterlagen beim Bieter 

k) bei Bedarf Beteiligung des Rechnungsprüfungsamtes 

1) Zuschlags- und Auftragserteilung sowie die Fertigung von Absageschre1ben 

m) bei Bedarf Durcilfünrung der Ex-Post-Veröffentlichungen 

n) die Beratung und tnformation in Verfahrensfragen und bei Vergaberechts­
änderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschnften und Formularen und deren 
Aktualisierung 

p) Verantworfüche Durchführung und Begleitung von rechtlichen Verfahren 
(insbesondere Nachprufungsverfahren / Schadenersatzklagen) 

{3) Die Gerneinde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfütlung 

a) Ausfüllen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen, die zusatzltch zu den Formularen des 

Vergabehandbuches benötigt werden Dazu gehort insbesondere das 
Lelstungsverze1chnis. be, Bedarf Lagepläne und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachlicher Auskunfte an die Zentrale Vergabestelle bei Bieterfragen 

d ) FachUche / Fachtechrnsche und wirtschaftliche Prüfung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages inklusive eines Preisspiegels sowert benöt19t 

f) Ersteilung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschrfften (D1ens1anweisung / 
Vergabeordnung) entsprechend der D1enstanwe1sung des Landkreises Harburg 
Abweichungen sind soweit zulässig, als sie den Verfahrensablauf nicht beeinflussen 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen. 

(4} Bei der Durchführung des Vergabeverfahrens be1 der Zentralen Vorgabeste!le g ilt die 
Dienstanweisung des Landkreises Harburg. 

(5) Die Zuständigkeit des Rechnungsprüfungsamtes für die Prüfung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvereinbarung unberührt. 

{6) D1e Gemeinde setzt sich rechtzeiug vor der Ausschreibung mit der Zentralen 
Vergabestelle zwecks der terminlichen Planung der Ourchtu,nmg des 
Vergabeverfahrens m Verbindung 

(7) Unberührt bleibt die freihändige Vergabe in dringlichen und unvorhersehbare1 Fällen 
durch die Gemeinde 
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§ 3 :Handeln für die beauftragende Kommune 

Die Mitarbeiteriinnen der Zentralen Vergabestelle handeln im Namen der Gemeinde und für 
die Gemeinde. Verwendet werden die Kopfbögen des Landkreises Harburg Dienstherr der 
Zentralen Vergabestelle 1st der landkreJs Harburg. 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

{ 1) Die zustand1gen Mitarbeiter/innen in der Gemeinde unterstützen die Zentrale 
Vergabestelle mit allen Informationen und Unterlagen. die für die Durchführung des 
Vergabeverlahrens notwendig sind. 

(2) B1eteriragen. die die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nicht selbst 
beantworten können, sind der Gemeinde moglichst unverzuglich zuztileiten. 

(3) Die Gemeinde benennt e1ne/n zuständ,ge/n Ansprechpartner/in für die Kooperation 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1) O,e Vergabeverfahren werden grundsätzlich unter Einsatz eines Vergabemanagement­
systems durchgeführt. Nur in Einzelfallen kann nach Absprache m,t der Zentralen 
Vergabestelle von einer elektronischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden 

{2) Die Administration des Systems. incl. der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen mit ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der WoncOows, der Bereitstellung der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle Die Gemeinde liefert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen lnforrnat.tonen 

(3) Oer/D;e Ansprechpartner/in unterstützt die Mitarbeiter innematb der Geme1noe bei der 
Nutzung der Software und gibt Informationen weiter 

(4) Die M1tarbeiterfrnnen der Zentralen Vergabestelle bieten für die/den Ansprechpartner/in 
in der Gemetnde in regelmaß1gen Abstanden Schulungsveranstaltungen an Sie leisten 
Support bet der Anwendung des Systems. 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs. 2. Zu den Kosten gehören die Personal-, Fortbrtoungs- und Reisekosten 
sowie dre Sachkosten für die Ausstatt.mg eines EDV-Arbeitsplatzes Für die 
Personalbemessung werden ca. 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr 
angenommen. Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Fallzahlen. 

(2) Die Koslen der Zentralen Vergabestelle werden ,m Folgejahr nach der Anzahl der 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstetien ers1attet. Ft.ir die Berechnung findet ein 
Punktesystem gemaß Anlage 1 Anv1endung. 
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2) Für den Fall, dass die Durchführung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegt, ist diese von der Gemeinde zu übernehmen bzw. nacnzuentrichten 

(3) Die Abrechnung der Kosien nach Abs. 1 erfolgt 1m FolgeJahr unter Mitteilung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gememde im Verhältnis zu allen in der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren. Im laufenden Katenderiahr entrichtet die 
Gemeinde Abschlagszahlungen in Höhe von 0,00 Euro pro Quartal. Die 
Abschlagszahlungen sind zum 15.01 . 15.04., 15.07. und 15 10 eines Jahres .zu 
leisten und werden auf den tatsächlich in Rechnung gestellten Erstattungsbetrag 
angerechnet. ZuVlel gezahlte Betrage werden erstattet, die Höho der Abschlags­
zahlungen können 001 Bedarl angepasst werden. 

(4) Etwaige Kosten für zusatzfich gewünschte Veröffentlichungen werden zusammen mit 
den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet. 

(5} Zusätzlich benotlgte Software, die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement­
system erforderlich 1st, w1rd gesondert durch die ITK Harburg in Rechnung gestellt 

§ 7 SchWeigepflicht/Datenschutz 

( 1} O,e Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle sind im Rahmen der gesetLlichen 
und tarifvertraghchen Bestimmungen zur Einhaltung der Schwe1gepfltcht und zur 
Beachtung des Datenschutzes verpflichte!. 

(2) Die Vertragspartner stimmen Pressemitteilungen und andere Erklärungeri gegenüber 
der Öffentlichkeit in Bez:ug auf die Durchführung von Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab. 

§ 8 Haftung 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchführung der 
Aufgaben nach dieser Vere111barung Auf gaben für die Gemeinde wahr. Die Gemeinde hattet 
für Schaden Dritter und tragt •hr selbst entstehende Schäden rn vollem Umfang Dies gilt 
nicl'lt fur Schäden, die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlässig oder vorsätzlich 
herbeigefuhrt hat. 

§ 9 Evaluation 

Die gememsame Aufgabenwahrnehmung wird jahrlich evaluiert Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines jeden Kalenderjahres ein gemeinsames Gespräch 
rnil dem nach § 4 Abs. 3 benannten Ansprechpartner organisiert Die Evaluation der 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet. Daraus resultierend wiro bei 
Bedarf das Modell der K.ostenerstattung nach § 6 angepasst oder urngesleftt. 
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§ 10 Schriftform und salvatorlsche Klausel 

( 1) Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedurfen zu ihrer Güttlgke1t der Schriftform. Dieses gi!t auct für die 
Schr,ftformerfordemis selbst 

{2) Sollten Bestimmungen dreser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtsw,rl<sam oder nicht durchführbar sein oder 
ihre Rechtswirl<samkeit oder Durchführbari(eit später verlieren, so wird hierdurch die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen mctit beruhrt Das gleiche gilt, soweit sich 
herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungslücke enthalt. Die 
Vertragsparteien verpflichten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchfuhrbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücken eine Regelung zu treffen, die dem am 
nachsten kornmt, was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedacht hätten 

(3) Gerichtsstand ist Winsen (Luhe). 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wud gemäß § 5 Abs 6 NKomZG am Tage nach der öffentlichen 
Bekanntmachung wirksam. 

(2} Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31 .12. eines Jahres gekündigt werden. Die 
Kündigung muss schnftl1ch bis zum 30.06 des Jeweiligen Jahres erfolgen. Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben 1m Rahmen der Vergabe 
öffentlicher Aufträge wieder auf die Gemeinde zurück. Auf weitere Folgeregelungen 
wird verzichtet 

Landkreis Harturg 
Der Landrat 
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1 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Teilnahmewertbewerb 
(nationale Verfahren} 

• Beschränkte Ausschreibungen ohne Te,tnahmewettbewert:J (nationale 
Verfahren} 

• Öff entfiche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

.2 Punkte· 

• Fre1händ1ge Vergaben / Verhandlt.mgsvergaben m,t Teilnahmewettbewerb 
{nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen mit Teifnahmewettbewerb (na1iona!e Verfahren) 
• Öffenthche Ausscllreibungen nach VOB (nationale Verfahren) 

• Begleitete Verhandlungsverfahren {mit und ohne TeHnahmewettbewerb) 

3 Punkte· 

• Alle EU-Verfahren 
• Sonstige Verfahren mit hoher Schwiengke1t und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollständiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittliche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearberter ergeben. 

Dre Zentrale Vergabestelle Wird bedarfsgerecht mit voraussichUlch folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut: 

1 j j Personalkosten geschätzte Werte für Beihilfe, j Geplante 
Tarifv. EG Std/Woche 2019 Rückstellungen Einsteltung 
TVOEO 1 10 - 3~ _j_~I_~_?.00 € vorhanden 

1 
.. 

TVOED 13 39 1 69.928.00€ Vorharn:!en 

-, 

J 
TVOED 

1 
;3 39 74 889,00 E 

Vorhanden mit 0,5 
Steilenante,len -

TVOED 1 10 39 _ - - 64„356,00 € 0101 2019 
i -

TVOED 10 39 64.356,00 € 01 .01 2019 
TVOED 10 39 64.356,00 € 01 0620 9 

! 
- ··------~-

TVOED 6 39 47.459,00 € 01092018 
8EA03 11 30 51.346,00 € 14.600,00 E vorhanden 
Ges.arnl 1 506.484,00 E 14 600,00 E 
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Zweckvereinbarung 
(offentlich-rechthche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend „Landkreis" genannt 

und 

der Gemeinde Neu Wulmstorf 

vertreten durch den Burgermetster 
nachstehend „Gemeinde" genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Praambel 

Aufgrund on § 1 Abs 1 Nr . 3. § 2 Abs . 1 Nr. 2 des Niedersachsischen Gesetzes über die 
kommunale Zusammenarbeit {NKomZG) in der zur Ze,t gütt1gen Fassung wird folgende 
Zweckvereinbarung über die Übernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1) Die Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen können einander be i der 
Durchführung ihrer Aufgaben unterstützen Die Kooperationspartner sind sich einig, 
dass d ie Aufgaben der Gemeinde im Rahmen der Vergabe öffentlicher Aufträge von 
der gemeinsame,1 Zentralen Vergabestelle des Landkre ises Harburg durchgeführt 
werden sotten. Diese Regelungen erfolgen insbesondere im Hinblick auf die Vorgaben 
der Antikorrupüonsrichllinie des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberechtUchen Bestimmungen einschließlich des Niedersächsischen Tariftreue­
und Vergabegesetzes (NTVergG). 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit ist die rechtskonforme, rechtss1chere und 
wirtschaftliche Aowicklung der Vetgabeverfahren Die gemeinsame Aufgabenerfüllung 
führt zu einer effizienten und zielorienlierten Aufgabenerfüflung Gle1ch1.eitig soll durch 
eine kreisweit einheitliche E-Vergabelosung die Wlrtsehaft Im Krelsgeblet gefordert und 
ein einheitlicher Standard realisiert werden. 
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(3) Durch die Durchfuhrung der Vergabeverfahren in einer gemeinsamen Zentralen 
Vergabe teile des Landkreises konnen clle Gemeinden die Qualität der 
Aufgabenerfüllung verbessern und die Dauer der Verlahreri optim1emn. 

(4) Die gemeinsame Durchführung der Aufgabe in der Zentralen Vergabestelle ermöglicht 
einen eHektiveren Personaleinsatz, eine stärkere Spez,aUsierung der Mitarbeiter/innen 
in der Zentralen Vergabestelle und folglich auch ein größeres fachliches Know•l"low 
und Erfahrungswissen Diese Faktoren erhöhen die Rechtssicherheit bei der 
A.ow1cklung der Vergabefälle. 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhoht die Rechtssicherheit bei 
der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf 81eterseite. Der Einsatz des 
Systems dient der Wettbewerbsförderung und Transparenz 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren, die dutch andere externe Dienstleister 
/ Einkaufsgemeinschaften durchgeführt werden. 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

( 1) Die Gemeinde überträgt die Durchführung der Vergabeverfahren ab einem 
geschätzten Auftragswert von 25.000 Euro (neuo, ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 

Vergabestelle des Landkreises. Diese fuhrt Hn Zusammenwirken mit der Gemeinde die 
gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch In Einzelfällen können nech 
Vereinbarung ZWl-.. chen der Gemeinde und der Zentralen Vergabestelle auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes durch die Zentrale Vergabesteile 
abgewickelt werden 

(2) Die Zentrale VergabesteUe leistet frngenden Beitrag wahrend der Durchführung : 

a) die Prüfung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) die Mitwirkung oei der Festlegung der Bieterauswahl bei nicht öffentlichen 
Vergabe\lerfahren / Bietereignungsprufung. Die Vorschläge der Gemeinde sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstützung / Beratung bei der Erstellung der Vergabeunterlagen und 
der Leistungsverzeichnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Fom1ale Prüft.Ing der vorgelegten Ausschreibungsunterlagen der Gemeinde 

e) Veröffentlichung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die Klärung von B1eterfragen (Ansprechpartner für die Bieter 1m gesamten 
Vorga bevertahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) cJte Ourchfuhrung der Submissionen / Angebotseröffnungen, Erstellung der 
S1tzungsniederschnft 

,) Rechnensche und formaie Prüfung der A ngebote im Vergabemanagementsystem 
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j) Nachforderung fehlender Unterlageri beim Bieter 

k) bei Bedarf Betetligung des Rechn.ungsprufungsamtes 

1) Zuschlags- und Auf1ragserteilung owie die Fertigung von Absageschre1ben 

m)bei Bedarf Durchführung der Ex-Post-Veröffentlichttngen 

n) die Beratung und Information in Verfanrensfragen und bei Vergaberechts­
anderungen 

O) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschnftcn und Formularen und deren 
Aktualisierung 

p) Verantwortliche Durchführung md Begleitung von rechtlic.hen Verfahren 
(insbesondere Nachprüfungsverfahren / Schadenersatzklagen} 

(3) Die Gememde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfüllung: 

a) Ausfüllen eines Meldebogens 

b) Zosammenstellen der Vergabeunterlagen. die zusätzlich zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benötigt werden Dazu gehört Insbesondere das 
Leistungsverzeichnis, bei Bedarf Lagepfäne und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachlicher Auskünfte an dre Zentrale Vergabest&lle bei Bieterfragen 

d) Fachliche / Fachtechnische und wirtschaftliche Prüfung der Ang~bote 

e Erstellung des Vergabevorschlages inklusive eines Preisspiegels soweit benotigt 

f} Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschrif1en (Dienstanweisung / 
Vergabeordnung) entsprechend der D1enstanwe1sung des Landkreises Harburg. 
Abweichungen sind soweit zulässig. als sie den Verfahrensablauf nicht beeinnussen. 
Abwetchende Regelungen srnd der Zentralen Vergaboste!le anzuzeigen. 

(4 l Bei der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabeste!ie gilt die 
Dienstanweisung des Landkreises Harburg. 

(5) Die Zuständigkeit des Rechnungsprufungsamtes für die Prüfung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvereinbctrung unberührt. 

{6) Die Gemeinde setzt sich recht.zeitig vor der Ausschreibung mit der Zentralen 
Vergabestelle zwecks der terminlichen Planung der Durchf'ihrung des 
Vergabeverfahrens in Verbindung. 

(7) Unben,hrt bleibt die freihändige Vergabe in dringlichen Lind unvorhersehbaren Fallen 
dur"h die Gemeinde. 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die M1larbeite1/1nnen der Zentralen Vergabestelle handein im Narnen der Gemeinde und für 
die Gemeinde. Verwendet werden die Kopfbogen des Landkreises Harburg . Dienstherr der 
Zentralen Vergabestetle 1st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

(1 J Die zuständ1gon M1tarbeiter/lnnen in der Gemeinde unterstützen d e Zentrale 
Vergabestelle mit allen Informationen und Unterlagen. die rür die Durchführung des 
Vergaoeverfahrens noiwendig sind. 

(2} B1eterfragen, die die Mitarbeiter/Innen der Zentralen Vergabestelle nicht selbst 

beanlYIOrten können. sind der Gemeinde möglichst tmverzügfich zuzuleiten. 

(3) Die Gemeinde benennt eine/n zuständlge/n Ansprechpartner/in für die Kooperation 

§ 5 Einsatz der &Vergabe 

(1) D1c Vergabeverfahren werden grundsätzlich unter Einsatz eines Vergabemanagumenl­
sy~tems durchgetlihn. Nur in Einzetfällen i<aon nach Absprache mit der Zentralen 
Vergabestelle von einer efektwnischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden. 

(2) Die Administration des Systems, incl. der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen m,t ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der Workflows, der Bereitstellung der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle. Die Gemeinde liefert dem Umdkreis 
hierzu die notwendigen lnfonilationeo. 

(3) Der/Die Ansprechpartner/in unterstützt dte Mitarbeiter innerhalb der Gemeinde bei der 
Nutzung der Software und gibt Informationen weiter. 

(4) Die M1tarbeiterimnen der Zentralen Vergaoestelfe bieten fur die/den Ansprechpartner/in 
in der Gemeinde m regelrnaßigen Abständen Schulungsveranstaltungen an. Sie leisten 
Support bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nacr. Maßgabe 
dos Abs 2. Zu den Kosten gehören die Personal-, Fortbildungs- und Reisekosten 
sowie die Sachkosten für d ie AussLattung eines EDV-Arbeitsplatzes. Fur die 
Personalbemessung werden ca. 75 Vergabeverfahren pro Sachber1rbeiter w1c1 Jahr 
angenommen. Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Fallzahlen 

(2 ) o,e Kosten der Zentralen Vergabestelle werden 1m Fo!gejat1r nach der An7ahl der 
Vergabeverfahren durch d ie Bedarfsstellen erstattet Für die Berechnung findet ein 
Punktesystem gemäß Anlage 1 Anwendung 
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2} Für den Fall dass dre Durchführung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegt. ist d iese von der Gemeinde zu übernehmen bzw. nachzuentrichten 

(3) Die Abrechnung der Kosten nach .l\bs. 1 ertolgt im Fo1gejahr unter Mitteilung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde 1m Verhältnis zu allen in der Zentra len 
Vergabestell~ abgewickelten Verfahren. Im laufenden Kalenderjahr on richtet d ie 
Gemeinde Abschlagszahlungen ir Hohe von 10.000,00 Euro pro Quartal. Die 
Abschlagszahlungen smd :1um 15.01 ., 15.04 15 07. und 15.10. eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsächlich in Rechnung gestellten Erstattungsbet,ag 
angerechnet. Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet. d ie Höhe der Abschlags­
zahlungen können bei Bedarf angepasst werden. 

(4) Etwaige Kosten für zusätzlich gewunschte Veröffentlichungen wercen zusammen mit 
den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet. 

(5) Zusatzlich benötigte Software, die gegebenenfalls neben dern Vergabemanagement­
system erforderlich ist. wird gesondert durch d ie ITK Harburg in Rechnung gestellt 

§ 7 Schweigepfllcht/Oatenschutz 

(1 ) Die Mitarbeiter/innen der Zer'itralen Vergabestelle sind im Rahmen der gesetzlichen 
und tarifvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schweigepflicht und zur 
Beachtung des Datenschutzes verpflichtet. 

(2) Ote Vertragspartner sttmn en Pressernitteilungen und andere Erklärungen gegenüber 
der ÖHentlichke,t ,n Bezug auf die Ourchfuhrung von Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab. 

§ 8 Haftung 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchführung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben für die Gemeinde wahr. Die Gemeinde haftet 
fur Schaden Dritter und tragt ihr selbst entstehende Schäden in vollem Umfang. Dies gilt 
nicht für Schäden, die die Zentrale Vergabestelre grob fahrlassig oder vorsatzhch 
herbeigef unrt hat. 

§ 9 Evaluation 

Die gemeinsame Autgebenwahrnehmung wird jahriich evaluiert. Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines jeden Kalenderjahres e;n gemeinsames Gespräch 

mit dem nach § 4 Abs. 3 benannten Ansprechpartner organisiert D1e Evaluation der 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet Dara :s resullterend wird bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 10 Schriftform und salvatorlsche Klausef 

( 1) Alle die Zwec;kvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedurfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform D,eses gilt auch für die 
Schriftformerfordernis selbst. 

(2) Sollten Bestlmrnul"lgen dieser Vereinbarung oder eine kunftl9 aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechlswir sam oder mcht durchführbar sein oder 
ihre Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkert später vertieren. so wird hierdurch die 
W1rksamkeit der ubrlgen Bestimmungen nicht berührt. Das gleiche g1ll. so<we1t sich 
herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine Regetungslücke enthalt. Die 
Vertragsparteien verp flichten sich. anstene der unwirksamen oder undurchführbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücken eine Regelung zu traffen, die dem am 
nachsten kommt, was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem S1nn der 
Vereinbarung bedacht hätten. 

(3) Gerichtsstand ist Wlnsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1 } Diese Vereinbarung wird gemäß § 5 Abs. 6 NKomZG am Tage mich der öffentlichen 
Bekanntmachung wirksam. 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31 .12. eines Jahres gekündigt werden. D1e 
Kündigung muss schnftllch bis zum 30.06 des Jeweiligen Jahres erfolgen. Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben im Rahmen der Vergabe 
öffentlicher Auftrage wieder auf die Gemeinde zuruck. Auf wenere Fotge,egekmgen 
wird verzichtet 

Gemeinde Neu W lmstorf 
Der Bürgermeister 

23. ... 
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Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

J.Punkt: 

• Freihand1ge Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Tetlnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen ohne Teilnahmewet1bewerb (nationale 
Verfahren) 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Py_nkte. 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben mit Teilnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen mit Te1lnahmewettbewerb (natlOnale Verfahren) 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOB (nationale Verfahren) 

• Begleitete Verhandlungsverfahren (mit und ohne Tei!nahmewettbewerb) 

3 Punkte. 

• Alle EU-Verfahren 
• Sonstige Vertahren mit hoher Schwierigkert und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollständiger Aufgabenwahmehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen VergabesteHen 
haben eine durchschnittliche Fallzahl von 76 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben. 

Die Zentrale Vergabestelle wird beda,fsgerecht mit voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut: 

j Personalkoste.n geschätzte Werte für Beihilfe, Geplante 
Tarifv. EG Std/Woche , 2019 Rückstellungen Einstellung 

1VOED 10 1 3& 69.792,00 € vortmriden 

L TVOED 
-

Vothanden 13 39 69.928 00 € 

·-

TVOED 13 39 74 .889.00 E Vorhanoon rnit 0.5 

. Stellenanteilen 
TVOED 10 39 64.356,00 E 01 01 201 9 

-,-
01 01 2019 -TVOEO 10 39 64 .356.00 € - - ··-

' TVOED 10 39 64.356 ,00 € t Ot 06 2019 - ... - -- -T\IOEO 6 39 47.459,00 E 01.09.20 18 ! ---· 
1 ~ BEA03 11 i 30 5 1.348,00 € 14 600,00 ( vorhanden 

-j - --· 
1 _ Gesamt_J --· _ . 506 484,00 U 14 600.00 t - -
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Zweckvereinbarung 
( öffentlich-rechthche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend . Landkreis" genannt 

und 

der Gemeinde Otter 

vertreten durch die Bürgermeisterin 
nachstehend „Gemeinde" genannt 

zur Nut21.1ng der gemeinsamen Zen1ralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr 3, § 2 Abs. 1 Nr 2 des Niedersächsischen Gesetzes uber die 
kommunale Zusammenarbeit {NKomZG} ,n der zur Zeit gultigen Fassung wird folgende 
Zweckvereinbarung uber d,e Ubernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen. 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

( 1) Dre Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen kennen einander bei der 
Durchfuhrung ihrer Aufgaben unterstutz.en D1e Kooperationspartner sinc sich e1rng. 
dass die Aufgaben der Gemeinde im Ra.hmen der Vergabe offentlicher Auftrage von 
der gememsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgef Jhrt 
11Jerden sollen Diese Regelungen erfolgen msbesondere im Hinbhck auf die Vorgaben 
der Antikorrupt1onsrichtlinie des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberechthchen Bestimmungen einschheßlich des N1edersachs1schen Tariftreue-­
und Vergabegesetzes (N'fVergG} 

(2} Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit ist dte rechtskonforme. rechtssichere und 
wirtscnaftlicne Abwic lung der Vergabeverfahren. Die gemeinsame Aufgabenerf ullung 
fuhrt zu einer effizienten und zielonentierter Aufgabenerfu!lung Gleichzeitig soll durch 
eme 1.tre1sweit einhe1tlict1e ENergabelösung die Wirtschaft ,m Kreisgebiet gefordert und 
ein einheitlicher Stanaard realisiert werden. 
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(3) Durch die Durcl'lfu tuung der Vergabeverfahren m einer gemeinsamen Zentralen 
Vergaoestelle des Landkreises konnen die Gemeinden die Qualttät der 
Aufgabenerfüllung verbessern und die Dauer der Verfahren optimieren 

(4) Die geme:nsame Durchführung der Aufgabe in der Zentralen Vergabestelle ermöghcht 

einen effe1'11veren Personaleinsatz. eme stärkere. Spezial1s1erung der Mitarbeiter/innen 
1r, der Zentralen Vergabestelle und folglich auch ein großeres fachliches now-how 
und Erfahrungsw1ssen. Diese Faktoren erhohen die Rechtssicherheit bei der 
Abwicklung der Vergabefälle 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhoht die Rechtssicherheit bei 
der l::rstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf B1eterse1te Der Einsatz des 
Systems dient der V\lettbewerbsförderung und Transparenz 

(6) H1arvon ausgenommen smd Vergabeverfahren. dte durch andere externe 01enst1e1ster 
/ Einkaufsgemeinschaften durchgeführt werden 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

(1) Die Gememde überträgt die Durchführung der Vergabeverfahren ab einem 

geschätzten Auftragswert von 10.000 Euro (netto, ohne Umsatzsteuer) an dte Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises. Diese fuhrt 1m Zusammenwirken mit der Gen einde d,e 
gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch. Jn Einzelfällen können nach 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vergabestelle avch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wenes durch die Zentraie Vergabestelle 
abgewickelt werden. 

(2) Die Zentrale Vergabestelle leistet folgenden Beitrag während der Durchführung. 

a) die Prufung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) d ie Mnwirkung bei der Festlegung der Bieterauswahl bes nicht offenthchen 

Vergabeverfahren / 81etere1gnungsprufung Ote Vorschlage der Gernemde sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstutzung / Beratung bei der Erstellung der Vergabeunterlagen und 
der Le1stur1gsverzeichnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Prüfung der vorgelegten Ausschreibungsunterlagen der Gemeinde 

e) Veroffentltchung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die Klan..1ng von 8 ieterfragen (Ansprechpartner fur die Bieter irn gesamten 
Vargabevertahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Ourchfuhrung der Submissionen / Angebotseröffnungen, Erstellung der 
Sitzungsniederschrift 

i} Rechnensche und formale Prüfung der Angebote 1m Vergabemanagernemsystem 
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J} Nachforderung fehlender Unterlagen beim Bieter 

k) bei Bedarf Bete1hgung des Rechnungsprufungsamtes 

1) Zuschlags- und Auftragserteilung sow,e die Fertigung von Absageschreiben 

m} bei Bedarf Durchführung der Ei<-Post-Veroffentltchungen 

n) dte Beratung und fnforrnation 1n Verfahrensfragen und bei VergaberechtS·· 
änderungen 

o} das Vorhalten von Vergaberechtsvorschriften und Formularen und deren 
Aktuahsterung 

p) Verant\vortliche Durchfuhrung und 8egle1tung von rechthchen Verfahren 
(insbesondere Nachprufungsverfahren / Schadenersatzklagen) 

(3) D:e Gemeinde !eistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfullung 

aJ Ausfüllen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen. die zusatzlich zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benot1gt werden Dazu gehort insbesondere das 
Le1stungsverleichn1s. bei Bedarf Lageplane und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachlicher Auskunfte an die Zentrale Vergabestelle bei Bieterfragen 

d) Fachliche / Fachtechnische und wirtschaft liche Prufung der Angebote 

e) Ers tellung des Vergabevorschlages inklusive eines Preisspiegels soweit oenot,gt 

f) Erstellung von gerneindee,genen Ve,gaberechtsvorschnften (Dienstanweisung / 
Vergaooordnung) entsprechend der Dienstanweisung des Landkreises Harburg . 
Abweichungen sind soweit zulassig, als sie den Verfahrensablauf rncht beeinflussen 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

(4) Ber der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle gilt die 

Dienstanweisung des Landkreises Harburg 

(5) Dre Zuständigke1! des Rechnungsprüfungsamtes tur die Prüfung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvereinbarung unberührt. 

(6) Die Gememde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschreibung rrnt der Zentralen 
Vergabestelle zwecks der terminhchen Planung der Durchführung des 
Vergabeverfahrens m Verbindung 

(7) Unberuhrt bleibt die fre,handrge Vergabe in dringlichen und unvorhersehbaren Fallen 

durch die Gemeinde 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

D:e Mitarbeiter/innen der Zen ralen Vergabestelle handeln 1m Namen der Gemeinde und für 
die Gemeind0 . Verwendet werden die Kopfbogen des Landkreises Harburg Dienstherr der 
Zentralen Vergabestelle 1st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

( 1) Die zuständigen Mitarbeiter/innen in der Gememde unterstutzen die Zentrale 
Vergabestelie mit allen Informationen und Unterlagen, die fur die Durchführung des 
Vergabeverfahrens notwendig sind. 

(2) 81eterfragen, die die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nrcht selbst 
beantworten können sind der Gemeinde moghchst unverzughch zuzuleiten 

{.3) Die Gemernae benennt eine/n zuständig ein Ansprechpanner/in für die Kooperation 

§ 5 Einsatz der e\/ergabe 

<1) Die Vergabeverfahren werden grundsatzlich unter Einsatz eines Vergabemanagement­
systems durchgeführt Nur m Einzelfallen kann nach Absprache mit der Zentralen 
Vergabestelle von einer elektronischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden 

{2) Die Admirnstration des Systems. incl. der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen mit ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der Wor1<ftows, der Bereitstellung der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle Die Gemeinde hefert dem Landkreis 
hrerzu die notwendigen Informationen. 

(3) Der/Die Ansprechpartner/rn unterstützt die Mitarbeiter 1rmerhalb der Gemeinde bei der 
Nutzung der Software und gibt Informationen weiter 

(4) Die M1tarbe1ter/innen der Zentralen Vergabestelle bieten fur die/Clen Ansprechpartner/in 
1n der Gemeinde in regelmäßigen Abständen Schulungsveranstaltungen an Sie leisten 
Support bei der Anwendung des Systems. 

§ 6 Kostenerstattung 

(1} Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten aer Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Ans 2. Zu den Kosten gehoren die Personal-, Fortbildungs- und Reisekosten 
sowie die Sad kosten fur ei re Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes. Für die 
Personalbemessung werden ca. 75 \/erg.abeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr 
angenommen Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Fallzanlen 

(2) O,e Kosten der Zentralen Vergabestelle werden im Folgejahr nach der Anzahl der 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen erstattet Fur die Berechnung findet ein 
Punktesystem gemäß Antage 1 Anwendung. 
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2) Für den Fall, dass die Durchfuhrung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegi, 1st diese von der Gemeinde zu ubernehrnen bzw nact zuentncMen. 

(3} Die Abrechnung der Kosten nach Abs 1 erfolgt 1m FolgeJahr unter Mitteilung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde 1m Verhaltms zu allen m der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren Jn, laufenden Kalenderjahr entrichtet die 
Gemeinde Abschlagszahlungen in Hohe von 0,00 Euro pro Quartal Die 
Abschlagszahlungen sind z.um 15.01., 15.04 15.07 und 15 10. eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsächlich in Rechnung gestellten Erstattungsbetrag 
angerechnet Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet, die Hohe der Abscnlags­
zahlungen können be1 Bedarf angepasst werden 

(4) Etwaige Kosten für zusatzlich gewunschte Veroffenthchungen werden zusammen mit 
den Kosten nach Abs 1 abgerechnet. 

(5) Zusatzlich benötigte Software, dte gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement­
system erforderlich 1st. wird gesondert durch die !TK Harburg in Rechnung gestellt. 

§ 7 SchweigepfüchtJDatenschutz 

(1) D,e M1tarbe1ter/innen der Zentralen Vergabestelle sind im Rahrnen der gesetzlichen 
und tarifvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schweigepffichr und zur 
Beachtung des Datenschutzes verpflichtet. 

(2) D,e Vertragspartner stimmen Pressem1tte1lungen und andere Erklarungen gegenüber 
der Öffentlichkeit in Bezug auf die Durchfuhrung von Vergabeiverfanren vorab 
gemeinsam ab. 

§ 8 Haftung 

Die Mrtart>eiterhnnen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchführung der 
Aufgaben nach dteser Vereinbarung Aufgaben fur die Gemeinde wahr O;e Gemeinde haftet 
fur Schaden Dntter und trägt 1hr selbst entstehende Schäden ,n vollem Umfang Dies gilt 
nicht ·f ur Schäden, die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlass,g oder vorsatzJ,ch 
herbe1gefuhrt hat 

§ 9 Evaluation 

Die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird jahrlich evaluiert Hierzu wird von der 
Zentralen V ergabestelle zu Beginn eines Jeden KalenderJahres em gemeinsames Gespräcti 

mit dem nach § 4 Abs. 3 benannten Ansprechpartner organisie11 Die Evaluation der 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet Daraus resultierend wird be, 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach§ 6 angepasst oder umgestellt. 
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§ 10 Schriftform und salvatorische Kiausel 

(1) Alle die Zweckvereinbarung be·reffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags-· 
partner bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform Dieses gilt auch fur die 
Schnftformerfordern1s selbst 

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene 

Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchfuhrbar sein oder 
ihre Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren so wird hierdurch die 

W11 ksamke1t der übngen Bestimmungen nicht beruhrt Das gleiche gilt. soweit sich 
herausstellen sollte. dass die Vereinbarung <'?ine Regelungslucke enthält. Die 
Vertragsparteien verpflichten sich , anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren 

Bestimmungen oder zur Ausfullung der Lucken eine Regelung zti treffer die oem arn 

nachsten kommt. was die Vertragsparte1e1 gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedacht hätten 

(3) Gerichtsstand 1st Winsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

('1 ) Orese Vereinbarung wird gemäß§ 5 Abs 6 NKomZG am Tage nach der oftenthchen 
Bekanntmachung wirksam. 

(2) D,ese Vereinbarung kann jeweils zum 31. 12. eines Jahres gekündigt werden O,e 

Kündigung muss schriftlich bis zum 30 06 des jeweiligen Jahres erfolgen Nach 
Beendigung der Zwec1<Vere1nbarung fallen die Aufgaben im Rahmen der V ergabe 
öffentlicher Auftrage wieder auf d,e Gemeinde zuruck Auf weitere Folgeregelungen 
wird verzichtet 

Gemeinde Otter '3. 
D,e Burgerme,stenn 
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Punktesystem 

1 Punkt 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

• Fre1ha11dige Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Tetlnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren} 

• Beschrankte Ausschreibungen ohne Te:lnahmewettbewerb (nationale 
Verfahren) 

• öffentliche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkte· 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben mit Te1lnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen rrnt Teilnahmewettbewerb (nationale Verlahren) 
• Öffentliche Ausschreibungen nach VOB {nationale Verfahren) 

• Begleitete Verhandlungsverfahren (mit und ohne Tednahmewettbewerb) 

3 Pun~te. 
• Alle EU· Verfahren 

• Sonstige Verfahren mit hoher Schw1engke1t und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstandiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittliche Fallzahl von 75 Vergaben pm Sachbearbeiter ergeben . 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut 

Petsonalkosten geschlitzte Werte für Beihilfe, ?eptante ~ 
Tarifv. EG Std/Woche 2019 Rückstellun en Emstellung 
TVOED 10 35 69 792 00 E 1 1 vorharden 
1VOEO 13 39 69 928 00 C I t- Vomanden 
1VOED 1~,- 39 74_889 00 € J_. 1 Vornanden n-1-it _O_S-j 

..J f Stellenanteilen 
TVOED 10 :l9 64 356 00 € 1 . 01 01 2019 
lVOED 10 39 64 356 00 € I ·-01 01 201 ~ 
1-\-IQ-EO- -_,o_+-___ 3_9-=--==--64=3=5=6-0_0_€ _. 1 ~ - 01 06.2_019 
1V2_ED -~---· 39 47 40_·-9 Q.0_ €_ 0109 2018 
BEA03 11 30 --+-5-1-348.00 € 14 600 00 € ·=t vor a nden 

L Gesamt 506 484 00 € l 14 6-00- 00 €- --- - --- _J 
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Zweckvereinbarung 
( offenthch-rechttlche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Lanarat 

nachstehend LandKre,s· genannt 

und 

der Gemeinde Rosengarten 

vertreten du, eh den 8urgerme1ster 
nac stehend Gemeinde genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr 3 § 2 Abs 1 Nr 2 des N1edersachs1schon Gesetzes 1.iber die 
kommunale Zusammenarbeit (NKornZG) in der zur Zeit gutt,gen Fassung wird folgende 
Zweckver0 inbarung uber die Ubernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durcli die 
Zentrale Vergabestell des Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1) D1e Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen kennen einander be der 
Durcnfuhrung ihrer Aufgaben unterstützen D1e Kooper al onspartner sind sich e1n1g 
dass die Aufgaben der Gemeinde 1m Rahmen der VergaOf' offe1 t!1c1er Aul!rage von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgef uhrt 
werden sollen Diese Regelungen erfolgen insbesondere 1m H1nb ck auf die Vorgaben 
der Ant1korrupt;onsnchtllnie des Landes Niedersachsens aber auch al e1 anderen 
vergaberechthchen Bestimmungen einscnlleßi1ch dos N1edersachs1schen Tariftreue 
ur:d Vergdbegi.:setzes (NTVergG) 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit 1st die rechtskonforme rcchtss1chera uno 
w1rtsc.haf1hche Abwicklung der Vergabeverfahren Die gemeinsame Aufgabenerfullu11g 
fuhrt zu e,ner effizienten und ZJelonentierten Aufgabeoerfülll.lng. Gle1ch7e1tlg soll ourch 
eine kre1swe1t einl1e1thche E-Vergabelosung die Wirtsc11aft ,m Kreisgebiet gpford;:.rt und 
ein e1nne 11 c'ier Stanaard reahs1ert werden 
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(3) Durch die Durchfuhnmg der Vergabeverfahren 1n einer gemeinsamen Zentralen 
Vergabe-stelle des Landkreises kennen me Gemeinden die Ot.a! tat der 
Aufgabenertullung verbessern und dte Dauer der Verfahren optimieren 

(4} Die gemeinsame Ourchfuirung der Aufgabe ,n der Zentralen Vergabestelle errnoglicht 
einen effektiveren Personaleinsatz eine star ere Spez1alts1erung der Mitar beiter/tnn n 
rn der Zentralen Vergabestelle und f olglrch aucn ein großeres fachliches now-how 

und Erfalm.mgswrssen Diese Faktoren erhohcn die Rechtss1chertie1t bei der 
Abwrcklung der Vergabefälle 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhoht die Rer.htss cheme,t bei 
der Erstellung der Aussc reibungsunterlagen sowie auf Bteterse1te Der Eins3tz oes 
Systems dient der Wettbewerbsforderung u a Transparenz 

(6) Hervon ausgenommen sind Vergabeverfahren. die ourch andere externe 01 nst e1ster 
I E1nkaufsgeme,nsct aften durchgefuhrt werden 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zustandagkeiten} 

(1) Die Gemeinde ubertragt die Durchfuhrung der Vergabeverfahren ab einem 

geschatzten Auftragswert von 10 000 Euro (n-,tto ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises D,ese fuhrt 1m Zusammenwirken m,t der Geme,~de die 

gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch In E r zelf allen l<c•nnen nach 
Vere nbarung zwischen der Gemeinde und der Zent, alen Vergabe telle auch 

Vergabeverfahren unterhalo diese Wertes curch de Zentrale Vergaoastelle 
abgew1ck0 lt werden 

(2) De Zentrale Vergabestelle leistet folgenden Beitrag wahrend der Durchfuhrurg 

a} die Pri..rfung der vo1geschlagenen Vergabeart 

b) die Mitwirkung oe, der Festtegung ot:r B,eterauswah bei nicht offe tl chen 

VerQabeverf ahren J 81etere1gnungsprufung D1e Vorschlage der Gemeinde sind 
maßg~bhch 

L) bet Bedarf Unterstutzung / Beratung oe1 der Erstellung de; Vergabeunterlagen und 
der Le stungsverzeichnisse sowie dem Vergabevor ·chlag 

d) Formale Prufung der vorgelegten Ausschreibungsunterfagen der Gemeinde 

e) Veroffenlltchung der At.sschre1bungen / Vers~nd der Angebotsauttorderunge:n 

f) die K arung von 81eteriragen (Ansprechpartner fur die Bieter 1m gesan tcn 

Vergabeverfahren) 

g) Samm ung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Ourchfuhrung der Subm1sst0nen ' Angebotsero nunge"I Erstellung der 

S tzungsn1ederschnft 

1) Rechnensche und formale Prüfung der Argebote 1m Vergaben anagementsystem 
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! 
1 

(3) 

j) Nachforderung fehlender Unterlagen be:m 8?eter 

k) bei Bedarf Bete1hgung aes Rechnungsprufungsamtes 

1) Zt.schlags- und Auftragsertei lung sowie die Fertigung von Absage chre10en 

mJ oe, Bedarf Durchfuhrung der Ex-Post-Veroffenthchungen 

nJ d·e Beratung L:nd Information ,n Verfahrensfragen und !>e1 Vergaberechts­
anderungen 

o, das Vorhalten von Vergaberecht vorschrften und Formularen und deren 
Akt a 1sierung 

p) Verantwonllche Durchführung und Begleitung von rechtlichen Vc ahrnn 

(insbesondere Nachpru ungsverfahren I Schadenersatzklagen} 

D e Gemeinde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerlullung 

a} Ausfullen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen, d,e zusätzlich zu den Formula1en des 
Vergabehandbuches benotigt v.,erden. Dazu gehort nsbeso,de ·e das 

Lei 1ungsverze1chms bei Bedarf Lagepläne und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachhcher Auskunfte an die Zentrale Vergabestelle be t Breterfragen 

d) Fachltche / Fachtechrnsche und w1rtschaftllche Prufung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages mklus1ve eines Pre·ssp1egels soweit henotlgt 

f) Erstellung von geme1ndee1genen Vergaberechtsvorschnften (Dienstanweisung 1 

Vergabeordnung) entsprechend der D1enstanwe1sung des Landkreises l larburg 
Abw31criungen sind soweit zulass,g, als sie den Verfahrensablal,f nicht beeinflussen 
Abweichende Regelungen sind der Zentra en Vergabestelle anzuzeigen 

t4) Be• der Durchfuhn.mg des Vergabeverfahrens bei der Zentra en Verga:>estelle gilt a,e 
Dienstanweisung des Landkreises Harburg 

(5) D1e Zustand1gke1t des Rechnungsprufungsamtes fur dte PriJfung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvereinbarung Llnt>eruhrt 

(6) Die Gemeinde setzt sich rechtze1t1g vor der Ausscnre,bung mit der Ze t·alen 
Vergabeste ,e zwecks der terminlichen Planung der Durchführung des 
Vergabeverfahrens 1n Verrnndung 

(7} Unberuhrt bleibt die fre,hand ge Vergabe ,n dnnghchen und unvorhersehoaren Fallen 

durct- die Ge'Tle1nde 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die M itaroe,ter/lnnen der Zentralen Vergabestelle handeln 1m Namen der Gemeinde und fur 
die Geme1ude Verwendet werden die Kopfbogen des Landl<r0 :ses Harburg Dienst c rr der 
Zentralen Vergabestelle 1st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

, 1) Die zuständigen M1tarbe,ter/lnnen in der Gemeinde umerstutzen die Zentrale 

Vergaoostefle mit allen Informationen und Unterlayen die für a,e Durchfunrung des 

Vergabeverfahrens norwend19 sind 

(2) B1eterfragen dte die M1taroe1ter/mnen der Zentralen Vergabestelle nicht selost 

beantwon:eri konnen smd der Gemeinde mogl chst unverzughch zuzuleiten. 

(3) D e Gemeinde benennt eme/n zustand1ge/n Ansprechpartner/in tur die Kooperation 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

( 1) Die Vergabeverfahren werden grundsatzltch unter Einsatz e1,ies Vergabemanagement­

systems durchgefuhrt. Nur 1n Einzelfallen kann nach Absprache mit aer Zentralen 

Vergabestelle von einer elektronischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden 

(2} De Adm1mstrat1on des Systems. incl der Eingabe aller Sachbearbe1ter/1nnen rs t ent­
sprechend~n Rollen,Recnten, der Workflows. der Bereitstellung d0 r notwer,mgeri 

Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle D,e Gemeinde ltefert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen Informationen 

(3) Der/Die Ansprechpartnerfin unterstützt die M,tarbe ter mnerha o der Gemeinde be, de: 
Nutzung der Software und g1b1 lnfom,at,onen v.e1ter 

(4) Die M1ta'be1terflnnen der Zentralen Vergabestele bieten fur dte/den Ansprechpanner/in 

in der Gemeinde m regelmaß1ger. Abstanden Schulungsveransfdltungen an S1e leisten 

$1..ppon be1 der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

( 1) Die Bedarfsstellen erstatten die Koste'1 oer Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs. 2 Zu den Kosten gehoren die Personal , Fortbrlaungs- und Re,sekoslen 

sowie die Sachkosten fur ore Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes. Für die 
Personalbemessung werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter urid Jahr 

angenommen Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend oen 

Fallzahlen 

f2) Die Kosten der Zentraren Vergabestelle werden 1m FolgeJahr r act- der Anzah de1 

Vergabeverfahren durch die Bedarf stellen erstattet Fur die Berechnung finde e n 

Punktes, stem gemaß Anlage 1 Anwendung 
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2) Fur oen Fall. dass die DurcMuhrung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegt 1st diese von der Gemeinde zu übernehmen bzw nachzuentnchte'l 

(3) Dte Ab1echnung der Kosten nach Aos 1 erfo.gt ,m FotgeJahr unter M1tte1lung der 
Gesamtpu1kteanzahl der Gemernde 1m Verhältnis zu allen 1n der Zentra en 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren Im laufenden Kalender1ahr entnc.;htet die 
Gerne nde Abschlagszahlungen in Hohe von 3 750,00 Euro pro Quartal Q;e 
Absc lagszahlungen smd zum 15 01 , 15 04 1:5.07 und 15 tO eines Jahn~s zu 

leiste~ und werden auf den tatsach!icn in Rechnung ges1eliten Erstattt.Jnqsbetrag 
angerechnet Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet d,e Hone der Abscrlags­
zahlungen können bei Bedarf angepasst werde·1 

(4) Etwaige Kosten fur zusatzlich gewunschte Veroffenthchunge werden zusammen mit 
aen Kosten nach Abs 1 abgerechnet 

{5} Zusatzhch benot1gte Software d1e gegebenenfall neben dem Vergabemanagement­
system erf 01 dert1ch 1st wird gesondert durch die ITK Harburg in Rechnung gesteut 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

( 1) D1e M1tarbe1ter/mnen der Zentralen Vergabestelle sind 1m Rahmen der gesetzhchen 

ur d tanfvertragl,chen Bestimmungen zur Einhaltung der Schwe,gepfücht u d zur 
Beachtung des Datenschutzes verpfltchtet 

(2) O,e Vertragspartner stimmen Pressemrtte1funge'l und andere Erklärungen gegenuber 

der Offenthchl<e,t ,n Bezug auf die Durchfuh,ung von Vergabeverfah en vorab 
gemensam ab 

§ 8 Haftung 

Die Mrtarbe,ter/ nnen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchfuhrung der 
Aufgaben nach d eser Vereinbarung Aufgaben für die Gemeinde wahr D,e Gemeinde haftet 
fur Schaden Dmter und tragt rhr seihst entstehende Schaden 10 vollem Umfang Dies gtl1 
nicht fur Schaden, die die Zentr31e Vergabestelte grob fahrlass1g oder vorsätzltch 
herbe,gefuhrt hat 

§ 9 EvaJuation 

Die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung Wlfd Jahr11ch evalwen Hierzu wird vori der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines Jeden Kalendel)ahros ein gemeinsames Gespräch 

mit dem nach § 4 Aos. 3 benannten Ansprechpartner organ,s,ert D1e Evaluat,on der 
Kostenerstattung wird erstmahg zum 31 12 2020 betrachtet Daraus resultierend wird bei 
Bedarf das Mcde,I der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 1 o Schriftform und salvatorische Klausel 

1) A e die Zweckvereinbarung betreffender Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedurfen zu ihrer Gültigke1t der Schnftfomt Dieses gilt auch fur die 
Schrif tf ormerforderrns selbst 

(2J Sollten Besummungen dieser Verembarung oder eine kunft g aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchführbar sein oder 
ihre Rechtswirksamkert oder Durchruhrbari<e1t spatcr verlieren so wird h erdurch die 
't v,rksamkert der übrigen Bestimmungen nicht beruhrt Das gleiche gilt soweit sich 
herausstellen sollte dass die Vereinbarung eine Regelungslucke entha1t D1e 
Vertragsparteien verpflichten sich anstelle der unwirksamen oder uncturchfu ,baren 

Best.mmungen oder zur Ausfulfung der Lucken eine Regelung zu treffen dte dem 311"' 

nachsten ommt was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedach1 hatten 

(3) Genchtsstand 1st Winsen lLuhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemäß § 5 Abs 6 NKomZG am Tage nacr der offentlichen 
Bekannt 11actiung wirksam 

(2) Diese Ve e1nbarung kann Jeweils zum 31 12 eines Jahres gekund gt werden Die 
Kundigung muss scnnftlich bis zum 30 06. des iewe,hgen Jahre erfolgen Nach 
Beendigung der Zweckvereinoarung fallen die Aufgaben 1m Rahmen der Vergabe 
öffent!tcner Auftrage wieder auf die Gemeinde zuruck. Auf weitere Folgeregelungen 
w ird verzichtet 

i..-11na.,n ... e Roserigarten 
Der Burgerme1ster 
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Punktesystem 

.1 Punkt 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

• Fre1hand1ge Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Te,lnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschrankte .A.usschre1bungen ohne Te1lnahmewet1bewerb (nationale 
Verfahren) 

• Off entliehe Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Purk~ 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben mrt Te,lnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• 8esch1.inkte Ausschreibungen m,1 Teilnahmewettbewerb {nationale Verfahren) 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOB (nationale Verfahren) 

• Begfertete Verhandlungsverfah en (m,t und ohne Tetlnahmewettbewe1b) 

3 Punkte 

• Ai!e EU-Verfahren 

• Sonstige Verfahren m,t hoher Schwier1gke1t und/ oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstandiger Aufgabenwahrnehmung geht die Z.VS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnrttliche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter &rgeben 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mine 20 i 9 ausgebaut 

r T ::i - geschätzte Werte fur Beihilfe, Geplante Personalkosten 
Tarifv. EG Std/Woche 2019 Rückstellungen _ Einstellung . . 
TVOED 10 35 69 792,00 € ,orhanden 
TVOEO 13 39 69 926 00€ vorhanden 

1 
' j 

TVOt:O 13 39 7~ 889 00€ Vor, anden mit O 5 
Ste 1en3nte1len 

TVOED

1 
10 :;:, 64 356 00 01 o~ 20l9 

~ 
TVOEO 10 39 64 356,00€ 01 01 20 9 
TVOEO 10 39 64 356 00 C 01061019 
TVOCD 6 39 47 459 00 

~ 
01 09.2018 

BEA03 30 51 348,00 € 14 60000€ vor~anden 
j Gesamt 506 484 00 ( 1460000€ 
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Zweckvereinbarung 
( öffen tlich-rechtliche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend .Landkreis· genannt 

und 

der Samtgemeinde Salzhausen 

vertreten durch den Burgermeister 
nachstehend .Gemeinde· genannt 

zur Nutzung der geme.insamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs. 1 Nr. 3, § 2 Abs. 1 Nr, 2 oes N1edersächs1schen Gesetzes ubet die 

kommunale Zusammenarbeit (NK.omZG) in der zur Zeit gultigen Fassung wird folgende 
Zweckvereinbarung über die Übernahme von Vergabeverfahren der GemP.inde durch die 
Zentrale Vergabl~ste!le des Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1) Die Gernemden und Landkreise in Niedersachsen konnen einander bet der 
Duchführung lhror Aufgaben unterstutzen Die Kooperationspartner sind sich einig, 

dass die Aufgaben der Gemeinde ,m Rahmen der Ven3abe offentlicher Au'lrage von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgefuhrt 
werden sollen Diese Regelungen erfolgen insbesondere rm Hlnbt,ck auf die Vorgaben 
der Antikorruptionsrichtlinie des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberechtllchen Bestimmungen einschließlich des Niedersachslschen Tariflre ;e­
und Vergabegesetzes {NTVergG). 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit 1st die rechtskonforme, rechtssichere und 
w1rtscMft1iche Abwicklung der Vergabeverfahren. Die gemeinsame Awfgabenerfullung 

fuhrt zu cmer eff izienten und zielorientierten Aufgabenerfüllung Gle1chze11lg soll durch 

eine r,relsweit emhe1thche E.Vargabelösung die W irtschaft im Kreisgebiet gefördert und 
ein e1nhe1t!icher Standard realis ie rt werden. 
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(3 ) Durch die Durchfuhrung der Vergabeverfahren ln einer gemeinsamen Zentralen 
Vergabestelle des Landkreises kennen die Gemeinden die Oualnat der 
Aufgabenerfüllung verbessern und d,c Dauer der Verfahren optimieren. 

(4) Die gemeinsame Durchfuhrt.ing der Aufgabe in der Zentralen Vergabestelle errriogticht 
einen effektiveren Personaleinsatz, eine starkere Spezialisierung dar Mitarbeiter/innen 
in der Zentralen Vergabestelle und folglich auch ein größeres fachltches Know-how 
und Erfahrungswissen. Diese Faktoren erhohen die Rechtss1cherhe1t bei der 
Abwicklung der Vergabefälle. 

(5) Dte ele!<tronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhöht die Rech!ss1cherheii bei 
der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf 81eterseite Der Einsatz des 
Systems dient der Wettbewerbsförderung und Transparenz. 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren, die durch andere extome Oienscloister 
i Einkauf sgemeinschafien durchgeführt werden. 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

( 1) Die Gemeinde überträgt die Durchfuhrung der Vergabeverfahren ab einem 
geschatzten Auftragswert von 10.000 Euro (netto, ohne Umsatzsteuer ) an ct1e Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises. Diese fuhrt im Zusammenwirken mrt der Gemeinde dio 
gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch In Einzelfällen konne1 nach 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vergabest.eile auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes durch die Zentrale Vergabesle !e 
abgew,ckell werden. 

(2 Die Zentra1e Vergabestelle leistet folgenden Beitrag während der Durchführung. 

a) die Prüfung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) d,e Mitwir ung bei der Festiegung der B1eterauswahl bet nicnt offenthchen 
Vergabeverfat ren / Bietereignungsprüfung Die Vorschlage der Gemeinde sind 
maßgebltch 

c) bei Bedarf Unterstützung I Beratung bei der Erstellung der Vergabeunterlager. und 
cer Le1stungsverze1chnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Pniflmg der vorgelegten Ausschreibungsuntertagen der Gemeind-

e) Veroffentlichung der Ausschreibungen/ Versand der Angebots&ufiorderungen 

f) die Klarung von Bieterfragon lAnsprecllpartner flir die Bieter im gesamten 
Verga beve1fahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebole 

h) die Ourchfuhrung der Submissionen / Angetotseroffnungen, Erstellung dN 
Sitz mgsniedarschritt 

i) Rechnerische und formale Pruf mg der Angebote im Vergabemanagen,en!syscem 
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J) Nachforderuf'lg fehlender Unterlagen beim Bieter 

I<) bei Bsdarr Beteihgung des Rechnungsprufu11gsamtes 

I} Zuschlags- und Auftragserteilung sowie die r ertigung von Absageschreiben 

m} bei Bedarf Durchtuhrung der Ex-Post·Veroffentlichungen 

·- . ------· 

n ) die Beratung und Information in Verfahrensfragen und bei Vergaberechts­
andenmgen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschrilten und FormulMen md der n 
Aktualisierung 

p) Verantworthche Durchführung und Begleitung von rechthchen Verfahren 
(insbesondere Nachprvfungsverfahren / Schadenersatzklagen) 

(3) Die Gemeinde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfullung 

a} .A.usfullen eines Meldebogens 

b) Z· samrmmsteUen der Vergabi;;unterlagen. die zusatzllcl1 zu den Formularen des 
Vergabehandbuches t>enotrgl ~,erden Dazu gehört insbesondere das 
Leistungsverzeichnis, bei Bedarf Lageplane und besondere Vertragsbedrngungen 

c) Erteilung fachlicher Auskunrte an d ie Zentrale Vergabestelle bei ßreterfragen 

OJ Fachltche / Fachtechnische und wirtschaftliche Prüfung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlage~ u1ktuslve e ines Preisspiegels soweit benolig1 

f> Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechlsvorschnften (D1enstanwe sung / 
Vergabeordnung) entsprechend der Dienstanweisung des Landkreises Harburg . 
Abweichungen sind soweit zulässig als sie den Verfahrensablaut nicht beeinflussen. 
Abweichende Regelungen smd der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen. 

(4) Be, der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle gilt die 
Dienstanweisung des Landkreises Harburg 

(5) D1e Zustandigkeit des Rechnungsprüfungsamtes fLir die Prüfung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvereinbarung unberuhrt 

(6) Die Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschreibung mit der Zentralen 
Vergabestelle zwecks der terminlichen Planung der Durchführung das 
Vergabeverfahrens in Verbindung. 

(71 Unberuhrt ble ibt die freihändige Vergabe in dringlichen und unvorhersehbaren Fallen 
durch die Gemeinde 
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~----------- -·----- - ·· 

§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelie 11andeln ,m Namen der Gemeinde und für 
die Gemeinde. Veiwendet werden die Kopfbögen des Landkreises Harburg Dienstherr der 
Zentralen Vergabestelle ist der Landkreis Harb Jrg. 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

( 1) Die zuständigen Mttarbe,ter/lnnen in der Gemeinde unterstützen die Zentrale 
Vergabestelle mit allen Informationen und Unterlagen, die fur die DurchfuhrLing des 
Vergabeverfahrens notwendig sind. 

(2) Bteterfragen. die die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nicht se,bst 
beantwonen können, sind der Gemeinde moglichst unverzughcn zuzuleiten 

(3) Die Gemeinde benennt eine/n zustandige/n Ansprechpartnc-tin fur die Kooperation 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

( 1) D1e Vergabeverfahren werden gr 1ndsätzllch unter Einsatz eines Vergabemanagement­
systems durchgeführt. Nur in Einzelfällen kann nach Absprache mrt der Zeritralen 
Vergabestelle von einer elektronischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden 

(2) Die Adrnini~tration des Systems, incl. der Eingabe aller Sachbearbeiter/Innen rnit ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der Workflows. der Bereitstellung der notwendigen 
Fo•mulare obhe91 der Zentralen Vergabestelle. Die Gemeinde liefert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen Informationen. 

(3) Der/Die Ansprechpartner/in unter-stutzt die Mil.arbe1ter innerhalb der Gemeinde bei der 
Nutz mg der Software und gibt Informationen weiter. 

(4) Die Mtlarbe,ter/innen der Zentralen Vergabestelle bieten für die/den Ansprechpartner/in 
in der Gemeinde 10 regelmäßigen Abstr1nden Schulungsveranstaltungen an . Sie lei ten 
Support bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1 > Die Booarf sstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nacn Maßgabe 
des Abs 2 Zu den Kosten gehoren die Personal-. Fortbildungs- und Reisekosten 
owie die Sachkosten für die Ausstattung eines EDV~Arbeitsplatzes Fur die 

Personalbemessung werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr 
angenommen Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend aen 
Fallzahlen. 

{2) Die Kosten der Zentralen Vergabestelle werden im FolgeJahr nach der Anzahi der 

Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen ersta11et. Fur die Berechnung findet ein 
Punktesystem gemaß Anlage 1 Anwendung 
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2) 

{3) 

(4 ) 

(5) 

--------··-·-- --- -------------------

Für den Fall, dass die Durchführung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegt. ist diese von der Gemeinde zu ubernehme11 bzw. nachzuentrichten 

Die Abrechnung der Kosten nach Aos. 1 erfolgt im Folgejahr unter M1tte1.ung der 
Gesamtpunkteat')zahl der Gemeinde lm Verhältnis zu allen in der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren Im lautenden KalendE:lrJahr enlnchtet die 
Gemeinde Abschlagszahlungen in Höhe von 1.250,00 Euro pro Quartal Die 
Abschtagsz.ahlungen sind zum 15.01 , 15.04., 15.07 und 15.10. eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsächlich in Rechnung gestellten Erslaitungsbetrag 

angerechnet Zuviel gezahlte Beträge werden erstattet, die Höhe der Abschlags­
zahlungen können bei Bedarf angepasst werden. 

Etwaige Kosten fur zusatzlich gewunschte Veroffentlichungen werden zusammen mit 
den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet. 

Zusätzlich benotigta Software. die gP.gebeoenfalls neben dem Vergabemanagement· 
systern erforderlich ist, wird gesondert d1.Jrch die ITK Harburg in Rechnung gc„teilt 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

( 1) o,e M,tarbeiterflnnen der Zentralen Vergabestelle sind ,m Rahmen der gesetzlichen 
und tarifvert ragllchen Bestimmungen zur Einhaltung der Schv.,eigepfllcht und zur 
Beachtung des Datenschutzes verpflichlet 

(2) D1e Vertragspartner s timmen Pressemitteilungen und andere Erklarvngen gegenuber 

der Offentlichkeit in Bezug auf die Durchfuhrung von Vorgabeverf ahcen vorab 
gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nehmen be, der Ourchfuhrung der 
Aufgaben !"lach dieser Vereinbarung Aufgaben fur die Gemeinde wahr. Dte Gemeinde naftet 
fur Schaden Dritter und trägt ihr selbst entstehende Schaden in vollem Umfang Dies gilt 
nicht fur Schäden, die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlässig oder vorsatzlfch 
herbe1gefuhrt hat 

§ 9 Evaluatlon 

Die gemeinsame Aufgaoenwahmehmung wird jahrtich evaluiert. Hierzu w i,d von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines jeden Kalenderjahres ein gemeinsames Gesprach 
mit dem nach § 4 Abs. 3 benannten Ansprechpartner organisiert. Die Eva!uatt0n der 
Kostenerstattung Wtrd erstmalig zum 31 .12.2020 betrachtet. Daraus re ultierend wird e, 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 10 Schriftform und salvatorische Klausel 

( 1) Alle d:e Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischon den Vertrags~ 
parmer bedurlen Zl ' ihrer Gültigkeit der Schriftform. Dieses gilt auch rur die 
Schriftformcrforflcrnis seihst. 

{2) Solltan Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchfuhrbar sein oder 

ihre Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später vertieren. so wird hierdurch die 
Wirksamkeit der ubr:gen Bestimmungen nicht berührt. Das gleiche gt!t soweit sich 
herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungslucke entht1ft Die 
Vertragsparteien verpntchten sich, anstelle rJer unwirksamen oder undurchfuh·oa,en 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücken eme Regelung zu treffen. die dem ~m 

nachsten kommt. was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach de n Sinn der 
Vereinbarung bedacht hatten. 

(3) Gerictitsstand ist Winsen (Luhe). 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemäß § 5 Abs. 6 NKomZG am Tage nach der offentlichen 
Bekanntmachung wirksam. 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31. 12. eines Jahres gekündigt weroen Die 
Kündigung muss schriftlich bis zum 30 06. des Jewelf!gen Jahres erfolgen. Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben Im Rahmen der Vergabe 
öffentlicher Auftrage wieder auf die Gemeinde zuruck Auf weitere Folgeregelungen 
wird verzichtet 

~~~-~-j_ 
Samtgemeinde SalzhauseA 
Der Burgerme1ster 

23, 
Landkreis Harburg 
Der Landrat 
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Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt: 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Tellrldhn1ewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen ohne Teilnahmewettbewerb (nationale 
Verfahren) 

• Ötfenlliche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkte 

• Fre,handlge Vergaben / Verhandlungsvergaben mtl Teilnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen m1t Teilnahmewetlbewerb (naltonale Verfahren} 
• Öffentliche Ausschreibungen nach VOB (natio11ale Verfahrt1n) 
• Begleitete Verhandlungsverfahren {mit und ohne Te1lnahmewettbewerb) 

3 Pun'le 

• Alle EU-Verfahren 
• Sonstige Veriahren mit hoher Schwierigkeit lind / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstandlger Aufgabenwahmehmung geht die l>JS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus Abfragen bei anderen Vergabestellen 
t,aben eine durchschnittliche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben. 

D1e Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichtl ich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut: 

Tarlfv. EG 
Personalkosten 

Std/Woche 2019 

,-- - .,---- . 
geschätzto Werte für Beihilfe, ~eplante 

-
Rücks~llufl9!n Einstellung -- -

t-lV_O_E_D__,_,__10 _____ 3_5 _ ___ 6_9_7_9 ___ 2,0._0_( __ -t--------- --t---v,....orh...,....a1_1d-:-e_n_-1 
TVOEO 1 13 39 69.928.00 € Vor11anden ___ _.... _ ______ ________ , ___ -t-----------+-~----::--""'.:""i 

~

T\/or: o 13 39 74 _889 00 ~ Vorhanoe11 m,t 0 .5 
' · " 1 · Stellenante,len ·-----------i---==.;.==.;.=.--1 
1VOED 10 39 64.356 00 € 01.01.2019 

1_rv_o_e_o __ 1_0 _ ___ 39 _ ______ 84 __ .3_56-' .. o_o_€_-l1- - --------- ..--o.,..1,....,o,..,,1-=2-o...,19,---1 
TVOED 1 10 39 64.356 00 € 1 01 06 201 9 
lVOED 6 39 47.459,00 € 1 01 09 2018 

...--B-EA--0-3-~l-1-1 -+---30--_-+_-5_1_3_4_8 __ 0_0_€_-+--- 14.600 00 € --- vorhclnden 1 

~~~~-- ---- 506.484,00 € L. ____ 14_6_'0_0_0_0_€ ___ _ 
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Zweckvereinbarung 
( otf en Uk;h-recht hche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem L.andkrels Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend „Landkreis ge, annt 

und 

der Gemeinde Satzhausen 

vertreten durch die Burgerme1sterin und den Gemeindedirektor 
nachstehend „Gemeinde · genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen \lergabestetle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr 3, § 2 Abs Nr. 2 des Niedersächsischen Gesetzes über dro 
kommuna1e Zusammel')arbe1t (NKomZG) in der zur Ze,t gj!Ugen Fassur g wird folgende 
Zwockveroirbarung uber die Ubornahme von Vergabeveriahren der Gemeinde durch die 
Zentrafe Vergaoestelle des Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1) Die Gemeinden und Landl reise in N1ederSc1chsen konnen einander bei der 
Durchf uhrung ihrer Aufgaben unterstutzen D,e Kooperationspartner smd sich einig, 
dass die Aufgaben der Gemeinde Im Rahmen der Vergabe offentltcher Auftrage von 
der gemeinsamen Zenlralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgefuhr! 
werdo11 solien. Diese Regelungen erfolgen insbesondere im Hinolick auf die Vorgaben 

der Ant1korrupt.io1srtchtlinie des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberechthchen Bestimmungen ernschheßlich des N1edersachs1schen r anf reue­
und Vergabegesetzes (NTVergG ). 

(2} Gememsarnes Ziel der Zusammenarbeit i~l die rechtskonforme rechtssichern und 
wutschaftliche Abwicklung der Vergabeverfahref'l D1e gemeinsame Aufgabene-ful 1mg 

fuhrt zu einer effizienten und z.ie.Jorientierten Aufgabenerlulh.mg Gie1chzeltlg so I d 1rch 
eine kreiswe,t einheitllcM E-Ve(9abelosung die Wirtschaf im Kre1sgeb1et gefordert und 
o ,n einheitlicher Sta nda,d renlisiert werden 
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(3) D..1rch die Durchführung der Vergabevarfahren tn einer gemeinsi:imen Zentralen 

Vergahestelle des Landkreises konnen die Gemeinden die Ouahtat der 
Aufgabenorf uflung verbessem una die Dauer der Verlahren optimieren. 

(4) Die gemeinsame Durchführung dar Aufgabe 1n der Zentralen Vergabestello ermoglicht 
einen effektiveren Petsona!einsatz, eine starl<ere Spezialisierung der M1tarbe1ter/in11en 
1n der Zentralen Vergabestelle und folglich auch ein großeras fachliches Know-how 
und Erfahrungswissen Diese Faktoren erhbhen die Rechtss,cherhetl bei der 
Abwicklung der Vergaoefalle 

(5 Die ele trornsche Abwic lung der Vergabeverfahren erhoht die Rechtssicherheit bei 
der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf B1eterse1te Der Einsatz des 
Syslems dient der Wettbe Nai bsforderung und Transparenz 

(6) H1en,on ausgenommen tnd Vergabeverfahren die durch andere externe 01enstle1s1er 
I Emkaufsgemems-chaff en durchgefuhrt werden 

§ 2 Kooperatjves Konzept (Zuständigkeiten) 

( 1) Die Gemeinde überträgt die Durchfuhrung der Vergabeverfahren ab einem 
qeschatzten Auftragswert von 10.000 Euro (netto. ohne Umsatzsteuer) an die Zont1ale 
Vergabestelle des Landkreises Dleso fuhrt 1m Zusammenwirken mit der Geme1noe die 
gesamte Abwicklung des Ver<Jat>everfahrens durch . In Einzelfallen onnen noch 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vargabestel'e auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wer1f!S durch die Zentrale Vergabestelle 
abgow,ckclt werden. 

(2) 0 10 Zentrale Vergabe::.telle leistet folgenden Bemag wahrenct der Durch'uhrung 

a) die Pr"i ung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) dre Mitwirkung bei der Festlegung der Bieterauswahl be, ntchl offenthchen 
Vergabeverfahren / 81etere1gnungsprufung O,e Vorschlage der Gemeinde sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstützung I Beratung bei der Erstellung der Vergabeunterlagen und 
der Leistungsverzeichnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d\ Formale Prüfung der vorgelegten Ausschre1bungsumertagen der Gemeinde 

e} Veröffentlichung der Aussel1reibungen / Versand der Angebotsaufforder maell 

f} die Kfarung von Bleierfragen (Ansprechpartner fur die Bieter im gesa, 1t ·n 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung una Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Durchfuhr ng der Subm1ss1oncn / Angebotseroffm„ngen Erstellung der 
S1tzungsn;ederschnft 

1) Rechnerische und ormale Prufung der Angebote 1m Vergabemanagementsystem 
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J) Nachf orde'Ung fehlender Unterlagen beim Breie" 

K) be Bedarf Beteoigung des Rechnungsprufungsamtes 

1) Z.1scti1ags- und Auftragserteilung sowie die Fert igung von Ab ·agoschrerben 

rn) be Bedarf Durc11führung der Ex-Post-Veroftentlictiungen 

n) d1e Beratung und Information in Ve ahrensfragen und bar Vergab&rechls­
anderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschnftnn und Fonni..laren und deren 
Aktualisierung 

p) Verantwortliche Durchführung und Begleitung von rechthchc n Verfahren 
(insbesondere Nachprüfungsverfahren / Schadenersatz.klagen) 

(3) Die Gemeinde leistet fol enden Beitrag zur Aufcabcnerfüllung, 

a) AusfuHen eines eldebogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen, d ie zusatzhch zu den Fo·mu1aren des 
V9rgabehandbuches benot1gl werden Dazu gehort insbesondere das 
Le1stungsverze1chrns, bei Bedarf Lageplane und besondere Vertragsbedingungen 

c) Ertellung fachlicher Auskunftc an die Zentrale Vergabes er·e bei BreterfragAn 

d} Fach1iche / Fachtechr1sche und wmschaftllche Prufung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages inklusive eines Pre,sspiegels soweit benötigt 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschriften (Dienstanweisung I 
Vergabeordnung) entsprechend der Dienstanweisung des Landkreises Ha burg. 
Abweichungen sind soweit z.ulass,g. als sie den Verfahrensab auf nicht beernflussen 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

(4) Be, der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens oe, der Zentralen Vergabestelle gitc 01e 
Dienstanweisung des Landkreises Harburg. 

{5) Die Zustandigke1t des Rechnungsprüfungsamtes für die Prüfung der Vergaben bleibt 
von der Zweck\lereinbarung unberührt 

(6) o,e Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor dar P..usschre1bung mit der Z0.n:ralan 

Vergabostelle zwecks der te rmnltchen Planung der Durchfuhrung des 
Vergabeverfahrens In Verbindung. 

(7) Unberuhrt bleibt die tre1handige Vergabe in dringlichen und unvorhorsehbaren Fallen 
durch dra Gemeinde. 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die M1tarbe1ter/innen der Zentralen Vergabestelle hanaoln ,m Namen der Gemein e und fur 
die Gerne,nde Verwendet werden die Kopfbögen des Landkreises Harburg. Dienstherr der 
Zentralen Vergabestelle st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

(1) 0 10 z .;standigen Mit~rbe,ter/innen in der Gemeinde uruerstutzen die Zontra1e 

Vergabestelle mtt allen Informationen und unterlagen c1;e ru die Durmfurirung des 
Vergabeverfalirens notwendig sind 

(2} 81cterfragen, c11e die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabostelle nicht selbst 
beantworten konnen, sind der Gemeinde möghchsl un1,erzughch zuzuleiten 

(3) Die Gemeinde benennt e1F1e/n zustandlgeln Ansprerhpartnerlln fur die Koopera on 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1) Die V,..rgabeverfahren werden grundsatzJ,ch unter Einsatz eines Vergabamanagement­
systems durchgeft.ihrl. Nur in Elnz:elfällen Kann nach Absprache rrnt der Zentralen 
Vergabestelle von emer elektronischen Abw1r.klung des Vergab-->verfahrens ab­
ge·Mchen werden 

(2) Die Adm1mstrauon des Systems, ind . der E ngabe aller Sachbearoe,ter/mnen mit ent~ 
sprecher1den Rol!en 'Recti len, der Workflows. der Bereitstellung der notwerdi,.,ien 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle. Die Gemeinde liefert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen lnforrnauonen 

(31 Der/0,e Ansprechpartner/in unterstützt die Mitarbeiter ,nneiialb der Gemeinde bei der 
Nutzung der Software und gibt lnforma!Joner weiter. 

(4 Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Verga' es?elle bieten fur die/den Ansprechpartner/in 

,n der Gemeinde rn regelmaßlgcn Abständen Schulungsveronstalt ,ngcn an S1e leisten 
Support bei der Anwendung dus Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1 J Die Bederfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
de Abs. 2 Zu den Koslen gehoren die Porsonai.., Fortbudungs- und Reise asten 
sowie die Sachkosten für die Ausstatturig eines ED\1-Arbertsplatzes. Fur c ,e 
Personalbemessung werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sactibearberter und Jahr 
angenommen Der personelle Ausbau erfo,gt bedarf sg ·recht entsprechend den 
Fallzahlen 

{2) D,e Kosten der Zentralen Vergabestelle weiden im Folgejahr nac~ der Anzahl der 
Vergabeverfahren durclt die Sedarfsstel en erstattet Für die Berechnung findet ein 
P 1nktesystem gemaf~ Anlage 1 Anwendung 
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2) Pur den Fall. dass d,e Durchführung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
1.mterlle{lt. 1st diese von aer Gemeinde zu ubernehmen bzw nachzuentnchten 

(3) Die Abrechnung der Kosten nact1 Abs. 1 erfolgt im Folgejahr unter Mitteilung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde 1m Verhaltn,s zu allen In der Zentralen 

Vergabestelle abgewicke!ten Verfahren. Im laufenden Kaie, derjahr entrichtet d,e 
Gemeinde Abschlagszahlungen 111 1-iohe von O 00 Euro pro 01.1anal. D1e 
Abschlagszahlungen ind zum 15.01 . 15 04, 15.07. und 15.10 eines Jahre~ .w 
leisten und werden Auf den tatsachhch In Rechnung gestellten Erstattung betrag 

at'lgerechnet. Zuviel gezahlte Betrage vverden erstattet, die Hohe der Abschlags· 
zahlungen konnen bei Bedarf angepasst weroe:n. 

(4) Etwa1_e Kosten für zusätzlich gewünschte Veroffentlichungen werden zusammen rn:t 
den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet. 

t5) Zusatzlich benötigte Soft\vare, die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement­
system ertorderlich 1st. wird gesondert durch die 11 K Harburg in Rechnung gestellt. 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz. 

(1) D1e Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle sind im Rahmen der gesetzhchen 
und tanfvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schwei{Jepflicht und zur 
Beachtung des Datenschutzes varpfhchtet 

{2) Die Vertragspartner st immen Pressemitteilungen und andere E l<.larungen gegenuber 
der Öffentlichl<c1t in Bezug auf die Durchführung von Vergabevertahren vorab 
gemeinsam ab. 

§ 8 Haftung 

D10 Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei oer Durc.hft..ihrung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben für die Gemeinde wahr. Die Gememde haftet 

für Schaden Dritter und trägt 1hr selbst entstehende Schäden in vollem Umfang. Dies gilt 

nich fiJr Schaden. die die Zentrale Vergabestelle grob fah1fässig oder vorsätzlich 
herbeigeführt hat 

§ 9 Evaluation 

Die gemeinsame Aufgaben\/',•ahrnehmtJng wird jährlich evalu1en Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines Jeden Kalenderjahres ein gemeinsames Gespr~ch 

mit dem nach § 4 Abs. 3 benannten Ansprechpartner organisiert. Die Evaluallon der 
Kostenerstattung wird erstmalig wm 31.12.2020 betrachtet Daraus resultierend wird bei 

Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt. 
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§ 10 Schriftfonn und salvatorlsche Klausel 

(1} Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Dieses gilt auch für 0 1e 

Schriftformerfordernis selbst 

(2) Soll1en Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine kunftig aufgenommene 
8 estim1 1ung ganz oder te1lwe1se nicht rechtsw111<sam oder nich1 aurchführbar sein octer 
ihre Rechtswirksamkeit oder Durchführbarl<elt spater verlieren, so wird hierdurch die 
Wirksamkeit dar übrigen Bestimmungen nicht beruhrt. Das gleiche gilt, soweit sich 
herausstellen sollte. dass die Vereinbarung eine Regelungslucke enthalt Die 
Vertragsparteien verpflichten sich. anstelle der unwirksamen od~r undurcflfuhrbarcn 
Bestlmrnungen oder zur Ausfüllung der Lücken J1ne Regelung zu treffen. die dem am 
nächsten kommt, was die Vertragspar1eleri gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedacht hatten 

(3) Genchtsstand ist Winsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Ge.ltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemäg § 5 Abs. 6 NKornZG am Tage nach der ötfentlichen 
Bekanntmachung wirksam. 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31 .12 eines Jahres gekündigt wercten. Die 
Kundigung muss schriftlich bis zum 30.06. des Jeweiligen Jahre~ erfolgen Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben Im Rahmen der Vorgabe 
öffentltct1er Auftrage wieder auf die Gemeinde zuruck. /..ur weitere Foigeregelungen 
wird verz1chter. 

[. ) L 1-/ J ,') < 9) 
Ge einde Salzhausen 
Die Burgerme,sterln 

Gemeinde Salzhausen 
Der Gemeindedirektor 
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1 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt 

• F,eihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Teilriahme>" .. eUbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen ohne Teilnahmewettbe .verb (nationale 
Verfahren} 

• Öffentliche Ausschreib mgen nach Vül / UVgO 

2 Punkte. 

• Frelhand1ge Vergaben I Verhandlungsvergaben mrt Teilnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen mil Teilrtahmewettbewerb (nat1ora1e Verfahren) 

• Öffentllche Ausschreibungen nach VOB (natrooale Verfahren) 
• Begleitete Verhandlungsverfahren (mit und ohne Teilnahmewettbewerb) 

3 Punkte: 

• Alle EUNerfahren 

• Sonstige Verfahren mit hoher Schwlerigke11 und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstandiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeveriahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittliche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben 

Die Zentrale Vergahestelfe wird bedarfsgerecht mit vorauss1chtllch folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut: 

j I Personalkosten I gcschätne Werte für Beihilfe, Geplante 
Tarifv. EG Std/Woche 2019 Rückstellunacn Einstelh.mg 
TVOEO 10 ,- 35 69 792,00 E ,_ vorhar1de,;--
TVOED 13 39 69.928 00 € Vorhanden 

TVOEO 13 39 74 889 00 { Vorhanden mit 0,5 

j 
Stellenanteilen -

01 01 2019 TVOED 10 39 64 356 00 € 
TVOE'D 10 39 64.356 00 € 01 01 2019 - ._ 
TVOED 10 39 64 356,00 E 01 06 2019 
TVOED 6 39 O"iü9 2018 

-
47 459 00 E 

BEA03 11 30 51 .348 00 E 14 600 00 € vorhand~n - =:J Gesaml _._2.Qf}:484,00 € 
L-. - - · 

14 60000€ ·-
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Zweckvereinbarung 
(offentlich~rechtliche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend .Landkreis· genannt 

und 

der Gemeinde Seevetal 

vertreten durch die Burgermeistenn 
nachstehend .Gemeinde„ genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § t Abs. 1 Nr. 3, § 2 Abs. 1 Nr. 2 des Niedersachsischen Gesetzes über die 

kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) in der zur Zei1 gültigen Fassung wird folgende 
Zweckverninbarung über die Übernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

( 1) Die Gemeinden und Landkreise tn Niedersachsen können einander be, der 

Durchfuhrung ihrer Aufgaben unterstutZen Die Kooperationspartner smd sich em1g, 
dass die Aufgaben der Gemeinde ,rn Rahmen der Vergabe offentlicher Aufträge von 

der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg ~urchgefuhrt 
werden sollen. Diese Regelungen erfo1gen insbesondere 1m Hinblick auf die Vorgaben 
der Ant1korruptionsrichtlrme des Landes t1edersachsens aber auch aller anderen 

vergaberechtlichen Beslimrnungen einschließlich des Niedersachsischen Tariftreue­
und Vergabegesetzes (NTVergG). 

(2) Gememsames Ziel der Zusammenarbeit ist die rechtskonforrne, rechtss1cnere und 
wirtschaftliche .A.bwrcktung der Vergabeverf ehren. Die gemeinsame Aufgabe'lerf üflung 
fuhrt zu einer effizienten und zielorient,erten Aufgabenerfüllung Gre,chzeitig soll durch 

eine kreisweit einheitliche E-Vergabelosung die Wirtschaft im Kreisgebiet gefördert und 
ein einheitlicher Standard reahsierl werden. 
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(3) Durch die Durchfuhn.mg der Vergabeverfahren rn einer gemeinsamen Zentralen 
Vergabestelle des Landkre,ses können d!e Gemeinden die Oualitat der 
Aufgabenerfullung verbesserri und die Dauer der Verfahr.en optimieren. 

(4) D1e gemeinsame Durchführung der Aufgabe in der Zentralen Vergabestella ermöglicht 
e inen effektiveren Personale lnsalL. eine stärkere Spezialisierung der Mitarbe1tcr/tnnen 

in der Zentralen VergabesteJle und folglich auch ein größeres fachl!ches Know-how 
und Erfahrungsw issen. Diose Faktoren erhöhen die Rechtssicherheit bei der 
Abwicklung der Vergabefälle 

(5) D1e etektrornsche Abwicklung der Vergabaverianren erhöht die Rechtss1cherheit bei 

der Erstellung der AusschreibungstJntertagen sowie auf ß ieterseite Der Einsatz des 

Systems d,ent der Wettbewerbsforderung und Transparenz.. 

(6) Hiervon ausgenommen !; ind Vergabeverfah -en, die durch andern externe Dienstleister 

/ Etnkaufsgemeinschaften durchgefühn werden 

§ 2 Koope ratives Konzept (Zuständigkeiten} 

( 1) Die Gemeinde uberträgt die Ourchfuhrung der Vergabeverfahren ab einem 
geschätzten Auftragswert von 10.000 Euro (netto, ohne Umsatzsteuer} an die Zentrale 

Vergabestefie des Landkreises. Diese führt trY1 Zusammenwirken mil der Gemeinde die 

gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch In Einzelfällen können nach 
Vereinbarung .zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vergabestelle auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Nertes durch die Zentrale Vergabestelle 
abgewickelt werden 

(2) D1e Zentrale Vergabestelle leistet folgenden Bertrng wahrei,d der Durchführung: 

a) ore Prüh)ng der vorgeschlagenen Ve rgabeart 

b) die Mitwirkung bei der Festlegung der B1eterauswanl be, nicht o ffenthchen 

Vergabeverfahren / Bietere1gnungspruf11ng. Die Vorschläge dar Gemeinde sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstütz ung / Bfnatung bei der Erstellung der Vergabeunterlagen und 
der LeisttJngsvefZetchnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d ) Formale Pruhmg der vorgelegten Ausschre,bungsunierlagen der Gemeinde 

e) Veroffentlichung der Ausschreibungen I Versand der Angebotsauffordervngen 

f) die Klärung von Bietertragen (Ansprechpartner für die Bieter il'T' gesamten 
Vergabeverfahren) 

g ) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Durchfuhrung der Submissionen / Angebotseroffnungen. Erstellung der 
S1tzungsrnederschrift 

i) Rechnensche und formale Pri.Jlung der Angebote im Vergat)emanagementsystem 
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1) Nachtorderung fehlender Unterlagen beim Bieter 

k) oei Bedarf Beterhgung des Rechnungsprüfungsamtes 

1) Zuschlags. und Auftragserteilung sowie die Fertigung von A.bsageschreiben 

m)ber Bedarf Durchfuhrung der Ex•Post-Veroffenlhchungen 

n) die Beratung und Information in Verfahrensfragen und bei Vergaberechts· 
anderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschnften und Formularen und deren 
Aktualisierung 

p) Verantwortliche Durchführung und Begleitung von rechtlichen Verfahren 
(insbesondere Nachpnifungsverfahren / Schadenersatzklagen) 

(3} D1e Gemeinde leistet folgenden Bertrag zur Aufgabenerfullung. 

a} Ausrullen eines Mef debogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen, die zusä'4tich zu den Formularen des 

Vergabehandbuches benötigt werden Dazu gehort msbesondere das 
Le,s!ungsverzeichnis, bei Bedarf Lageplane und besondere Vertragsbedingtmgen 

c) Erte1fung fachlicher Auskunf1e an die Zentrale VergabesteUe bei B1eterfragen 

d ) Fachliche/ Fachlechnische und w1nschaftlcche Prufung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages inklusive eines Pre1ssp1ege1s soweit benot,gt 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechlsvorschrif1en (Dienstanweisung / 
Vergabeordnung) entsprechend der Dienstanweisung des Landkreises Harburg. 
Abweichungen sind soweit :zulässig. als sre den Verfahrensablauf nicht beeinflussen. 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

( 4) Set der Durchführung des Vergabevetfahre s bei det Zentralen Vergabestelle gilt -:-.1,e 
Dienstanweisung des Landkreises Harburg 

(5) Die Zuständigkeit des Rechnungspnnungsamtes für die Prüfung der Vergaben blerbt 
von der Zweckvereinbarung unberührt 

(6 ) Die Gemeinde setzt steh rechtze1t1g vor der Ausschreibung m,t der Zentralen 

Vergabestelle zwecks der terminlichen Planung der Durchfuhrung des 
Vergabeveiiahrens in Ver b1rtdung. 

(7) Unberühr1 bleibt die freihand1ge Vergabe m dnnglichen und unvorhersehbaren Fallen 
durch die Gemeinde. 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

D1e M1tarbetter/innen der Zentralen Vergabestelle handeln 1m Namen der und fur die 
Gemeinde VerNendet werden die Kopfbögen des Landkreises Harburg 01enslherr der 
Zer tra!en Vergabestelle ,st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

( 1) 01e zustane11gen M1tarbe1terhnnen in der Gemeinde unterstützen die Zentrale 
Vergabestelle mit allen lnfonnat1onen und Unterlagen. die für die Durchführung des 
Vergabeverfahrens notwendig sind 

(2) 81etcrfragen. die dte Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle n,chi selbst 
beantworten können. sind der Gemeinde mögllchst unverzughch zuzuleiten. 

(3) Die Gemeinde benenn! e,ne/n zuständlge/n Ansprechpartner/in f ur die Kooperauon. 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

( 1) Die Vergabeverfahren werden grundsätzlich unter Einsatz eines Ver\:}abemanager,ent­
systems durchgefuhrt Nur in Einzelfallen kann nach Absprache mtt der Zeniralen 
Vergabestelle von einer elektronischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden 

{2) Die Administration des Systems, incl. cier Eingabe aller Sachbe.arbeiter/innen rrnt ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der Workflows. der Bereitstellung der notwendigen 
Formulare obhegt der Zeniralen Vergabeste!le Die Gemeinde ltefert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen Informationen. 

(3} Der/Die Ansprechpartner/in unterstlitzt die M1tarbe1le1 innerhalb der Gemeinde be der 
Nutz mg dt::r Software und gibt Informationen weiter. 

(4j Die Mitarbeiter/innen de, Zentralen Vergabestelle bieten für die/den Ansprechpartner/,n 
m der Gemeinde in regelmaßigen Abstanden Schulungsveranstaltungen an s,e feisten 
Support bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

( 1) 01e Beaarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs 2 Zu den Kosten gehören die Peri;onalkosten gemäß Anlage 1, Fortbtldungs­
und Reisekosten sowie die Sachkosten fur die Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes 
Fur die Personalbemessung werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und 
Jahr angenommen Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Fallzahlen 

(2) Die Kosten der Zentralen Vergabestelle werden im Folgejahr nach der Anzahl der 
Vergabeverfahren durch dte Bedarfsstellen erstattet. Fur die Berectinung findet e,n 
Punktesystem gemaß Anlage 1 Anwendung 
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(3) Fur den Fall , dass die Durchführun9 der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegt. 1st diese von der Gemeinde zu übemet,men bzw nachzuenlnchten. 

( 4) Eine Kostenerstattung der Gemeinde Seevetal ei1'1schließlich Abschlagszahlungen fallt 
erst dann an, wenn die Gemeinde die Le1stLmgen der Zent,alen Vergaoestelle 
tatsachhch 1n Anspruch rnmrnt. Bel vollständiger Aufgabenwahrnehmung gemäß § 2 
Abs. 1 erfolgt die Abrechnung der Kosten nach§ 6 Abs 1 im Folgejahr unter M1tte1lung 
der Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde 1m Verhaltnis zu allen in der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren 0 ,e Abschlagszahlungen sind zum 15 01 . 
15 04 , 15 07 uno 15.10 eines Jahres zu !ersten und werden aur den tatsachlich in 
Rechnung gestellten ErstaUungst>etrag angerechnet Zuviel gezahlte Betrage werden 
erstattet. die Hohe der Abschlagszahlungen konnen bei Bedarf angepasst werden. Im 
Jahr 201 9 würden durch die Gemeinde Abschlagszahlungen :n Höhe von 16 .250,00 
Eu(o pro Quartal zu entrichten sein. Sis zur vollständigen Aufgabenübernahme 
entfallen diese jedoch. 

(5) Etwaige Kosten für zusätzlich gewünschte Veroffentlichungen werden zusammen mit 
den Koslen nach Abs 1 abgerechnet. 

(6) Zusätzlich benotigte Software, die gegebenenfalls neben dern Vergabemanagement­
system erforderlich ist wird gesondert durch die ITK Harburg in Rechnung gestellt . 

§ 7 Schweigepflicht!Oatenschutz 

( 1) Die M1tarbe1ter/innen der Zentralen Vergabestelle sind im Rahmen der ge etzhcnan 
und tanfvertraglichen Bestm1mungen zur Einhaltung aer Schweigepfücht und zur 
Beachtung des Oatensehutzes verpflichtet. 

(2) Die Vertragspartner summen Pressemitteilungen und andere Erklarungen gegenüber 
der Öffenllichke1t in Be.zug auf dre Durchfuhrung von Vergabeverfahren vorab 
g€:meinsam ab. 

§ 8 Haftung 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchführung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben fur die Gemeinde wahr Die Gemeinde haftet 
fur Schaden Dntier uno trägt ihr selbst entstehende Schaden in vollem Umfang Dies gili 
nicht für Schaden, die die Zentrale Vergabestelle grob fahr1ass1g oder vorsät.zllch 
herbeigeführt hat. 

§ 9 Evaluation 

D1e gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird jähriich evalwert Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines Jeden Kalender1ahres e10 gemeinsames Gesprach 

mit dem nach § 4 Abs 3 benannten Ansprechpartner organisiert Die Evaluat,on der 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet. Daraus resulllerend wird ber 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestam. 
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§ 10 Schriftform und salvatorische Klausel 

( 1 J Alle d·e Zweckvereinbarung betreffenden Vereinoarungen zwiscl-\en den Vertrags­
partner bedurferr zu ihrer Gültigkeit der Schriftform Dieses 911! auch fiir die 
Schriftformerfordernis selbst 

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nich t durchfuhrbar sein oder 
rhre Rechtswirksamkeit oder Durchh.ihrbari<eit später verlieren, so wird hierdurch die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht beruhr1 Das yle,cha gilt. soweit s,ch 
herausstellen sollte, dass die Veretnbarung eme Regelungslucke enthalt. D1e 
Vertragsparteien verpflichten sich, anstelle der unw,r samen oder undurchf uhrbaren 

Besummungon oder zur Ausfüllung der Lücken eine Regelung zu treffen. die dem am 
nachston kommt, was die Venragsparteien gewollt 11aben oder nach dem Sinn der 
Vere nbarung bedacht halten. 

(3) Ge11chlsstand ist Winsen (Lur1e}. 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

( 1) Diese Vereinbarung wird gemäß § 5 l,bs. 6 NKomZG am Tage nach der öffentlichen 
Bekanntmachung dem Grunde nach wirksam Eine tatsächliche Nutzung der Zentralen 
Vergabestelle ist stufenweise möglich Den Zeitpunkt regeln die Vartragspaneien ,n 
einer gesonderten Vereinbarung 

(2) O,ese Vereinbarung kann Jeweils zum 31 12 eines Jahres gekündigt werden. Die 
Kündigung muss schriftlich bis zum 30.06 des jeweiligen Jahres erfolgen. Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben im Ra11men der Vergabe 
offenthcher Aufträge wieder auf die Gemeinde zuruck Auf weitere Folgere.gelungen 
wird verzichtet. 

-4-:-'----t~ ~ 
Gemeinde Seevetal 
Die Btirgerme,sterin 
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Punktesystem 

1 Punkt: 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Te1lnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen ohne Te1lnahmewettbewerb (nai1011ale 
Verfahren} 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Pun.J!t 
• Freihändige Vergaben I Verhandlungsvergaben rrut Te1lnahmewt:.1t bewerb 

nationale Verfahren) 
• Beschränkte Ausschreibungen mit T etlnahm ewettbowerb (nationale Verfahren) 

• Off entliehe Ausschreibungen nach VOB (nationale Verfahre!' ) 

• Begleitete Verha ndlungsverfahren {m,t und ohne Teilnahrnewettbe...,erb) 

3 Punkte 

• Alle EU-Verfahren 

• Sonstige Verfahren mit hoher Schwierigkeit und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollständiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzufuhrenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittliche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter und Jahr 
ergeben. Daraus resultiert die Besetzung mit mindestens 8 Sachbearbeitern 
(voraussichtlich 2 Juristen. 5 Sterten Im gehobenen Dienst und 1 Stelle im mittleren 
Dienst als Geschäftszimmer) fur die Durchführung aller Vergabeverfahren. 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit vorauss1chflich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut: 

Personalkosten geschätzte Werte für Beihilfe, Geplante ---, 
!_Tarifv. 1 ~ StdlWoche 2019 Rückstellun~n . El~stellungJ k lVOED __ 10 35 69.792.00 € 1 vorhanden 
~ 1VOEO 13 39 69.928 00 E Vorhanden 

I
I TVOED 13 T 9 74 889,00€ Vor. anden m,t O 5 

1 Ste!ler.!_anle1I n 
1 1VOEO _j~1_0 _r _ 39 1 64.356.00 E ---- · 01 01 2019 

1VOEO - 10 j- 39 f 6.f.356~00 € 1 -01 01 2019 

r TYOED 10 39 1 64.356 00 E 01062019 
1\IOEO 6 39 1 47 459,00 € 01 .09 2018 

t BEA03 1l - - ~ - i_ 51.346,00 € 14.600,00 € _I _ \.Orhanden 
Gesamt ·,-- · __ 50.;;...;..;..6.;:...4....:.84.:.;;.0..;;.0_;E~+--- --'-14...;.;..;..600"-"-'-.0~0•-E"----I 
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Zweckvereinbarung 
{ öffentlich-rechtliche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend . Landkreis· genannt 

und 

der Gemeinde Stelle 

vertreten durch den Bürgermeister 
nachstehend .Gemeinde gen~nnt 

zur Nutzung der geme-insamen Zentrafen Vergabestelie 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr 3 § 2 Abs. 1 Nr 2 des Niedersächsischen Gesetzes uber di 
kommunale lusammenarbert (NKomZG) in der zur Zeit gültigen Fassung wrrd folgende 
Zweckvereinbarung über die Ubernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1) Die Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen konnen einander oe, de, 
Dui chfuhrung ihrer Aufgaben unterstützen. D1e Kooperationspartner sind sich ein ig. 

dass die Auf gaben der Gemeinde im Rahmen der Vergabe öffenthcher Auftrage von der 
gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchge ührt werden 
sollen Diese Regelungen erfolgen insbesondere im Hinblick aut die Vorgaben der 
Ant1korruptlonsnchtltme des Landes Niedersachsens aber auch a118r anderen 
vergaberechthchen Bestunmungen emschlteßhch des N1edersachsischen Tarittre 1e­
und Vergabegesetzes (NTVergG) 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit 1st die rechtskonforme. rechtssichere und 
wirtschaftliche Abwicklung der Vergabeverfahren Die gemeinsame AL1fgabenerf Hung 
fuhrt ZL einer effizienten und z1elonen11erten Aufgabenerfüllung Gle1chze1tig soll durch 
eine kre1swe1t einheitliche E-Vergabelösung die Wirtschaft im Kre1sgeb1et gefordert und 
ein err heitticher Standard realisiert werden 
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(3) Durch die Durchfuhrung der Vergabeverfahren tn einer gemeinsamen Zentralen .. 
Vergabestelle des Landkreises kennen die Gemeinden die Ouahtat der 

Aufgabenerfüllung verbessern und die Dauer der Verfahren opt1m,eren 

(4) Die gemeinsame D irchfuhrung der Aufgabe ,n der Zentralen Vergabestelle ermoghcht 
einen effektiveren Personale1nsat2 eine starkere Spez1ahs1erung der M1tarbe1ter/innen 
1n der Zentralen Vergabestelle und folglich auch ein größeres fachliches Know-how und 

Erfahrungswissen. Diese Faktoren erhöhen die Rechtssicherheit bei der Abwicklung der 
Vergabefalle. 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhöht die Rechtssicherheit bei der 

Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf Bieterse1te Der Ems3tz des 
Systems dient der Wettbewerbsforderung und Transparenz 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren, die durch andere externe D1enstle1ster / 
Einkaufsgemeinschaften durchgefuht1 weiden 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten} 

( 1) Die Gemeinde überträgt dte Durchführung der Vergabeverfahren ab en1em geschatzten 

Auftragswert von 10 000 Euro (netto, ohne Umsatzsteuer} an die Zentrale Vergabestelle 
des Landkreises Diese führt im Zusarnmenv11rken m,t der Gemeinde die gesam1 
Abwicklung des Vergabe erlahrens durch In Einzelfällen ·1 onnen nnch Verembarung 

zw,schen der Gemeinde und der Zenh afen Verga~ estelle auch Vergaoe erfahren 
unterhalb dieses Wertes durch die Zentrale Vergabestelle abgewickelt werden 

(2) Die Zentrale Vergabestelle leistet foigenden Beitrag während der Ourchfuh1ung 

a) die Prufung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) die Mitwirkung bei der restlegung der 81eterauswahl bei mcht offenthchen 

Vergabeverfahren I 81eterergnungsprufung Die Vorschlage der Gerneinde sind 
maßgebltch 

c) bei Bedarf Unterstutzung ! Beratung bet der Erstellung de1 Vergabetmterlagen und 
der Leistungsverzeichnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d} Formale Prufung der vorgelegten Ausschreibungsunterlagen der Gemeinde 

e) VeroffentlJchung der Ausschreibungen J Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die Klarung von B1eterfragen (Ansprechpartner rur die Bieter im gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Aufbewuhrung erngetv~nuer Angebo!e 

h) die Durchführung der Subm,ss,onen / Angebotseroffnungen Erstellung der 
Srtzungsnied erschntt 

1) Rechnensche und formale Prüfung der Angebote ,m Vergabemanagementsystem 

J) Nachforderung fehlender Unterlagen betrn Bieter 
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k) oei Bedarf Beteiligung des Rechnungsprüfungsamtes 

1) Zuschlags· und Auftragserteilung sowie die Fertigung von Ao"ageschreiben 

m) bei Bedarf Durchfuhrung der Ex-Post-Veröffentlichungen 

n) die Beratung und Information in Verfahrensfragen und ber Vergaberechts­
änderungen 

o} das Vorhalten von Vergaberechtsvorschnften und F orrnularen und deren 
Aktuabs1erung 

p) Verantworlltche Durchführung und Begleitung ,on rechtlichen Verfahren 

(insbesondere Nachprufungsverfahren / Schadenersatzklagen) 

(3) D1e Gemeinde leistet fo lgenden Beitrag zur 1-\ufgabenerlullung 

a) Ausfüllen eines Mefdehogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen. die zusatzlich zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benotigt werden Dazu gehört insbesondere das 
Le1stungsverze1d ms bet Bedarf Lageplane und besondere Venragsbed1ngungen 

c) Erteilung tachhcher Auskünfte an die Zent, ale Vergabestelle bei Bieterfragen 

d) Fachliche/ Fachtechr 1sche und w1rtschafthche Prufung der Angebote 

e) E·stellung de Vergabevorschlages 1nklus1ve eines P1 e1ssp1egels soweit be-,otig 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschr ften (Dienstanweisung / 

Vergabeordnung) entsprechend der Dienstanweisung des Landkreises Harburg 

Abweichungen sind soweit zulässig als sie den Verfahrensablauf mcht beeinflJssen 

A t>we1chende Regelungen sind der Zentralen Verg.:ibestelle anzuzeigen 

(4) Bei der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zen ralen Vergabestelle gilt de 

Dienstanweisung des Landkreises Harburg 

(5) Die Zusrand1gke1t des Rechnungspruf ungsamtes fur d1a Prufung der Vergaben bleibt von 

der Zweckveretnbarung unberührt. 

(6) Die Gemeinde setzt srch rechtzettig vor der Ausschreibung rmt der .Ze, trale·n 

Vergabestelte zwecks der termmhchen Planung der Durchfuhrung des 

Vergabeverfahrens in Verbindung 

(7) Unberuhrt b leibt die fr e1tiandige Vergabe 1n dringlichen -.1nd unvorhersehbaren Fallen 

durch dte Gemeinde 

§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die M1tarbe1ter/tnnen cte, Zentralen Vergabestelle handeln 1m Namen der Gemeinde u d fur 

die Gemeinde Verwendet werden die Kopfbogen des Landkreises Harburg Dienstherr der 

Zentralen Vergabestelle ist der Landkreis Harburg 
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§ 4 Mitwirkungspflichten 

(1) Die zustand!gen Mrtarbeiteri innen m der Gemeinde unterstutz.en c,e Zenua e 
Vergabestelle mit allen Informationen und Unterlagen die fur dte Ourchfuhrung des 
Vergabeverfahrens no·wend1g sind 

(2) 8 1eterfragen, die dre Mitarbeiler/innen der Zentralen Vergabestelle ntch selbst 
beantworten konnen. sind der Gemeinde moghchst unverzughch zuzule, en 

(3) Dre Gemeinde bene nt etne/n zus and1ge/n Ansprechpartner/in für die Kooperat,on 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1) D1e Vergabeverfahren werden grundsatzltch unte1 Einsatz eines Vergabemanagement 
systems durchgeführt Nur 1n Einzelfällen kann nach Absprache m,t der Zentralen 
Vergabestelle von einer elektronischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab 
gewichen werden 

(2) Die Admin,s1ration des Systems. rnc! der Emgabe aller Sachbearbe,ter/mnen m,t ent­

sprechenden Rollen/Rechten, der Workflows. der Bereitstellung der notwendigen 
Formulare obhegt der Zentralen Vergabe;;telle Die Gemeinde hcfert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen Informationen 

(3) Der:o,e Ansprechpartner/in unterstutzt die M1 arbeiter inne,halb rter Gemernoe bei dt:1 

Nutzung der Software und gibt Informationen wei er 

(4) D,e Mitarbeiter/ innen der Zentralen Vergabestelle bieten für die/den Ansprechpartner/tn 
in der Gemeinde in rngelmäßigen Abstanden Schulungsveranstaltungen an Sie leisten 
Support bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) Die Bedarfsstellen erstatten dte Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe des 
J bs 2 Zu den Kosten gehoren die Personal-. Fortbildungs- und Reisekosten sowie die 
Sachkosten für die Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes Fur die Personalbemessung 
werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr angenommen, Der 
personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den Fallzahlen. 

(2) Oie Kosten der Zentralen Vergabestelle werden im Fo1ge1ahr nach der Anzahi de, 
Vergabeverfahren durch dte Bedarfsstellen erstattet. Für die Berechnung findet ein 
Punktesystem gernaß Anlage 1 Anwendung 

2) F r den Fall, dass die Durchfuhrvng der Vergabeverfahren der Unsatzsteuer unterliegt 
1st diese von der Gemeinde zu übernehmen bzv1 nachzuentnchten 

(3) Die Abrechnung der Koster, nach Abs I erfolgt ,m FolgeJahr unter Mitteilung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde im Verhaltrns zu allen in der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren Im laufenden Kalendeqahr entrichtet die 
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Gemeinde Abschlagszahlungen tn Höhe von 8 750.00 Euro pro Qua1ial Die 
Abschlagszahlungen smd zum 15.01 ., 15 04. , 15 07 und 15 10 eines Jahres ZlJ leisten 
und werden auf den tatsächlich 1n Rechnung gestellten Erstat1ungsbetrag angerechnet 
Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet, die Höhe der Abschlags.zahlungen können 
be, Bedarf angepasst werden 

(4) Etwaige Kosten fur .zusatzlich gewünschte Veröffentlichungen werden zusammen mit 
den Kosten nac11 Abs. 1 abgerechnet 

(5) Zusätzlich benötigte Software. die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement~ 
system erforderlich ist. wird gesondert durch die ITK Harburg 111 Rechnung gestellt. 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

(1) Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle sind im Rahmen der gesetzlichen und 
tanfvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schweigepflicht und zur Beachtung 
des Datenschutzes verpflichtet. 

(2) Die Vertragspartner sttmmen Pressemitteilungen und andere Erklarungen gegenuber 
der Öffentlichkeit in Bezug auf d1e Durchführung von Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchfühnmg der Aufgaben 
nach dieser Vereinbarung Aufgaben für die Gemeinde wahr Die Gemeinde haftet fur Schäden 
Dntter und tragt 1hr selbst entstehende Schäden in vollem Umfang Dies gilt nicht für Schaden, 
die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlässig oder vorsätzlich herbe1gefuhrt hat 

§ 9 Evaluation 

Die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird jährlich evaluiert Hierzl! wird von der Zentralen 
Vergabestelle zu Beginn emes Jeden KalenderJahres ein gemeinsames Gesprach mit dem 
nach § 4 Abs 3 benannten Ansprechpartner orgarnsiert. Die Evaluation der Kostenerstattung 
wird erstmalig zum 31 12.20:20 betrachtet. Daraus resultierend wird bet Bedarf das Modell der 
Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 

§ 10 Schriftform und salvatorische Klausel 

(1) Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedürfen zu ihrer GOltigkert der Schriftform Dieses gilt auch fu1 die 
Schnftformerfordemrs selbst. 
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(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene 
Best;mmung ganz oder teilweise nicht rect1tsw1rksam oder nicht durchführbar sein oder 
ihre Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit spater verlieren. so wird hierdurch die 
'fllirksamkeit der Obngen Bestimmungen nicht berührt Das gleiche gilt, soweit sich 
herausstelten sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungslücke enthalt. D:e 
Ve,iragsparteien verpflichten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücken eine Regelung zu treffen, die dem am 
nachsten kommt, was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach detn ...-,,nn der 
Vereinbarung bedacht hatten 

(3J GeJtchtsstand 1st Winsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemäß § 5 Abs 6 NKomZG am Tage nacn der ofentlichen 
Bekanntmachung wirksam. 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31 12 eines Jahres gekündigt werden Die 
Kündigung muss schnftllch bis zum 30 06 des iewe11igen Jahres erfolgen Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben 1m Rahmen der Vergabe 
öffenthcher Auftrage ~.tieder auf die Gemeinde zurück Au1 weitere Folgerege lungen wird 
vem chtet 

Stelle. den 05. Dezember 2018 

Gemeinde Stelle 
Der Burgermerster 
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Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Pun 1 

• Fre1hand1ge Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Teilnahmewettbewerb 
(natmnale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen ohne Te,lnahmewettbew(':rb (nationale 
Verfahren) 

• Öffentitche Ausschreibungen nach VOL I UVgO 

2 Punkte 

• Fre,handige Vergaben I Verhandlungsvergaben mit Te1lnahmeweltbewerb 
{nationale Verfahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen mit Tellnahmewettbewerb (nattonafe 'Jeifahren) 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOB (nationale Verfahren) 
• Begleitete Verhandlungsverfahren (1mt und ohne T eilnahmewettbewerb) 

3 Punkte 
• Alle EU-Verfahren 

• Sonstige \/erfahren mit hoher Schw1engkeit und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstand1ger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bL 700 
durchzufuhrenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnitt liche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben. 

o,e Zentrale Vergabestetle wird bedarfsgerecht mit voraussichfltch folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut· 

T-a,i;:T EG i std/Woche 
TVO;v~ t 10 35 

:::: 1 ~: : ~ 
f ~~~~ :~ ~j~ 

lVOEO 10 39 

OCD G f 39 

EA03 11 1 30 i 
ei"mm =r-- -, 

Personalkosten geschätzte Werte für Beihilfe, r Geplante l --+- ROckst&llun en ~Inst l~n!!__ 
vorhanden 

2019 
69 792,00 ( 
69 928,00 € 1 i Vor_!:a1den-

74 889.00 € Vorhanden mit O 5 
Stell:!nanterlen 

64 356.00 € 
64 356 00€ 

__ 1 o· 01 2010 
,-------- 01 01- 2019 

- -·---------- ---+ 
64.356,00 € 

47 459,00 ( +-i--
51 348.00( t 

506 48-t! 00 f _ 
14 600 OO f 
14 600.00 f 

--,-
01 06 2019 
01 09201 8 
vorhanden 

- --------
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Zwec kve rein ba ru ng 
( offentuch-rechthche Vereinoarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
v~rtre1en durch Cief' La drat 

nachstehend .Landkreis genanrit 

und 

der Gemeinde T oppenstedt 

venreten durch der Burgerme ster 
nachstehend Ger 1e1nde genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § • Abs 1 Nr 3 § 2 Abs 1 Nr 2 des N1edersachs1scheri G esetzes uber d1e 
kommunale Zusammeoar1:>e1t (NKomZG) in der zur Zeit gultigen Fassung wiro olgende 

Zweckvereinbarung uber d·e Ube;nahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 

Zent' alt?: Vergabeste lle des Landkreises Harourg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

( 1) Die Gemeinden und Lar dkre1se in N,eaersachsen konnen E!mander bc• der 
Ourchfuhrung ih rer Aufgabon unters1utzen Die Kooperationspartner sind sich e11119 
dass O,e Aufgaben der Gemeinde 1m Rahmen der Verg abe o·,entl1che, fiuttrage von 
der gemeinsamen Zentrahan Vergabeste lle des Landkreises Harburg durchgefuhrt 

werde" so llen O,ese Regelungen erfo gen insbesondere n H nb rck auf die \/o"gaben 
der ~ nt1korrupt1onsncht11nie des Landes N1eder:5achsens aber auch all -r a„deren 

vergaberechtilchen BestrMmungen einschheßhch des N1edersächs1sche„ Tar ftreue 
und Ve ·9ab1:;ge5e1zes {NTVergG) 

(2) GeMe111snmes Ziel der Zusamr:ienarbe1t 1st die rechts'<onfori'1e rechtss chere 1.111d 

w1rtschaft.1che Abw1cklt.Jng der Vergabe 1erfahren Die gemeinsame Aufgabe'1erfullung 

fi.mrt zu einer efflz1e11ten und z1elor entier eri Aufgabenerfullung GI~ ct1zemg soll durch 

c:1ne kre1swe1t etnhe1tltci e E-Vergabelosung d t:: 1/V ,tschaft 1m Kre1soc-;b1et gefordert und 

e,r. e1nne 1,1che1 Standard realisiert werden. 
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(3) Durch die Ourc'1fuhrung der Vergaoeverfahren in e ner gerne nsamen Zen·ra ten 
Vergabestelle des Landkreises kon" en die Gene.nden die Oualltal der 
Aufgabenerfullung vert>essern und die Dauer der Veriahren opum,eren 

(4) Die gemeinsar'1e Ourchfuhrung der A.1fgabe 1n der lern, afen Vergabestele er rogltcht 

ein~n etfekt1veren Personaleinsatz erne stari<.:ere Spez1ahs1erung der Mnaroe1te /Inne~ 
in der Z<:>ntralen Ve:rgabestelle und folglich auch e,n großeres fach!tches Know-how 

und ErfahrungsW!Ssen Diese Faktoren erho"en die Rechtss1cherhe1t oe, der 
Ab,v c~l • .mg de1 Vergabefalle 

(5) Q,e elektronische Abw c~lung der Vergabeverfahren erhoht de Rechtss1cherre11 be 

der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sow,e auf B1eterse te Der EinsalZ des 
S stems dient der Wettbewe, oslorderung und I ransparenz 

(6) H ervon ausgenommen sind Vergaoeverfahren die durch andere exle1 ne D1e st!e1ster 
/ E'nkaufsgeme1nschaften ourchgefuhrt werden 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zustandigkeiten) 

(1) O,e Gemeinde ubertragt ehe Durchfuhrung der Vergabevertah,en ab einem 
geschatzten Auirragswert von 10 000 Ewo ,netto ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises Diese f(1hrt n- Zl,sammenwirken mit der Gememae die 
gesamte Abwicklu11g des Vergabevarfahrens durch fn E,nze fallen konnen nacl' 
Vere nbarung zw sehen aer Gemeinde und der Zentra en Ve, gabestelle aucr 
Vergabeverfahren umerhalb dieses Wertes durch die Zentra e Vergabes elle 
abgewicke1t werden 

(2) Die Zentrale Vergaoestelle leistet folgenden Oe,trag wahrend der Ourchfuhrung 

a) d,e Prufung der vo,geschtagenen Vergabea,1 

b) die M1tw1rkung bei der Festlegung dar B eterauswah oe1 nicht oHen liehen 
Vergabeverfahren B1etere19nun9spru·ung D,e Vorschla2e der Gemeinde sind 
maßgeblich 

c) be, Bedarf Uriterstutzung I Beratung bei der Erstellung der Vergabeu~tertagen und 
der Lc1stungsverze1chmsse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Pruiung der orgelegten Ausschreibungsunterlagen oer Gemeinde 

e) Ve ·of1enthchung der Au~schre1bungen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die K1~rung von Bteterfragen (Ansprecnpanner fur die Bieter 1m gesamten 
Ve,gabeverfahre1 ) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h de Ourchfuhrung de,r Subrnrss,onen / Angebotseroffnungen Erstellung de' 
~ tzungsn:ederschnft 

1) Re<..hnensche und formale Prufung der Angebote 1m VergabemanageMentsystem 
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J) Nacll orderung fehlender Unterlagen beim Bieter 

k) bei Bedarf Bcte1llgung des Rechnungsprufungsc1ml1:~ 

1) Zuschlags- und Auftraqsertellung sowie die Fertigung von Absageschre1ben 

m) be :.Jedarf Ourchfuhrung der Fx-Post-Veroffenthchungen 

n) de Berarung und Information 1n Verfah·ensf"ragen und bei Vt gaberechts­
anderu'1gen 

o) das Vorhatten ori Vargaberechtsvorschnften uM Fo'n :laren L 10 deren 
Aktualts1erung 

p) Verantwortliche Durchfuhrung und Begleitung von rechtlichen Verfahren 
(ir.::,t;eso11dere Nachprufungsverfahren I Schadenersatzklagen} 

(3) Die Gen e111de leistet folgenden Beitrag zu1 A1.1'gabene1 fuliung 

a) Ausfullen e nes Meldebogens 

b) Zusa'Tlmensrellen de, Vergabeunterlagen die zusatzlich zu den Fo,mu'aren des 
Vergab~handbuches benougt werden Dazu gehort ,nsbesondere das 
Le1stungsverze1chrns bei Bedarf Lageplane u·1ct besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachlicher A..1s1<unfte an die Zemrale Vergabesteile be, 81eterf ragen 

d} Fachhche, Fachtechnische und w1rtsc aftl ehe Prüfung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages inklusive e nes Pre1 spiegels sov,e t benot19t 

f) Erstellung van gemeindeeigenen Vergabe,echtsvorschrrften !01enstanwe1sung / 
Vergabeordnung) entsprechend der D1enstan~e1sung des Landkreises Harburg 

Abwe chungen s1rd ~owen zulass19 als sie den 1/erfanrensablat.Jf nicht beeinflus :<-en 
Abwt: cnenoe q egelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

(4) Bei de1 Durchfi.Jhn.ing des Vergabeverfanrens bei der Ze'ltralen Vergabestelle gilt die 

D•enslanwe1sung des Lar dkre1ses Harburg 

(5) Die Zustand1gkEit des Rechnungsprufungsantes fur die Prufung der Vergaben olc1bt 
von der Zweckvereinbarung unberuhrt 

(6) Die Ger einde setzt sich rechtze1ug vor der Ausschre·oung rnit dar Zentralen 

Vergabestelle zwecks der termmhchen Pl3flll'1Q der Durchfuhrung des 
Vergabeveriahrens in Verbindung 

(7) Unberuhrt bleibt a,e f e1hand1ge Vergabe 111 dringlichen und unvorherse11barnn Fa,ten 
durcn d,e Gemeinde 
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§ 3 Handeln fur d ie- beauftragende Kommune 

O,e M1ta,..oe1ter11nnen der Zentralen Vergabestelle 11anoe!r 1m Namen der Geme,ride und fur 
die Gemeinde Verwendet werden die Kopfbogen des Landkreises Hai burg D1e1stherr cte, 
Zentralen Vergabests1le 1st der Lanak, e1s Harburg 

§ 4 Mitwirkungspfhchten 

( 1) Die zustand gen M1tarbe1ter1tnnen in der Geme,nde ,.mterstu ze , d1f! Zentrale 

Vergabestelle mit a''en Informationen und Unterlagen die fur die Durchfuhr ng des 
Vergc1beverf ahrens notwendig sind 

(2) 81eterfragen, die die M,taroeiter/innen der Zentralen Vergabeste ie nicht wlbst 
beantworten konnen s nd der Gemeinde moglichst unverzughch zuzuleiten 

(3) Die GPrne,nde benennt e1Pe n zust.;nd,ga/n .A.nsprechpart er/in fur die Kooperation 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

( 1) Die Vergabeverfahren werden grundsatzbch unter Einsatz ernes Vergabemanagement 
systems durchgefuhrt Nur in Einze f a en kann nach Abspracne mit ae, Zentralen 

Vergabestelle vor einer elektronischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden 

{2) o,e Admin,strat1on des Systems incl der E ngabe aller Sachoearbe1ter/mnen mit ent 

sprechenden Rollen/Rechten aer Workflows der Bere1tste1lung der notv.end1gen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabes!ell Die Gememde 1e1ert dem land 1e1s 
tuerzl die notwendigen lnrormat,onen 

(3) Der/Die Ansprechpartner/in unterstutzt o,e M,ta, b •1ter nnerra b der Gemeinde be der 

Nutzung der Software und gibt lnforma 1one 1 weiter 

(4J Die M1tarbe,ierl 1nnen der Zentralen Vergabestelle bieten fur dietdc>n Ansprechpartrier/•n 

,n der Gemeinde in regelmaß1gen Abstanden Schuiungs11eranstaltungen nn S1e leisten 
Support bei der A, wendung aes Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) Die Bedarfsstellen erstatten ct e Kosten der Zentralen Vergabes clfe , ;1ch Maßgat­
des Abs 2 Zu den Ko-ten gehoreri die Personal· Fortbildungs- und Re1sel-.osten 

sowie c1e Sachkosten f ur die Aus.st3t ung eines EOV-Arbe1tsptalzes F u · die 
Persomi!bemassung .• erden ca 75 Ve,gateverfahren p, o Sachbearbeiter und Jahr 

angenommen Der personelle Ausbau erfolgl oedarfsgerech entsprechend den 
Fallzahren 

2) D,e Kosten der Zentralen Vergabestelle erden 1m Folge)at~r nach der Anzahl der 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen ersiattel Fur die Berechnung findet e,n 
Punk:esy tem gemäß Anlage 1 Anwendung 
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2} Fur d_n Fall oass die Ourc:;.hführurg der Vergaoeverfahrer der Umsatzsteuer 

unterhegt ist diese von der Gemeinde zu uberneti 1"'en bzw i'lachzuentnch1en 

(3) Die Abrechnung der Kosten nacl 1\cs 1 erto1gt ,m Fo,ge;ahr unter Mntei v1g der 

Gesamtpunkteanzan der Gemeinde m terhaltms zu a len in der Zentralen 

/ ergabestelle abgew1c"ellen Verfahren Im laufenden KatenderJahr entnchtel die 
Gemeinde Abschlagszanlungen ,n Hohe von O 00 Euro pro Ouarial Die 
Aoschlagszahlungen sind zum 15 01 15 04 15 0 7 LI d 15 10 eine~ Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsachltch m Rechnung ges·e tcn E·statlungsoetrag 

angerechnet Zuviel gezah,te Betrage werder er tattet o,e Hohe der Abschlags 
zahlungen konnen bei Be iarf angepasst v.erden 

(4) Etwarge Kosten fu, zusatzltch gewünschte Veroffenthchungen w rden zusarrrien mit 

den Koster nach Abs 1 abgerechnet 

(5) Zusatzhch benottgte Software die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement-

systerl' erlorderllch 1st w,rd gesondert durch de TK Harbu·g Rechnung ges.e t 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

(1) Ote M tarbe1ter/lnnen de, Zentralen Vergabe~1elle sind 1m Rahmen der gesetzlichen 

und tarfvenraghchen Best1mmur gen zur E nhaltung der Schwe,gepfhcht und zur 

Beachw1g des Datenschutzes verofi chtet 

(2 Die Vertragspartner stimmen Pressem1tte1lungen und andere Erxtarungen gege'luber 
der 0 He,11tchke1t in Bezug auf die Durchfuhrung von Vergabeverfahren ,orab 
ge1 einsam ab 

§ 8 Haftung 

Dte M1tarbeiter/mnen de Zentralen Vergabestelle nehmen bei de Ourc.hfu 1rJng der 
Aufgaben nach d1eser Verembarung Aufg~ben :u„ die Gemeinde wan, D1e GemP.mae haftet 
fur Schaden Dntter und tragt 1hr selbst entstehende Schaden m vollem Umfang Dies gllr 

·11cht fur Schaden die die Zent rale Vergabestelle grob fahrlas;;ig oder vo•satzltch 

nerneigefunrt hat 

§ 9 Evaluation 

Die gerne nsame Aufgaoe11wahrnehmung wird Jährlich evaluiert Hie, zu v., rd von oer 
Zentralen Ve 1 gabestelle zu Beginn eines Jeden Kalenderiahres ein gemeinsames Gesprach 

n 11 dem nach § ti Abs 3 benannten Ansprechpartner organisiert D1e Evaluat on der 

Kosteners cltlung wird erstmahg zum 31 12 2020 betr chtel Daraus resultierend wird bet 
Bedarf das Model der Kost0 ners1attung nach § 6 angepasst ocfi, umgestel t 
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§ 10 Schriftform und salvatonsche Klausel 

\ 1) Alle dit; Lv.eckverembar ung betreffenden 1/ereinbarungen zwischen den Vertr.~gs­
panner bedurfen zu ihrer Gulhgke1t der Schnftform Dieses gtlt auch 'ur die 
S ... hnftformerfordern1s selbst 

(2) S0H1en Best1rn1nungen dieser Vereinbar.1ng oder eine kunfttg aufgenommene 
Bestimmung ganz oder ·e,1vve1se nicht rechts .vu Ksam oder nicht duchfuhrbar se n oder 
ihre Rechtsw1rksami...e1. oder Durchfuhrbarke1t spatcr verlieren so w1ra hierdurch die 

W1rYsam/\e1t der uongen Besurrmungen nicht beruhrt Das g e1 .... l1e g1h 5owe : ~ich 
herausstellen seilte dass die Vere nbarung erne Rege,ungsh,ckt: erit a t Die 
Vert-ag~parte1en verp0r"'hlen sich anstelle de, unwuksar en ode undurchf nrbaren 
Bestimmungen oder wr Au futlung der Lucken eine RegelL ng zu treffcr: die dem am 

nac sten ommt. was die Vertragspane1en gewollt habe oder nach dem Smn der 
Vereinbarung bedacht hatten 

(3) Ger·chtsstand 1st Winsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauet· 

(1 ) Die ·e Vereinbarung wtrd gemaß § 5 Abs 6 NKomZG am Tage nach der öffentlichen 

Be-1;;;nntmachung wirksam 

(2) o ,ese Vereinbarung kann iewe ls zum 31 12 eines Jahres gekund1gt v.erden Die 
i<una,gung muss scnnftl1ch bis zum 30 06 des ;ewe,ligen Jahres e:io ge11 Nach 

Seendrgung der Zweckvereinbarung allen dre Aufgaben m Rahmen der 'argabe 
offenthcher Auftrage w•eoer auf die Gemeir de wruck Au '.4.ettere Folge ·egetungen 
wird verz chtet 

Gemeinde Tappe 
Der Burgerrne1ster 

oppc 1 cdt .,l'.3 l} J'3 
1 

l')) 
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Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt 

• Fre1hand1ge Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Te1lnahmewettbewe1 l> 
nationale Verf anren) 

• Beschrankte A.isschre,bungen ohne Tetlnahmewettbewclrb (nalionale 
Verfahren) 

• Of'ent11che Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkte 

• Freihändige Vergaben / Ver andlungsvergaben , 1t Te1lnahmewettbe.verb 
nationale Verfa hren) 

• Beschrankte Ausschreibungen m,t Te11nahmewettbewerb (nationale Verfahren1 

• Offentl1che Ausschre1oungen nach VOB 1nat1onafe Verfahr"'n 

• Begleitete Verhandlungsverfahren \m,t und ohne Te1lnahm.awettoewerb) 

3 Punkte 

• Alle E:U-Verfahren 

• Sonstige Verfahren mit hoher Schwieng1<e1t und / oder A fwand 

Personalkosten 

Nach vollstand1ger f. ufgabenwahmehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzufuhrenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei ande en Vergabestellen 
naben eine durchschnrtthche Fallzahl vo 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben. 

D,e Zentrale Vergabestel,e wird bedarfsgerech m,t voraussichtlich folgenden Stellen 
bis M,tte 2019 ausgebaut 

,_... . 
Geplante 1 Personalkoster: geschätzte Werte fur Be1h1tfu, 

Tarifv . EG S!d/Woche ~2019 Rückstellun_gen Emstcllung 1 
TVOI D 1n 35 69 792 00{ vorhandt;t'l 

13 39 

r 
69 928 00 r V .irnanden 

39 -:\ 8b900 Vc. t ande'l m,t f 5 . 
Ste e!"lart~ Jen 

39 1 64 356 00 - 01 "' ;:019 
39 01 01 20i() 64 356 00 

TVOED 39 l-:o,135600 € J 
TVOED 39 47 459 00 € 
BEA03 30 51 348 00 € 14 60000 € - -

!>Ob 484 00 € 14 600 00 € 
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Zweckvereinbarung 
( öff entlich-rectitliche Vere 1nbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstellend ~Landkreis" ganarmt 

und 

der Samtgemeinde Tostedt 

vertreten durch den Bürgermeister 
nachstehend "Gememae" genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs. 1 Nr. 3, § 2 Abs. 1 Nr. 2 des Niedersachs1schen Gesetzes uber die 

kommunale Zusammenarbe1r (NKomZG) in der zur Zeit gültigen Fassung wird folgende 
Zwec- verernbarung über die Übernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch 0 1e 

Zentra le Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen. 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

t 1) Die Gemeinden und Landkreise m Niedersachsen können einanoer bei der 
DLtrchfuhrung ihrer Aufgaben umerstutzen. Die Kooperationspartner sino sich einig. 

dass o,e Aufgaben der Gememde 1m Rahmen der Vergabe öttentt,cher Auiträge von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgeführt 
werden sollen. Diese Regelungen erfolgen insbesondere rrn Hinblick auf die Vorgaben 
der AntikorruptionsnchU1nie des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberech:llchon BestrmmungP.n einschheßhch d ~s N1edersachs1schen Tanftreue­

und Vergabegesetzes (NTVergG). 

\2) Gemeinsames Z iel der Zusammenarbeit 1st die recht5konforme. rechtss1chere vnd 
w,nschafthche Abwicklung der Vergabeverfahren. D1e gememsame Autgabcnertlillung 

luht zu einer effizienten und zieforientiertar Aufgabenerfüllung. Gleichze1ti9 soll durch 
e.ne kre1swe1t einhe,thche E-Vergabelosung die Wirtschaft im Kreisgebiet gefördert und 
ein eir he1thct1er S1andard reahsiort werden 
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(3} Durch die Durchführung der Vergabeve,iahren in ein r gemeinsamen Zentralen 

Vergaoes alle des Landkreises konnen die Gemeinden die Oualltat' dt>r 
Autgabenerf ul!ung verbessern und die Dauer der Verfahren optm11eren. 

(4J Die gen1e111same Ou(chfuhrung der Aufgabe 1n der Zentralen Vergabestelle ermoghcht 
einen effektiveren Personaleinsatz eine starkere Spezralts1erung der Milarbe terfinne 
rn der Zentralen Vergabestelle und folghch auch ein größeres fachliches Know-how 
und Erlahrungsw,ssen. Diese Faktoren erhöhen die Rechtss1cherhe1t bei der 
Abwicklung der Vergabefalte. 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabever1ahren erhöht die Rechtss1cherhe11 bei 
der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf 81eterseite. Der Einsat des 
Syster s dient der Wettbewerbsförderung und Transparenz. 

(6) H10Non ausgenomll'len srnd Vergabeverfäh, en, die durch andere externe Dienstleister 
/ Etnkaufsgeme,nschaflen durchgeführt werden. 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

(1) D1e Gemeinde ubertragt die Durchluhrung der Vergabeverfahren ab einem 
geschatzlen Auftragswert von 10.000 Euro (riefto, ohne Umsatzsteuer) an d1e Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises Diese führt 1111 Zusammenwirken mit der Gemeinde die 
gesamte Abwtcklung des Vergabeverfahrens durch In Einzelfällen kennen rach 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde i.Jrid der Zentralen Vergabestelle auc'i 
Ve gabevertahren unterhalb dieses Wertes durch die Zentrale Vergabi;;Stefl,3 
abgewickelt werden. 

(2) Die Zentrale Vergabestelle le1s!et fo1ganden Beitrag wahrend der Durchführung. 

a) d,e Prutung der vorgeschlagenen Vergaoeart 

b) die Mitwirkung bet der Festlegung der Bieterauswahl bei i11cht offentlichen 
Vergabeverfahren / B1e!ere1gnungsprufung. Die Vorscnlage der Gemeinde sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstützung / Beratung bet der Ei stellung der Verg.:tbeunterlagen uno 
der Letstungsverzeichrnsse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Prüfung der vorgelegten Ausschreibungsunterlagen der Gemeinde 

e) Veroffentlichung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsauttordarungen 

f) die Klarung von Bieterfragen {Ansprechpartner fu, dte Bieter 1m gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Durchführung der Submissionen / Angebotseroffnungen, Erstellung der 
Sitzungsniederschrift 

!) Rechnerische und ormale Pruf urig der Angaoote ,m Vergabernana.gements.ystem 
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j) Nachf orderu11g fenlender Unterlagen bo1rn B1e1or 

k) bet Bedarf Bete1hgung des Aechnungsprufungsamtes 

1) ZJschlags- und Auttragsarterlung sowie die Fert igung von Absageschre1bsn 

m)bet Bedarl Ourchfuhrung der Ex-Post-Veröffentlichungen 

n) die Beratung und .Jnf ormation ,n Verfahrensfragen und bet Vergaberechts­
anderungen 

o) das Vorha.lten von Vargabcrechtsvorschriftcn und Formularen und deren 
Al-.tualis1erung 

p) Verantwortliche Du,chführung und Beglo1tung von rechtlichen Ve:iahren 
{insbesondere Nac 1orütungsvertahren / Schadenersatzkiagen) 

(3) Die Gemeinde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfüllung: 

aJ Ausfuflen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeuntertagen. die zusatzuch zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benötigt werden. Da.w gehört insbesondere das 
Leistungsverz.e1chnis, bei Bedarf Lageplane una besondere Ver ragsbed1ngungen 

c} Erteilung fachlicher Auskunfte an die Zen rala Vergabestelle bei 81etert ragen 

d} Fachhche / Fachtechnische und w1rtschafthche Prufung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages 1nklus1ve eines Pre1ssp1egels soweit beno ,gt 

f) Ers ellung von gemeindeeigenen Vergaberechlsvorschri1ten (01enstanv.e1sung , 
Vergabeordnung) entsprechend der 01enstanwe1sung des Landkreises Harburg 
Abweichungen sind soweit zulassig, als sie den Verfahrensablauf mcht baein l 1ssen. 
Abwe,chende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

(4) Be, der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle gilt die 
D1enstanwe,sung des Landl<.reise.s Harburg. 

(5) D1e Zustandigkeit des Rechnungsprufungsamtes tur die Prüfung der Vergaben b'e1bt 
von der Zweckvereinbarung unberuhrt 

(6) Die Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschre,oung m t der Zentralen 

Vergabestelle zweck der terminlicher: Planung der Durchführung des 
Vergabeverlahrens in Verbindung. 

(7) Unberuhrt bleibt die freihändige Vergabe ,n dringlichen und unvorhersehbaren Fallen 
durch dre Gemeinde 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die M1tarbe1ter/innen der Zentralen Vergabestelle handeln im Namen der Gern mde und tur 

die Gemeinde. Verwendet werden die Kopfbögen des Land reises Harburg. Dienstherr der 

Zentralen Vergabestelle 1st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

( 1) Die zustand1gen MitarbeHer/innen in det Gemeinde unterslutzen die Zentrale 
Vefgabestello mit allen Informationen und Unterlagen, a,e fiJr die Durchfuhrung des 

Vergabeverfahrens notwendig sind 

(2) 81elerfragen. die die Mitarbeiter/ innen der Zentralen Vergabestelle nicht selbst 

beantworten können, sind der Gmneinde mcgltchst unverzuglich wzule1ten 

(3) Die Gemeinde benenn t eine/n zustana,ge/n Ansprechpartner/in fur 010 Koopera11on 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1 } D,e Vergabeverfahren werden grundsätzlich unter Einsatz e·nes Vergabemanagement­

systems durchgefuhrt. Nur 1n Einzelfallen kann nach Absprache mit der Zentra len 
Vergabestelle von erner elektronischen Abwicklung des Vergabeverlahr ens ab­
gewichen werden. 

(2) Die Administration des Systems. incl. der Emgabe aller Sachbearbeiter/inner mit ent­

sp,echenden Rollen/Rechten, der V'lorkflows, der Bereitstell Jng der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle. Die Gemeinde !,e1erl dt:m LandKre,s 

hierzu die notwendigen Informationen. 

(3) Der /Die Ansprechpartnerlin unterstutzt die Mitarbeiter innerhalb cer Gemeinde oe, der 

l\utwng der Software und gibt Informationen weiter. 

(4) o,e M1tarbe1ter/lnnen der Zentra len VergabesteUe bieten für die/den Ansprect panner/in 

in der Gemeinde in regelmäßigen Abständen Schulungsveranstaltungen an. S1e leisten 

Su:Jport bei der Anwendung des Systems. 

§ 6 Kostenerstattung 

( 1} Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabest lle nach Maßgabe 
des Abs 2. Zu den Kosten gohören die Personal-. Fortbildungs- und Reisekosten 

sowie 01e Sachkosten fur dte Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes Für die 

Personalbemessung werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und J~hr 

angenommen. Der personelle Ausbau erfolgt bedartsgerecl'lt entsprechend den 
Follzahlen. 

{2) o,e Kosten der Zentralen Vergabestetle werden im FolgeJahr nach dor Anzahl der 
Vergabevertahren durch d,e Bedarfsstellen erstattet. Fur die Berechnung ftndel ein 
Punktesystem gemäß Anlage 1 Anwendung 

- 516 -



·------ -----------

2) Fur den Fall, dass die Durchiuhrung der Vergabeverfahre:n der Umsatzsteuer 
uni e1hegt, 1st diese von der Gernemde zu ubernehmen bzw. nachzuentnchten. 

(3) Die Abrechnung der Kosten nach Abs. 1 erfolgt rm FolgeJahr unter Mlt!eih.,ng der 

Gesamtpunkteanzahl cter Gemeinde im Verha!trns zu allen in der Zen ralen 
Vergabestelle abgewickelten Vertahren. Im laufenden KalenderJahr entrichte! die 
Gemeinde Abschlagszahlungen in Hbhe von 7.500 00 Euro pro QuanaL D,e 
Absch!agszahlunge11 sind zum 15 01. 15 04 , 15.07. und 15 10. emes Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsachhch 1:1 Recnnung gestellten Erstattungsbetrag 
angerechnet. Zuviel gezahlte Betrage werden orstat et, die Hohe der Abschlags­
zahlungen können bei Bedarf angepasst werden. 

(4i Etwaige Kosten für zusätzlich gewünschte Veroffentlichungen werden zusammen mit 

den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet. 

(5) Zusätzlich bonot,gte Software, die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement­
system erforderlich 1st. wird gesonnen durch die ITK Harburg in Rec nung gestellt. 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

{1) Die M1tarbe1ter/1nnen der Zentralen Vergabestelle sino ,m Rahmen der gesetzlichen 
tJnd !an vertraglichen Bes1immungon zur Einhaltung der Schwe1gepthcnr und zur 
Beachtung des Datenschutzes verpflichtet 

(2) Die Venragspartner summen Pressem1tte1lungen und andere Erklä1ungen gegenuber 
der Offenthchke1t in Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab. 

§ 8 Haftung 

Die M1tarbe1ter/1nnen der Zenlraten Vergabestelle nehmen bei de, Durchführung dar 
Aufgaben nach dies.er Vereinbarung Aufgaben fi;, die Gemeinde wahr Die Gemeinde haftet 
fur Schäden Dntter und tragf 1hr selbst entstehende Schaden in vollem Umfang. Dies gilt 
nicht für Schaden, die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlässig oder vorsatzlich 

herbe1ge uhrt hat. 

§ 9 Evaluation 

Die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird Jahrlich evaluiert Hierzu wrrd von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines Jeden Kalendeqahres e111 gemeinsames Gespr .eh 
mit dem nach § 4 Abs. 3 benannten Ansp,echpartner orgarns:ert. Die Evaluation der 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31 .12 2020 betrachtet Daraus resulttereno wird bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umges!ell~. 
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§ 10 Schriftform und satvatorische Klausel 

{ 1) Alle c,e Zweckverembarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedur1en zu ihrer Gultigkc:t der Schnft orm. Dieses gilt auch ftir die 
Schnttforrneriorderms selbst. 

(2) Sollten Be~timmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtsw,rksarn oder nicht durchfuhrbar sein oder 
ihre Rechtsw1rksamke1t oder Durchluhrbarke1t spater verl ieren. so wird h erdurch die 
W1rksamke11 der ubngen Bestimmungen mcht oerut1rt. Das gie1Che g1H, soweit sich 
hera1..Jsstellen sollte, dass die Vereinba, ung eine Regelt ngslucke eml 1äit. D1a 
Vertragsparteien verpflichten sich, anstelle der l.lnW1rksame11 oder undurchfuhrbaren 
BestimmtJngen oder zur Ausfüllung der Lucl<.en eine Regetung zu treffer. . die dem am 
nachsten kommt. was die Vertragsparteien gewont haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedacht hatten. 

(3) Gerichtsstand 1st Winsen (Luhe). 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung. Gettungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemäß§ 5 Abs. 6 NKomZG am Tage nach der ottentlichen 
Bekanntmachung wirksam 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils w m 31 12. eines Jahres gekund1gt werden. Die 
Kündigung muss schnfflich bis zum 30 06 des jeweiligen Jat, res erfolgen. Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen d,e Aufgaben im Rahmen der Vergabe 
ottentlicher A.utträ.ge wieder auf die Gemeinde zuruck. Au1 weitere Folgeregelungen 
wird verzichtet. 

Samtgemeinde Tostedt 
Der Burgermersler 

23 ... 
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Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt: 

• Freihändige Vergaben / Verhandlur1gsvergaben o mQ Te1lnahmewettbewerb 
(nationale Ve11ahren) 

• Beschrankte Ausschreibungen ohne Teilnahmewettbewerb (nationale 
Verfahren) 

• Off entliehe Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkte· 

• Freiliandige Vergaben / Verhandlungsvergaben mit Teilnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkle Ausschreibungen rn,t Teilnahmewettbewerb (nationale Verfahren) 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOB (nationale Vertahren) 

• Begleitete Verhandlungsverfanren (mit und ohne Te1Jnahmawettbewerb) 

3 Punkte· 
• Alle EU-Verfahren 
• Sonstige Verfahren mit hoher Schwiengke1t und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollständiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittliche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben. 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedartsgerecht mit voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut: 

Personalkosten-· r ge~hiitzte Werf.e fOr Beihitfe, 
- - Geplante 

Tarifv. EG StdJWoche 2019 Rückstellung~n Einstellung - - - -
1VOED 10 35 69.792,00 f vorhanden 
TVOEO 13 39 69.928,00 € Vorhanden 

-

TVOED 13 39 74.889,00 € 
Vorhanden mit 0,5 

1 Stelienanteilen -
0 1.01.2019_~ TVOEO 10 39 64 .356,00 € -·---TVOED 10 39 64.356,00 € 0 1.01 20 19 

rvoeo 10 39 64.356,00 € 0 1.06 .2019 - - -- -----···---- -·- 01 09.2018 TVOED 6 39 47.459.00 € - - - - -- - vorhanden 1 BEA03 ._ 11 30 51 .348,00 € 14.600,00 € 

GosAmt 506.484,00 € ' 
· 4 600.00 C . -i 
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Zweckvereinbarung 
(öffentllch-rechthche Verembarung) 

Zwisehen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend ~Landkreis·· genannt 

und 

der Gemeinde Tostedt 

vertreten durch den Gemeindedirektor 
nachstehend . Ger 1erndeM genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs. 1 Nr. 3, § 2 Abs 1 Nr. 2 des N1edersachs1schen Gesetzes uber die 
kommunale Zusammer arbeil (NKomZG} in der zur Zeit gültigen Fassung wtrd folgende 
Zweckvereinbarung über die Übernahme von Vergabeverfahren der Gememde durch die 
Zentrale Vergabestelle des landkfe1ses Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1 ) Die Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen können einander bei der 
Durchführung ihrer Aufgaben unterstützen Die Kooperationspartner sind sich einig 
dass die Aufgaben der Gemeinde im Rahmen der Vergabe öffentlicher Aufträge von 
der gemeinsamen Zen1ralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgef'Jhrt 
werden sollen. Diese Regelungen erfolgen insbesondere m1 Hmbltck auf die Vorgaben 
der AnUkorruptionsnchtlmie des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberechtlichen Bestimmungen e1nschheßlich des Niedersachsischen Tanftreue­
und Vergabegesetzes (NTVergG). 

(2) Gemeinsames Ztel der Zusammenarbeit 1st dte rechtskonforme. rechtssichere und 
wirtschaftliche Abwicklung der Vergabeverfahren Die gemeinsame Aufgabenerfullung 
fuhrt zu emer effizienten und Ztelonent,erten Aufgabenerfüttung. Gleichze,119 soll durch 
erne retswe,t einheitliche E-Vergabelosung die Wir1schaft tm Kreisgebiet geförderl und 
ein etnhertlicher Standard realisiert werden. 
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(3) Durch die Durchführung der Vergabeverfahren ,n einer gemeinsamen Zentralen 
Vergabestelle des landk.reises können dte Gemeinden die Quahlat der 
Aufgabenerfullung verbessern und die Dauer der Verfahren opt1m1eren. 

(4) Die gemeinsame Durchführung der Aufgabe 1n der Zentralen Vergabestelle ermoghcht 
einen effektiveren Personaleinsatz, eine stärkere Spezlalis1erung der Mitarbe1ter/innan 
1n der Zentralen Vergabestelle und folglich auch e,n größeres fachliches Know-how 
und Erfahrungswissen Diese Fak toren erhol'\en die Rechtssicherheit bei der 
AbwJcklung der Vergabefalle 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhciht die R chtss1cnerne1t oe1 
der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf Bie erse1te Der Einsatz des 
Systems dient der Wettbewerbsförderung und Transparenz. 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren, die durch andere e>.terne Dienstleister 
/ Em aufsgemeinschaften durchgeführt. werden 

§ 2 Kooperatives Konzept {Zuständigkeiten) 

{ 1) D1e Gerneinde ubertragt die Durchführung der Vergabeverfahren ao emern 
geschätzten Auftragswert von 1 O 000 Euro {netto ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 
Vergabestelle des Landkreises. Diese führt 1m Zusammenwrri<en mit der Gemeinde die 
gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch. In Einzelfällen kennen nach 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vergabestelle aJCh 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes ourch dte Zentrale Vergabestelle 
abgewickelt werden 

(2) D1e Zentrale Vergabesle/le leistet folgenden Beitrag wahrend der Durchfuhrung. 

a ) die Prüfung der vo,geschlagenen Vergabe an 

b) die Mitwirkung bei der Fes11egung der B1elerauswahl bei rncht offer:tlichen 
Vergabeverfahren / Bietereignungsprüf ung Die Vorschläge der Gemeinde sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstützung / Beratung bel der Erstellung der Vergabeunterlagen und 
der Leistungsverze1c misse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formate Prüfung der vorgelegten AusscnreitH..,ngsunterlagen der Gemeinde 

e) Veroffemlichung der Ausschreibungen I Versand der Angebotsauiforderungen 

f) die Klarung von Bielerfragen (Ansprechpartner fur d re 81eter ,m gesamten 
Vergabeverfahren) 

g } Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Durchführung der Submissionen / Angeootseroffnungen Erstellung der 
S,tzungsniaderschnft 

,} Rechnerische und formale Prutung der Angebote 101 Vergabemanageme11tsystem 
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J) Nachforderung fehlender Unterlagen beim Bieter 

k} bei Bedarf Bete,l!gung des Rechnungsprüfungsamtes 

1) Zuschlags- und Auftragserteilung sowie die Fertigung von Aosageschreiben 

rn)be1 Bedarf Durchtuhrung der Ex-Post-Veröffentlichungen 

n) d,e Beratung und Information n Verfahrensfragen und bei Vergaberechts­
anderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschriften und Formularen und deren 
Aktualrsierung 

p) Verantwortliche Durchführung und Begleitung von rechtlichen 
(insbesondere Nachprufungsverfahren / Schadenersatzklagen) 

(3) D1e Gemeinde leistet folgenc'en Beitrag zur Aufgabenerfullung· 

a) Ausft.iflen eines Meldebogens 

erfahren 

b) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen, die zusätzlich zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benotigt werden Daz.u gehört insbesondere das 
Leistungsverzei-chnis, bei Bedarf Lagepläne und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachircher Auskünfte an die Zentrale Vergaoestelle bei BreterfrageD 

d ) Fachliche / Fachtechn,sche und w1rtschafthche Prufu11g der Ang„oote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages inklusive eines Prerssp1egels sowe,l benotigt 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschnften (Dienstanweisung / 
Vergabeordnung} entsprechend der D1enstsnwe1sung des Landkreises Harburg. 
Abweichungen smd soweit zulässig, als sie den Verfahrensabrauf nicht beeinflussen. 
Abweichende Regelungen sind der Zenlr.31en Vergabestelle anzuzeigen. 

( 4} Bei der Durchführ m9 des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle gilt die 
D1enstanwe,sung des Landkreises Harburg. 

(5) D1e Zuständigkeit des Rechnungsprüfungsamtes für die Prüfung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvereinbarung unberührt. 

(6) Die Gemeinde setzt sic-h rechtzeitig vor der Ausschreibung m1l de, Zentralen 

Vergabeslelle zwecks der 1.erminhchen Planung der Durchführung des 
Vergabeverfahrens in Verbindung 

(7) Unberührt bleibt die fre1händige Vergabe rn dringlichen und unvorhersehbaren Fällen 

durcn die Gemeinde 

- 522-



§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die M1tarbetler/inne11 der Zentralen Vergabesterte handeln im Namen der Gemeinde und für 

die Gememde. Vel"l,vendet werden die Kopfbögen des Landkreises Harburg Dienstherr der 
Zentr-olen Vergabestelle ist der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

( 1) Die zuständigen Mitarbeiter/innen in der Gemeinde unterstützen die Zentrale 
Vergabestelle mit allen tnforrnationen und Unterlagen. die für die Durchführung des 
Vergabeverfahrens not:'..vendig sind. 

(2) 61eterlragen. die die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nicht selbst 
beantworten können, sind der Gemeinde möglichst. unverzügilch zuzuleiten 

(3) D,e Gemeinde benennt e111e/n zuständigem Ansprechpartner/in für die Kooperation. 

§ 5 Einsatz der &Vergabe 

(1) Ote Vergabeverfahren werden grundsatzlicn uriter Einsatz eines Vergabemanagement­
systems durchgeführt. Nur in Einzelfallen kann nach Absprache mit der Zentralen 

Vergabestelle von e,ner elektronischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden 

(2} Die Administration des Systems, incl. der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen mit ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der Worl<flows. der Bereitstellung der notwendigen 

Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle. D1e Gernemde liefert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen Informationen. 

(3) Der/Die Ansprechpartner/in unterstützt die Mitarbeiter innerhalb der Gemeinde bei der 
Nutzung der Software und gibt Informationen weiter. 

(4) Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle bieten für die/den Ansprechpartner/in 

in der Gemeinde in regelmaßigen Abständen Schulungsveranstaltungen an Sie !eisten 
SupPort bei der Anwendung des Systems. 

§ 6 Kostenerstattung 

( 1) Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs. 2 Zu den Kosten gehoren dte Personal-, Fortbildungs- und Reisekosten 

sowre die Sachkosten für die Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes. Für die 
Personalbemessung werden ca . 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und .fahr 
angenommen. Der personelle Ausbau erfo1gt bedarfsgerech1 entsprechend den 

Fallzanfen. 

12) O,e Koslen der Zentralen Vergabestelle werden im Folgejahr nach der Anzahl der 

Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen erstattet. Fur die Berechnung hndet ein 

Punktesystem gemäß Anlage 1 Anwendung 
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-------------~-~ ---------- ------ , 

2) 

(3) 

(4) 

(5) 

Für den Fall, dass die Durchführung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterhegt, ist diese von der Gemeinde zu ubernehmen bzw. nachzuentrichten 

Die Abrechnung der Koslen nach Abs. 1 erfolgt 1m FolgeJahr unter Mitte,lung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde ,m VE>rhäJtn,s zu allen m der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren. Im lauf enden Kalenderjahr entrichtet die 
Gemeinde Abschlagszahlungen m Höhe von 0.00 Euro pro 0 1.1artal. Die 
Abschlagszahlungen sind zum 15.01.. 15 04., 15 07 und 15.~ 0 eines Jahres zu 
feisten und werden auf den tatsächlich m Rechnung gesteiften Erstattungsbetrag 
angerechnet. Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet. die Hohe der Abschlags­
zahlungen können bei Bedarf angepassl werden. 

Etwaige Kosten für zusätzlich gewünschte Veröffentlichungen werden zusammen m,! 
den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet. 

Zusä1zlicn benötigte Software. die gegebenenfalls neben dem Vergabemanogement­
system erforderlich 1st. wird gesondert durch o,e ITK Harburg in Rechnung gestellt 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

(1) D;e Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle sind 1m Rahmen der gesetzlichen 
und tarifvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Sch.veigepflicht und zur 
Beachtung des Datenschutzes verpflichtet. 

(2) O;e Vertragspartner stimmen Pressem1tteHungen und andere Erltlarungen gegenüber 
der Öffentlichkeit in Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchführung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben für die Gemeinde wahr. Die Gemeinde haftet 
für Schäden Dritter und tragt ihr selbst entstehende Schäden ,n vollem Umfang Dies gilt 
nicht fLir Schäden. die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlässig ode-r vorsätzlich 
herbeigenhrt hat 

§ 9 Evaluation 

D1e gemeinsame AufgabenWEihrnehmung wird jährlich evaluiert. Hierzu wird on der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines jeden Kalendeqahres ein gemeinsames Gespräch 
mit dem nach § 4 Abs 3 benannten Ansprechpartner organisiert. D1.e Evaluation der 
Kostenerstattung wird erstmahg zum 31. 12.2020 betrachtet. Daraus resultierend 1/, 1rd bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt. 
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§ 10 Schriftform und salvatorische Klausel 

( 1) Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
panner bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schnftform. Dieses gilt auch fur die 
Schnftformerfordemis selbst. 

'2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig i'Jufgenornmene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchf i.lhrbar sein oder 

ihre Rechtswirksamkeit oder Durchfuhrbarkart spater verlieren, so wird hierdurch die 
Wirksarnke1t der ubngen Bestimmungen mcnt beruhr1 Das gleiche gilt, owe,t sich 
herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungsluc e en halt Die 
Venragsparteien verpfl,chten sich, ansteJle der unwirksamen oder tJndurchführbaren 

Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lucken eine Regelung zu treffen, ehe aem am 
nachslen kommt. was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Smn der 
Vereinbarung bedacht hatten 

(3) Gerichtsstand ist Winsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

( 1} Drese Vereinbarung wird gemaß § 5 Abs 6 NKomZG am Tage nach der offentlicher1 
Bekanntmachung w,rksarn. 

(2) Diese Vere,nbarung kann Jeweils zum 31 12 eines Jahres gekvr.1ligt werden. Die 
Kund1gung muss schnftltch bis zum 30 06 des Jewe1hgen Janres erfolgen Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben im Rahmen der Vergat)e 

off enthcher Aufträge wieder auf die Gemeinde zurück A 1f '-''-eitere Folgeregelungen 
wird verztctttet 

Gemeinde Tosledt 
De r Gemeindedirektor 

23. 
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Punktesystem 

1 Punkt. 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Teilnahn ,eweltbewerb 
(nalionate Verfahren) 

• Bescl rankte Ausschreibungen ohne Te1lnahmewe1tbewerb (natrona!e 

Verfahren) 

• Öff entliehe Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkte. 

• Fre1harid1ge Vergaben / Verhandlungsvergaben mit Tei!nahrnewaltbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschran)( te Ausschreibungen mit Te,lnahmewetlbewerb (nationale Verfahren) 

• Otfeni!iche Ausschreibungen nach VOB (nat;onate Verfahren) 

• Begte1tete Verhandlungsverfahren (mit ur d ohne Teilnahmewettbewerb) 

3 Punkte 

• Alle EU-Verfahren 

• Sonstige Verfahren m,t hoher Schwierigke11 und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstandiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnit11iche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearberter ergeben. 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichthch folgenden Stellen 
bis Mitte 201 9 ausgebaut· 

f-· Personalkosten geschätve Werte für Beihilfe, Geplante 
1 Tarlfv. ~ EG Std/Woche 2019 Rückatelluf!9!'! ___ Einstellung j 

ED 10 35 69 792.00€ -+---- ·---------- vÖrhanden 
ED 13 39 69 928.00 E I Vornanden 

---· -, j tl Vo·hanoanm,<05~ 
ED "1 3 39 74.889.00 € Stcllenante,len 

LlVOEC i O 39 64 356,00 € 01 01 2019 
1 fVOED 10 39 84 356,00 E + 01 01.2019 
L. lVOEO I ft-0 39 64.356.00 € ·- -·- ~ 06 2019 -, 
! TVOED ,- 6 39 11.7 459 ,00 € -+- 01 09 201ti j 
r • -------~------ -------~EA03 1--~~ 30 51 348,00 € 14 600,00 E -----, vorhanden 

_Ga_sa_ mt .. L_ 506 484.00 € 14 600.00 € 
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Zweckverein ba ru ng 
(oHentliclwechtliche Vereinbarung} 

Zwischen 

dem Landkreis Harb urg 
vertreten durch den Landrat 

nacnstehend Land)(r e1s · genannt 

und 

dor Gemeinde Vierhöfen 

vertreten durch den Bürgermeister 
nr1chstehend Gemeinde· ger.annt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr 3 § 2 Abs Nr 2 des N1edersachs1schen Ge~etzes tiber d,e 
kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) in der zur Zeit gull1gen Fassung wird folgende 
Zweckvereinbarung über dte Ubemahme von Vergabeverfahren der Geme,r de d1..irch d,e 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1 ) Die Gememden und Landkre ise tn N,eders„ cnsen kennen einander be, der 

Durchführung ihrer Aufgaben unterstützen O,e Kooperationspartner sind sich e rng 
dass dte /\ufgaben der Gemeinde im Rahmen der Vergabe offentlicher Auftrage von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabes elle des Landkreises Harburg durchgetuh 
werden sollen Diese Regelungen erfolgen insbesondere 1m H1nbhck auf die Vorgaben 
der Antikorrupt1onsnch 11n1e des Landes ltedersacnsens aber auch aller anderen 
vergaberechtl1chen Bestimmungen e nschheßfich des N1edersachsischen Tarif!, eue­
und Vergabegesetzes (NTVergG) 

{2) Gememsames Ziel der Zusammenarbeit 1st d10 rechtskonforme rechtss1cnere und 
w1rtschaft1tc1,e Abwicklung der Vergabeverfanren. D1e gemeinsame Aufgaben.arful ung 
fuhrt zu einer efflztenten und 21elonent1erten Aufgahenerfull mg Gle1chze1t1g soll durch 
e,ne kre1sweit einheitliche E-Vergabelosung dre W1rtschaf 11n Kreisgebiet gefordert und 
em e1nt'leithcher Standard reahsiert werden 
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(3) Durch die Durchführung der Vergabeverfahren m einer gemeinsamen Zentralen 
Vergaoes eile ae5 Landkreises kor nen die Gemeinden die Ouahtat der 
Aufgabeneriu!lung verbessern und die Dauer der Verfahren opitm,eren. 

(4) o,e gemeinsame Durchf-uhrung der Aufgaoe in der Zentralen Vergabestelle ermoghcht 
einen effektiveren Personaleinsalz eine start<ere Spezialisierung der Mrtarbe.ter/mnen 
,n der Zentralen Vergabestelle und folgltch auch ern größeres fachliches Know-how 
ur d E,iahrungswissen Diese Fa oren erhcihen die Rech1ssicherhe1t b..::.1 der 
AbN1c lung der Vergabefälle. 

(5, Die elektrornsche Abwrcklung der Vergabeverfahren erhoht die Rechtss1che·he1t be1 
der Erstellung der Ausschreibungsuntertagen sowie auf s,e erse,te Der E1rsatz des 
Systems dient der Wettbewerbsforcen.mg urd Transpare'iZ 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren d ie durch andere externe D1enstle1ster 
/ Ernkaufsgemeinschaften durchgefuhrt werden 

§ 2 Kooperati"cs Konzept {Zuständigkeiten) 

(1) D1e Gemeinde ubertragt die Durch"t.1hrung der Vergabeve,tahren ab emem 
geschatzten Auftragswert von 25 000 Euro (netto. ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 
Vergabestelle des Landk1e1ses Diese führt ,m Zusammenwirken 1 ,t der Gemen de die 
gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch. in Einze1rallen kennen nach 

Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vergabestelle auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes dlffcti die Zentrale VergabesteUe 
abgewickelt werden 

(2) Die Zentraie Vergabestelle leistet folgenden Beitrag wahrend der Ourctlfuhrung· 

a) d,e Prüfung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) die Mil\v1rkung bei der Festlegung der Bieterauswahl be1 nicht öffentlichen 
Ve gabeverfahren / 81etere1g11ungsprufung Die Vorschlage der Geme1 .de: sind 
maßgeblich 

c) bet Bedarf Unterstützung / Beratung bet der Erstellung der Vergabeunterlagen und 
der Le1stungsverze1chn1sse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Prutung der vorgelegten Ausschre,bur gsunterlagen der Gemeinde 

e) Veröffentlichung der Ausschreibungen/ Versand der Angebotsaufforderungen 

f) d e Klarur.g von 81eterfragen (Ansprechpartner fur die Bieter 1m gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sarr miung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) dre Durchfuhrung der Submissionen / Angebo·seroff nungen Ers1el!Jng der 
S1tzungsn1eaerschnft 

1) Rechnensche und formale Pri.Jf ,mg der Angebote 1rn Vergabe~anagemenlsysten 
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J) Nachforderung fehlender Unterlagen be,m Bieter 

k) ber Bedarf Beteiligung des Rechnungsprufungsamtes 

1) Zuschlags- und Auftragserteilung sow,e dre Fertigung von Absageschreiben 

m) bei Bedarf Ourchfuhrung der Ex-Post-Veroffenllichungen 

n} die Beratung und Information ,n Verfahren$f ragen und bei Vergaberechts­
änderungen 

o) oas Vorhalten von Vergaberechtsvorschnften und Fonnularan und deren 
Aktualisierung 

p} Veramworthcre D rchfuhrung und Begleitung von rechlitchen Verfahren 
(insbesondere Nachprufungsverfahren / Schadenersatzklagen) 

(3) Die Gemeinde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfullung 

a} Ausfullen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeunterlagen die zusatzhch zu den Formula1en des 
Vergabehandbuches benotigt werden Dazu gehort msbesondere das 
Le:stungsverzeichnrs bei Bedarf Lageplane und besondere Veri1 agsbedmgunqen 

c) Erteilung fachi1cher Auskunfte an die Zentrale Vergabestelle bei B1eterfragen 

d) Fachhche / Fachtechnische und wirtscha tl1che Prüfung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages tnklus,ve emes Pre sso1egels sowe1 benottgt 

f) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberecht vorschnften (01e11stan1J.e1sung / 
Vergabeordnung) entsprechend der Dtenstanwe,st ng des Landkreises Harburg 
Abv,e,chungen sind sowmt zulässig, als s,e den Verfahrensabla1;f nicht beeinflussen 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

(4) Set de- Durchfuhrung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle gilt die 
D1enstanwe1sung des Landkreises Harourg 

(5) Die Zustand1gke1t oes Rechnungsprüfungsamtes für ct1e Prütung der vergaben b e1bt 
von der Z·Neckverembarung unberuhrt 

(6) Die Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschre11:>ung mit der Zentralen 
Vergabestelle zwecks der tenmnlichen Planung der Durch'uhrung des 
Ve1gabeverfahrens m Verbindung 

(7) Unberul1rt bleibt die fre1hand1ge Vergabe m onngllchen und unvorhersehbaien Fallen 
durch d,e Gemeinde. 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die Mttaroerterhnnen der Zentralen Vergabestelle handeln im Na, ,en der Gemeinde . .md für 
die Gemeinde Verwendet werden die Kopfbögen des Land reises Harburg Dienstherr de1 
Zentralen Vergabestelle 1st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspftichten 

(1) Die zuständrgen M1tarbeiter/111nen m der Gemeinde unterstutzen dte Zentrale 
Vergabestelle m,t allen Informationen und Unterlagen die fJr die Durchführung des 
Vergabeveriahrens not'11end1g sind 

(2) Bieterfragen, die die M1tarbeiter/1nneri der Zentralen Vergabestelle nicht selbst 
beamworten konnen sind der Gerneinde Moglichst unverzughch zuwle1ten 

(3} D1e Gerne111cte benennt erne/n zuständ1ge/n Ansprechpartner/in fur die Kooperat!on 

§ 5 Ein satz der eVergabe 

(1) D1e Vergabeverfahren werden grundsatzhch unter Einsatze nes Vergabemanagement­
systems durchgefuhrt Nur rn Einzelfallen kann nach Absprache mit der Zentralen 
Vergab-es1elle von einer elektronischen Abwicklung des Vergabeverfanrens ab­
gew.chen werden 

(2) Die Aomin1strat1on des Systems, incl der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen m,t ent­

sprechenden Rollen/Rechten der Wort<nows, der Bereitstell mg der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle Die Geme1r,de liefert dem Landkreis 
hierzu die notwend gen ln'ormat1onen 

(3) Der/Die Ansprechpartner/in un1erstutzt die Mitarbeiter innerhalb der Gemetnde bei der 
Nutzung der Software und gibt Informationen weiter 

(4) D,e M1tarbe1ter/tnnen der ze„tralen Vergabestelle bieten fu, die/den Ansprechpartner/in 
in der Gemeinde ,n regeln aß1gen Abständen Schulungsveranstaltungen an S,e leisten 
Support be, der Anwendung des Systems 

§ 6 K.ostenerstattung 

( 1) Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen VergabesleHe nach Maßgabe 
des Aos 2 Zu de Kosten gehoren die Personal-. Fortbildungs- und Reisekosten 
sowie die Sachkosten fur d1e Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes FL.r die 
Personalbemessung werden ca. 75 / ergabe erfahren pro Sachbearbeiter L nd Jat r 
angenommen Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Fallz.ahlen 

(2} D1e Kosten der Zentralen Vergabestelle wercen 1m FolgeJahr nach der Anzahl der 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen erstfl ttet Fur die Berechnung findet ein 
Punktesystem gemaß Anlage 1 Anwendung 
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2) Fu, den Fall , dass die D irchfuhrur g der Vei gabeverfahren der Un satzsteuer 
unterlreg , 1st diese von der Gemeinde zu ubemehmen bzw. nachzuentnchten 

(3) Die Abrechnung der Kosten nach Abs 1 erfolgt 1m FolgeJah1 unter M1tletlung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde ,m Verhaltnis zu allen in der Zent,alen 
Vergabestelle abgew1cKelten Verfahren. Im laufenden KalenoerJahr entrichtet die 
Gemeinde .A.bschlagszahlungen in Hohe von O 00 fa1ro pro Quartal Die 
Abschlagszahlungen sind zum 150·1., 1504. 1507 und 15 10 eines Jah,-es zu 
leisten und V.!erden auf den tatsachhch in Rechnung gestellten Erstatturigsbetrag 
angerechnet Zuviel gezahlte Betrage ~Nerden erstattet. die Hohe der Abschlags­
zahlungen konnen bei Bedarf angepasst werden 

(4) E warge Kosten fur zusatzlich gewunschte Verotfen hchungen verden zusammen mn 
den Kosten nach Abs. 1 abge1echnet 

(5) Zusa zhch benot1gte Software, die gegebenenfalls net,en dem Vergabemanagement­
sy ten erio1ded1cn ist. wird gesondert durch dre ITK Harburg in Rechnung gestellt 

§ 7 Schwelgepfficht/Oatenschutz 

(1) Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle sind im Rahmen der geser2llche1 
und t3rifvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schwe1gepfhchl und zur 
Beachtung des Datenschutzes verof!ichtet 

(2) Die Vertragspartner stimmen Press.em,ttetlungen und andere Erklarungen gegenober 
der Öffentlichkeit m Bezug auf die Durchfur rung von Vergabeverfahren vorao 
gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

Die Mitaroe,ter/innen de, Zer tralen Vergabestelle nehmen bei der Durchfüh1ung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben fur die Gemeinde wahr Die Ge .1:>1nde haftet 
fur Schaden Dntter und trag! 1hr selbst entstehende Schaden in vollem Umfang Dies gilt 

nicht für Schaden. die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlässig oder vorsatzlich 
herbe,gefuhrt hat 

§ 9 Evaluation 

Die ger-1e.nsame Aufgabenwahrnehmung wird Jahr! eh evalwert Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines jeden KalenderJahres e,n gemeinsames Gespractl 
mit dem r ach § 4 Abs 3 benannten Ansprechpartner organisiert Die Evakmt on der 
Kostenerstattung wird e, stmalig zum 3 L 12 2020 betrachtet Daraus result,erend wird bet 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 10 Schriftform und salvatorische Ktausel 

(1) Alle die Zweckverembarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags. 
partner bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform Dieses gilt auch für die 
Schnf formerf ordern1s selbst 

2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eme kunftig aufgenommene 
Bes 1mmurg ganz oder teilweise nicht recl-itsw1rksam oder nicht durchfuhrbar sein oder 
ihre Rechlswtrksamke t oder Durchführoarkeit soater ver11eren. so wird h'erdurch die 

Wrrksamkeit der ubrigen Bestimmungen nicht beruhrt Das gleiche gilt soweit sich 
herausstellen sollte dass die Vere1nba1ung eine Regelungslücke enthalt Dte 
Vertragsparteien verpflichten sich. anstelle der ,mwirksamen oder undurchf uhrbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der L Lieken eme Regelung zu treffen die oem am 
naci sten kommt, was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung beaacht hatten. 

(3) Gerichtsstand 1st Winsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemaß § 5 Abs 6 NKomZG am Tage ach der offentltchen 
Bekanntmachung wtrksarn. 

(2) Diese Vere1noarung kann jeweils zum 31. i 2. eines Jahres gekündigt werden. 010 

Kund1gung muss schrrftl!ch bis zum 30 06 des 1ewe1ilgen Jahres erfolgen Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben Rahmen der Vergab~ 
otfentltcher Auftrage wieder auf die Gemeinde zuruck. Auf ve1tere Folgeregelungen 
wird ve!'Z1chtet 

Gemeinde v,ernöf en 
Der Burgermeister 
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• 

Punktesystem 

1 Pun t 

Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

• F1e1händ1ge Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Te11na11mewettbe.verb 
(nationale Ve(f ahran) 

• Beschränkte Ausschreibungen 01 ne Te,lnahmewettbewerb (nationale 
Verf a!iren) 

• ÖffenU1che Ausschreibungen nach VOL / l.JVgO 

2 Punkte· 

• Freihandige Vergaben I Verhandlungsvergaben mtt Terlnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen mit Te1lnahmewcttbewerb (nationale Verfahren) 
• öffentliche Ausschreibungen nach VOB (na11onale Verfahren) 
• Begleitete Vernandlungsvertahren (mir und ohne Te,lnahmewenbewerb) 

3 PunKte 

• Alle EU-Verfahren 

• Sonstige Verfahren m,t hoher Schw1engke1t und/ oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstand1ger Aufgabe nwahrnehmung geht die ZVS von 600 bis 700 
durchzuführenden Vergabever1ahren aus Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittliche Fall2a~1 I von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichtllc l1 folgenden Stelle'1 
bis Mitte 2019 ausgebau · 

I.Tarltv. 
1V OED 

TVOED 

t EG Std /Woche 2019 _,__ Rückstellun eo ~ L j 
Personalkosten geschätzte Werte für Beihllfo, 

10 1 35 69 792 O..Q..€ _ t· 
Geplante ] 

Einstellung 

vorhanden 

13 · 39 69928 00€ 

t- 39 -, 741389 00( 
l---

1VOEO 
,----------

v orhanden 
Vorhanden m ,t O 5 

TVOEO _____ 10~1 3a 

TVOED 10 39 

~~:~ ~ o. ~: 

~ 356,00 € -J-
~ ~~:.~~ ~-·i_-_· ===================:~~ 

s.e lenanteden 
01 01 2019 
01 0 2019 
0 1 06 2019 
01 09 ?018 

BEA03 30 
1 Gesamt --~ 

47 459,00 C 
51348 00( 

506 48-4.00 <:: 
1.i 600 00 C 
14 600.00€ 

voma"'den 
_j 
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Zweckvereinbarung 
(offem hch-rechttiche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend Landkreis genannt 

und 

der Gemeinde Welle 

vertreten durch den Burgermeister 
nachstehend . Gemeinde' genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs 1 Nr 3 § 2 Abs 1 Nr 2 des Niedersschs1schen Gesetzes Jber die 

kommunale Zusammenarbeit (NKomZG} in der zur Zeit gulugen Fassung wird folgende 
Zweckvereinbarung über die Ubemahme von Vorgabeverfahren der Gememde durch dre 

Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen. 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1} D,e Gememden und Landkrerse in Niedersachsen können einander bei der 
Durchfuhrung ihrer Aufgaben unterstützen Die Kooperationspartner sind s eh em1g 
dass d1e ,A.ufgaben der Gemeinde 1m Rahmen der Vergabe offe-n1,1cher Aurtrage von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgeführt 
weroen sollen Diese Regelungen erfolgen insbeso11dere ,m Hinblick auf d e Vorgaben 
der Antskorrupuonsncntlrne des Landes Niedersachsens aber auc 1 at e' anderen 
vergaberechtlichen Bestimmungen e,nschheßltci'l des Ntedersachsischen T anftroue· 

und Vergabegesetzes (NTVergG} 

{2) Geme1T1san es Ziel der Zusammeriarbett 1st die rechtskonforrne rechtss1chere und 
wrrtschaftlicne Abw,cklung der Vergabeverfahren D1e gemeinsame Aufgabenerfullung 
fuhrt zu einer effizienten und zielorientierten Aufgabenerf 1llung Gie1chze1Lg soll durch 
eine kre1S\Wit einhe1thche E·Vergabeiosung die Wirtschaft m Kre,sgeb1et gefordert nd 

ein e1nhe1thcher Standard reahsrert werden 
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(3) Durch die Durchfuhn ng der Vergabeverfahren ,n einer pememsamen Zentralen 
Vergacestelle des Land re,sas konnen die Gemeinden d1e Quahtat der 
Aufgabenerfullung vert>essem und die Dauer der /erfahren opt1m1eren 

(4} Die gemeinsame Durchfuhrung de, Aufgabe m der Zentralen Vergabestelle ermoghcht 
e1 .en eff ekhveren Personaleinsatz, eme starl<ere Spez,ahslerung der M1tarbe1temnnen 
in aer Zentralen Vergabestelle Lind folglieh auch em großeres fachliches i<now-how 
uno Erfahrungswissen Diese Faktoren arhohen die Rechtss,cneme ! te, der 
Ab Mcklung der Vergabefälle 

(5) O,e elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren ertlo t 01e Rechtss,cnerne:t be1 

der Erstellung der Ausschreibungsunterl3gen sowie a 1 81eterse1te Der Einsatz des 
Systems dient der Wettbewerbsforderung uno Transparenz 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren, die durch andere externe D1e'lstle1ster 
, Em1 aursgerna,nschaflen durchgeführt werden 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

(1) Die Gemeinde ubertragt dre Durchfuhr mg der Vergabeverfahren ab einem 
geschatzten Auftragswert von 10 000 Euro (netto ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 
Vergaoestelle des Landkre ses. Diese führt m Zusammenw1rl<en m,t der Gemeinde die 
gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch In E,nzelf a len kennen I acti 
Vere,nbarung zwischen der Gemeinde und der Zentra1en Vergabestelle auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes durch die Zentrale Vergabestelle 
abgewickelt werden 

(2) o ,e Zentrale VergabeslellC'l le1stet folgenden Beitrag wahrenc dar Durchfuhrung 

a) die Prufung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) die M1tw1r1<ung be der Festleg ng der 8ieterausw.2 hl be n cnt offenttichen 
Vergabeverfahren / B,etereignungsprufung O,e vorschlage der Gemeinde sind 
maßgeblieh 

c) be Bedarf Unterstutzung / Beratung bat der ErsteUung der Vergabeunterlagen und 
dE-r Le1stungsverze1chnisse sowie dem Vergabevorsch,ag 

d} Formale Pri.if't.mg der vorgelegten Ausschreibungsuntertagen der Gemeinde 

e) Verottenu1chun9 der Ausschraibw'tgen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die Klarung von 81eterfragen (Ansprechpartner fur die Bieter 1m gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Au-f bewahrung eingehender Angebote 

hJ die Durchfuhrung der Submissionen / Angebotseroffnungen Erstellung der 
S1Lzungsn1ederschnft 

1) Rechnensche ur d formale Prufur g der Angebote :m Vergabe ,ar,dgementsyslem 
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j) Nacnforderung fehlender Untertagen beim Bieter 

k) oe, Bedarf Bete,hgung des Rechnungsprufungsamtes 

1) Zuschlags- um.t AuftragserteifLrng sowie de r.ert,gung van Abssgeschre,ben 

m) oe1 Beoarf Durchfuhn.mg der Ex-Post-Veroffenthch:..ingen 

n) die Beratung und lntom,at1on ,n Verfahrensfragen und bei Vergabcrechts.­
anderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorsc ritten und forrnu!aren und deren 
A tuahs1erung 

p) Veramwortllche Durc.hfuhrung urd Begleitung von rechtlichen Verta11re11 
(insbesondere Nachprufungsverfahren I Schadenersatzklagen) 

(3) D1e Gemeinde leistet folgenden Beitrag zur Auf gabenerfullung 

a) Ausftillen emes Meldebogens 

b} Zusa11menste11eri der Vergabeunterlagen. die zusatzuch zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benot1gt werden Dazu gehort 11sbesondere das 
Le,stungsverzeichms bei Bedarf Lagepläne und besondere Vertrag:.bed ngungen 

c) Erteilung f achhcher Auskunfte an die Zentrale Vergabestelle be-1 B1e!erfragen 

d} Fachhche / Fachtechnrsche und wirtschaftliche Prufung der Angebote 

e) Erste1lung des Vergabevorschlages mklus1ve e nes Pre1ssp1egels sowe,t benötigt 

r) Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschnfteri (Dlenstanv.-e1sung , 
Vergabeordnung) entsprechend der D1enstanwe1sung des Landkreises Harburg 
Abwe·cnungen sind soweit zulasslg, als Ste den Verf:lhrensabla:1f nicht beeinflussen 
Abwe,cnende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

(4) Be, der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabeste: e gi!I die 
D1enstanwe1sung des Landkreises Hart, 1rg 

(5) Die Zustand1gke1t des Rechnungsprüfungsamtes fur die Prüfung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvere,nbarung unberuhrt 

(6) D1e Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschreibung mit der Zentralen 
Vergabestelle zwecks der termtnhchen Planung der Ourchtuhrung des 
Vergabeverfahrens in Vert,ndung. 

t7) Unberuhrt bleibt die freihand1ge Vergabe m dnnglichen und tmvorllersehoaren Fallen 
durch die Gerne, de 
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§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Ve,gabestelle handeln im Namen der Gemeinde .Jnd fur 
die Gemernde Verwendet werden die Kopfböge-n des Landkreises Harnurg o,enslnerr der 
Zentralen Vergabestelle 1st der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

{ 1) Die zusta11digen M1 arberter/mnen m der Gemeinde unterstutzen die Zentrale 
Vergabestelle mit allen Informationen und Unterlagen, d,e fur die Ourchfuhrurg des 
Vergabeverfahrens notwendig srnd 

(2) B1eterfragen, die die M:tarbe1ter/innen der Zentralen Vergabestelle n1cnt se bst 
beantworten kennen, sind oer Gen emde möghchst unverzvglich z ,zuie1ten 

(3) Die Gemeinde benennt erne/n zustand1geln Ansprec.11partnerhn fur die Kooperation 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1) Die Vergabeverfahren werden grundsatzllch unter Einsatz emes Vergabemanagement­
S)'stems durchgefuhrt Nur n Emzetfallen kann nach ~bsprache mit der Zentralen 
Vergabestelle von einer elektron,schen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden 

(2) Die Admw11stratJon des Systems, incl der Erngabe aller Sachbearbeiter/innen mit ent 
sprechenden Rollen,Rechten der Workllows der Bereitstellung oer no~end1gen 
Formulare obliegt der Zeritialen Vergabestelfe Die Gemeinde hefert dem Landkreis 
h•erzu die notwendigen Informationen 

(3) Der/O,e Ansprechpartner/in unterstützt die Mitarbeiter innerhalb der Geme,nce bei der 
utzung der Software und g bt lnformatmnen weiter 

(4) O,e Mitart>e1ter/rnnen der Zentralen Vergabestelle bieten für die/den Ansprechpartner,in 
n der Gemeinde in regelmäßigen Abstanden Schulungsveranstaltungen an s,e leisten 
Support bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) D1e Bedarfsstel!e"l erstatten dte Koste, der Zentralen Vergabestelle nac, Maßgabe 
des Abs 2 Z.u den Kosten gehören die Personal- Fortb11dungs- und Re,sekosren 
sowie die Sachkosten für die Ausstattung eines EDV -Arbeitsplatzes Für d,e 
Persona bemessung werden ca. 75 Vergabeverfahren pro Sachbearne,ter und Jahr 
angenommen Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend der 
Fallza·11en 

(2) O,e Ko$!en der Zentraleri Vergabestelle werden un FolgeJahr nach der ,A.nza"ll der 
Ve·gabeverfahren durc.h d e Bedarfss ellen erstattet. Fur die Berechnung flr det ein 
Punkiesystern gemaß Anlage 1 Anwendung 
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2) Für den Fall dass die Durchfuhrung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 

unterliegt, ist diese von der Gemeinde zu übemehmen o.zw nachzuentnchten 

{3) Die Abrechnung der Kosten naeh Abs 1 erfolgt 1m Folge1ahr unter M1t1eilung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde im Verhältnis zu allen in der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren Im laufenden Kalenderjahr entr1cntet die 
Geme1rde Abschlagszahlungen in Hohe von 0,00 Euro pro Quartal Die 
Abschlagszahlungen sind zum 15.01 ., 15 04 , 15 07 und 1510 eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsächlich 1n Rechnung gestellten Erstattungsbetrag 
angerechnet Zuviel gezahlte Betrage werden er.;tattet, die Hohe der Abschlags­
zahlungen konnen bei Bedarf angepasst werden 

(4) Etwaige Kosten für z.usatzhch gewünschte veroffentlichungen werden zusar,men mit 
den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet. 

{5) Zusätzlich benötigte Software, die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement­
system erforderlich ist, wtrd gesondert durch die ITK Harburg in Rechnung gestellt. 

§ 7 Schweigepflicht/Datenschutz 

(1) D1e M1tarbe1ter/innen der Zentralen Vergabestelle stnd ,m Rahmen der gesetz!1c..iien 
und tanfvertraghchen Bestimmungen zur Einhaltung der Schweigepflicht tv1d zur 
Beachtung des Datenschutzes verpflichtet. 

(2} D,e Vertragspartner stimmen Pressemitteilungen und andere Erkllirungen gegenuber 

der Offent1tchke1t In Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfanren vorab 
gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

Die Mitarbeiter/Innen der Zentralen VergabesttJlle ehmen bei der Ourchfutlrung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben für die Gemeinde wahr. Die Gemeinde haftet 

für Schaden Dritter und tragt ihr selbst entstehende Schaden 1n vollern Umfang Dies gilt 

nicht fur Schaden, die die Zentrale Ve,gabestelfe grob fahrlassig oder vorsatzhch 

herbeigefuhrt hat. 

§ 9 Evaluation 

Die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung w,rd 1ahrhch evaluiert Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines Jeden Kalenderjahres ein gemeinsames Gespräch 
mit dem nach § 4 Abs. 3 benannten Arisprec 1partner organ1s1ert Die Evaiuation dar 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet Daraus resultierend wird bei 
Bedarf das Modell der Kostene"stattung nach § 6 angepasst oder umgesteHt 
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§ 10 Schriftform und salvatorische Klausel 

( 1) A e dte Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen don Ve1f'clgs­
partner bed1..irfen Zll ihrer Gumgke,t der Schriftform Dieses 91 t auch für d e 
Schnftfor merfol'dem,s selbst 

(2) Sollten Bostimmungen dieser Vere.nbarung oder eme künftig aufgenommene 

Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam Oder nicht durchfuhrhar sein oder 
1nra Rechtsw1r1($amke,t oder Durchführba11<e1i später verlieren so w,rd 1erdurch die 

Wirksamkeit aer ubngen Bestimmungen n,cht beruhrt Das gleiche gilt soweit sich 
herausstellen sollte. dass die Vereinbarung eine Regelungsluc1<e enthält 01e 
Vertragsparteien verpfhct ten sich, anstelle der unwirksamen oder undurc11fuhrbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfullung der Lucken eine Regelung zu treffen die d .m an 

näC11sten kommt. was die Vertr agsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Vereinbarung bedacht hatten 

(3) Ger chtsstand ist Winsen (Luhe). 

§ 11 Wirksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Vere1nt>an111g Wird gemäß§ 5 Abs 6 NKc niZG am Tage nach der offenUtchen 
Bekanntmachung wirksam 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31 12 e,nes Jahres ge und,gt Y.-erden Die 
K md1gung muss schnftltch bis zum 30 06 aes 1ewe1hgen Jah,es etfolgen Nach 
6eend,gung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben .m Rahrnen der Vergabe 
öffenUicher Auftrage wieder auf die Gemeinde , uruck Auf wertere Folgeregelungen 
wird verzichtet 
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Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt 

• Fre1händ1ge Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Teilnahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Sesehränkte Ausschreibungen ohne Te,lnahmewettbewerb (nationale 
Verfahren) 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkt&r, 
• Freihändige Vergaben / Verhandlungsvergaben m,t Teilnahrnewettoewe(b 

{nationale Verfahren) 
• Beschranl<te Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewefb (nationale Verfahren} 
• Öffentliche Ausschreibungen nach VOB (nationale Verfahrer~) 
• Begte,tete Verhandlungsverfahren (mit und ohne Te,rnahmewettbewetb) 

3 Punkte 

• Alle EU-Verfahren 
• Sonstige Verfahren mit hoher Schw1erigke1t und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollständiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS voo 600 bis 700 
durchzufuhrenden Vergabeverfahren aus Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durc-,hschrntlhche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit vorauss1chtl1ch folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut. 

[ Tarifv:.. 
TVOED 
TVOED 

TVOEO 

TVOED 
'NOED 
TVOED 
TVOEO 
BEA03 
Gesemt 

EG Std/Woche 2019_ Ruckstellungen Einstellung _ 
Pen,onalkosten I geit hllZte werte für Beihilfe. 

35 69.792.00 € ~----~-----1-
13 1 39 1 69.928.00E 

Geplante -~ 

vomanden 
Vorhanden 

Vorheoaen mit 0,5 

10 

13 39 74.889.00 € 

10 39 64 .356LOO E 
0 , _ 39 64.356.00~ 

10 

6 

11 

39 64.356.00 E ---1---------
39 47.459.00 E 
30 51 348,00 E 14 600t00 E 

St~tenante11en 
01 01.2019 
01 01 .2019 
01 06 2019 
01 09 2018 
vorhanden 

506484 .00 E _,__ ___ 14600,00 € __ _. _______ _, 
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Zweckvereinbarung 
(öffentlich-recht hche Vereinbarung) 

Zwischen 

dem Landkreis Harburg 
vertreten durch den Landrat 

nachstehend ul andkreis genannt 

und 

der Gemeinde Wistedt 

vertreten durch den Burgerme,ster 
nachstehend .Gemeinde· genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs. 1 Nr 3, § 2 Abs. 1 Nr. 2 de· Nredersachsischen Gesetzes über die 
kommunale Zusammenarbeit (Nt<omZG} in der zur Ze1t gültigen Fassung wird foigeride 
Zweckvereinbarung über die Übernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde ourch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreises Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

(1) D1e Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen können einander bei der 
Durcnfuhn:ng ,nrer Aufgaben unterstützen Die Kooperationspartner sind sich einig, 
dass die Aufgaben der Gemeinde im Rahmen der Vergabe offentllcher Auftrage von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises t-iarburg durchgef Jbrt 
werden sollen. Diese Regelungen erfolgen insbesondere im Hinblick auf die Vorgaben 
der Antikorruptronsrichfüme des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberechtlichen BesHmmungen einschließlich des Niedersachs1schen Tariftreue­
und Vergabegesetzes (NTVergG). 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit rst die rechtskonfo1 me. rec 1ts~1chere und 
w1nschaftltche Abwicklung der Vergabeverfahren D,e gemeinsame Aufgabenerfullung 
führt zu einer effizienten und zie!orientierten Aufgabenerfüllung Gleichzeitig soll durch 
eine krersweit e1r1he1tlicne E-Vergabelösung dte Wi1tschaft im Kre1sgeb1et gefordert und 
ein e1nhe1tlicher Standard realisiert werden 
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(3) Durch die Durchfuhrung der Vergabeverfahren in einer gemeinsamen Zent·alen 
Vergabestelle des Landkreises konnen die Gemeinden die Qualtrat der 
Aufgabenerfüllung verbessern und die Dauer der Verfahren optimieren 

{4) Die gemeinsame Durchführung der Aufgabe in der Zentralen Vergabestelle ermoglicht 
einen effektiveren Personaleinsatz. eine starkere Spezialisierung der Mitarbeiter! nnen 

in der Zentralen Vergabestelle und folg lich auch ein grbßeres fachliches Know-how 

und Erfahrungswissen. Diese Faktorer erhohen die Reet tss1cherhe1t bei der 
Abwicklung der Vergabefälle 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren erhoht die Rechlss1cnerhe1t ba1 
der Erstellung der Ausschreibungsuntertagen sowie auf B1eterse1te Der Eic~a z des 

Systems dient der Wettbewerbsförderung und Transparenz. 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverlahren. die durch andere externe Dienstleister 
/ Einkaufsgemeinschaften durchgeführt werden. 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

(1) D1e Gemeinde üoertragl die Durchführung der Vergabeverfahren ab einem 
geschatzten Auftragswert von 10 000 Euro (netto, ohne Umsatzsteuer) an die Zentrale 

Vergabestelle des Landkreises. Diese fuhrt im Zusammenwirken mit der Gemeinde die 
gesamte Ab\..,icklung des Vergabeverfahrens durch In Einzelfällen l<onnen nach 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vergabestet,e auch 
Vergaoeverfahren unierhalb dieses Wertes durch die Zentrale Vergabestelle 

abgewickelt werden 

(2) Die Zentrale Ve:gabestelle leistet folgenden Beitrag wahrend der Durchführung 

a) d1e Prüfung der vorgeschlagenen Vergabeart 

b) die Mitwirkung bei der Festlegung der 81eterauswahl oet nicht öffentlichen 

Vergabeverfahren / Bietere1gnungsprufung. Die Vorschlage der Gemeinde sind 

maßgeblich 

c) be1 Bedarf Unterstützung/ Beratung be1 dar Erstellung der Vergabeunterlagen und 

der Leistungsverzeichnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d} Formale Prufung der vorgelegten Ausschreibungsunterlagen der Gemeinde 

e) Veroffentlichung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die Klärung von B1eterfragen (Ansprech;:>a ner für die Bieter ,m gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Durchfuhrung der Submissionen / Angebotseröffnungen. Erstellung der 

Sitzungsn,ederschnft 

i) Rechnerische und formale Prüfung der Angebote im Vergabema.nagementsystem 
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j) Nachforderung fehlender Unterlagen beim Bieter 

k) bei Bedarf Beteiligung des Rechnungsprufungsamtes 

1) Zuschlags- und Auftragserteilung sowie die Fertigung von Absageschre1ben 

m) bei Bedarf Durchführung der Ex-Post-Verbffenthchungen 

n) die Beratung und Information in Verfahrensfragen und bei Vergaberechts­
änderungen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschnften und Formularen und deren 
Aktualisierung 

p) Verantwortliche Durcnfuhrung und Begleitung von rechtlichen Ver"ahren 

(insbesondere Nachprüfungsverfahren t Schadenersatzklagen) 

(3) Die Gemeinde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfüllung. 

a) Ausfullen eines Meldebogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeuntertagen die: zusatzlich zu den Forn ularen des 
Vergabehandbuches benot1gt werden Dazu gehort insbesondere das 
Le1stungsverze1chn1s bei Bedarf Lagepläne und besondere Vertragsbedingungen 

c} Erteilung fachlicher Auskünfte an die Zentrale Vergabestelle bei B1eterfragen 

d) Fachltche / Fachtechrnsche und wirtschaftliche Prufung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages inklusive eines Preisspiegels soweit benot.gt 

f} Erstellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschnnen (0 1enstanwt::1sung / 

Vergabeordnung) entsprechend der 01enstanwe1sung des Landkreises Harburg 
Abweichungen sind soweit zulässig als sie den Verfat,rensablauf nicht beeinflussen 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen 

(4) Bei der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle gilt die 
D1enstanwe1sung des Landkreises Harburg 

(5) Die Zustandtgkeit des Rechnungsprufungsamtes für dte Prüfung der Vergaben ole1bt 

von der Zweckvereinbarung unberOhrt 

(6) Ote Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschreibung mit der Zentralen 
Vergaoestelle zwecks der terminlichen Planung der Durchführung des 
Vergabeverfahrens in Verbindung. 

(7) Unberührt bleibt die freihand1ge Vergabe in dringlichen nd unvorhersehbaren Fallen 
ourch dte Gemeinde 
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·-- - ··---·--··- - --

§ 3 Handeln für die beauftragende Kommune 

Die M1tarbe1ter/innen der Zentralen Vergabestelle handeln 1m Namen oer Gemeinde und für 
die Gemeinde. Verwendet werden die Kopfbögen des Landkreises Harburg. Dienstherr der 

Zentralen Vergabestelle ist der Landkreis Harburg 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

( 1) D1e zustandrgen M1tarba1ter/innen 1n der Gemeinde, unterstützen aie Zentrale 
Vergabestelle mit allen Informationen und Unterlagen, Cte fur dre Ourchfuhrutg des 

Vergabeverfahrens notwendig sind 

(2) Bieterlragen, die die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabe teile rnchl selbst 
beantworten kennen, sind der Gemeinde möglichst U(Werzughch zuzuleiten 

(3J Die Ge~einde benennt e,ne/n zuständtge/n Ansprechpartner/in für die Kooperat:on 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1) Die Vergabeverfahren werden grunctsatzlich unter Einsatz eine$ Vergabeman2gement~ 
systems durchgeführt Nur in Einzelfallen kann nach Absprache mit der Zentralen 
Vergabes1elle von einer elektronischen Abwicklung des Vergabeverfahrens ab­
gewichen werden 

(2) Die Admmistration des Systems, incl der Eingabe aller Sachbearbeiter/innen mn ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der Workflows, der Bereitstellung der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle. Die Gemeinde liefert dem Landkreis 
h1erz1.1 die notwendigen Informationen. 

(3) Oer/0 e Ansprechpartner/in unterstützt die Mitarbeiter innerhalb der Gemeinde bei der 
Nulzung der Software und gibt lnformanonen weiter 

( 4) Die Mitarbeiter/innen der Zer.traten Verga::>estelle bteten für die/den Ansprechpartner/in 
in der Gemeinde in regelmäßigen Abständen Schulungsveransraltungen an S1e leisten 
Support bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs 2. Zu den Kosten gehören die Personal-. Fortbtidungs- und Reisekosten 
sowie die Sachkosten für die Ausstattung eines EDV-Arbeitsplatzes Für dte 
Personalbemessung werden ca. 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr 
anger ommen. Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Failzahlen 

(21 D;e Kosten der Zentralen Vergabestelle werden 1m FolgeJahr nach der Anzahl der 
Vergabeverfahren durch die Bedarfsstellen erstattet Für die Berechnung f•n: et ein 

Punktesystem gemaß Anlage 1 Anwendung 
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2) Fur den Fall, dass die Durchführung der Vergabeverfahren der Urisatzsteuer 
unterliegt, ist diese von der Gemeinde zu ubernehmen bzw nachzuentncl ten 

(3) Die Abrechnung der Kosten nach Abs. 1 erfolgt ,m Folgejahr unter M11terlu1g der 
Ges3mtpJnkteanzahl der Gemeinde im Verhältnis zu allen n der Zentralen 
Vergabestelle abgewickelten Verfahren Im laufenden Kalenderjahr entnchtet die 
Gemeinde Abschlagszahlungen in H6he von 0,00 Euro pro Quartal Die 
Abschlagszahlungen sind zum 15.01 , 15 04., 15 07. u d 15.10 eines Jahras zu 
leisten und werden auf den tatsächlich m Rechnur.g gestellten Erstattungsbe:rag 
angerechnet. Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet, die Höhe der Abschtags­
zahlungen können bei Bedarf angepasst werden. 

(4) Etwaige Kosten für zusätzlich gewünschte Veroffentlichl.'ngen werden zusammen mit 
den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet 

(5) Zusatz!tch benötigte Software. die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement­
system erforderlich ist, wird gesondert durch die ITK Harburg in Rechnung gestellt. 

§ 7 SchweigepflichUOatenschutz 

(1) Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle sind ,m Rahmen der gesetz.ltchen 
und tartfvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schweigepflicht nd zur 

Beachtung des Datenschutzes verpflichtet 

(2) D1e Vertragspartner stimmen Pressemitteilungen und andere Erklärungen gegenuber 
der OffenthchKeit m Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfahre11 vorab 

gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

O,e Mitaroeiter/innen der Zentralen Vergabestelle nehmen bei der Durchfuhr Jng der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben für die Gemeinde wahr D1e Gemeinde haftet 
fUr Schäden Dntter und tragt ihr selbst entstehende Schäden in vollem Umfang. Dies gilt 
nicht für Schaden, die die Zent rate Vergabestelle grob f ahrlassig oder vorsatzlich 
herbeigeführt r-at. 

§ 9 Evaluation 

D1e gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird Jahrhch evaluiert. Hierzu wird von der 
Zentralen Vergabestelle zu Beginn eines jeden Kalenderjahres ein gemeinsames Gespr.~ch 

mit dem nach § 4 Abs 3 benannten Ansprechpartner organisiert. Die Evaluation der 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet Daraus resultierend wird bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 10 Schriftform und sa(vatorische Klause! 

( 1} Alle die Zweckverembarung betreffenden Vereinbarungen zwischen oen Vertrags­
partner bedürfen zu ihrer Gült1gke{t der Schriftform Dreses gilt auch für die 
Schnftformerfordernis selbst 

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene 
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nrcht durchführbar sein oder 

ihre Rechtswifksamkert oder Durchführbarkeit spater vertieren. so wird hierdurch die 
Wirksamkeit der übngen Bestimmungen nicht berührt. Das gte1che gilt soweit sich 

herausstellen sollte dass die Vereinbarung eine Regelungslücke enrhai Die 

Vertrngsparteren verpflicl ten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchf unrbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücken eine Rege•ung zu treffen . die dem am 
nachsten kommt. was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Srnn der 
Verembarnng bedacht hatten. 

(3) Gerichtsstand ist Winsen {Luhe) 

§ 11 W irksamkeit der Zweckvereinbarung, Geltungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung wird gemäß§ 5 Abs. 6 NKomZG am iage nach der ~ffentltchen 
Bekanntmachung wirksam 

(2) Drese Vereinbarung kann Jeweils zum 31 12 eines Jahres gekundigt Y.eraen D1e 
Kündigung muss schriftlich bis zum 30 06. des jeweiligen Jahres erfo gan Nach 
Beendigung der Zweckvereinbarung fallen die Aufgaben ,m Rahmen der Vergabe 
offenthcher Aufträge wieder auf die Gemeinde zuruck. Auf weitere Folgeregelungen 

wird verzichtet 

Gemeinde Wistedt 
Der Bürgermeister 

Landkreis rfclrburg 
Der Landrat 
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Anlage 1 zur Zweckvereinbarung 

Punktesystem 

1 Punkt. 
• Freihandige Vergaben / Verhandlungsvergaben ohne Teilnahme1Nettbewerb 

(nationale Verfahren) 
• Beschränkte Ausschreibunge, ohne Teilnahmewettbewerb (nationale 

Verfahren) 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

~..E.unkte 
• Freihandige Vergaben I Verhandlungsvergaber mit T eilnahmewettbewerb 

(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen mit Teslnahmewettbewerb (nationale Verfatiren) 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOB (nat;onale Verfahren) 

• Begleitete Verhandlungsverfahren (m t und ohne Tellna mewettbewerb} 

3 Punkte· 
• Alle EU-Verfahren 

• Sonstige Verfahren mit hoher Schwiengkerr und / odei Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollständiger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 , is 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus. Abfragen bei anderen Vergabestellen 
haben eine durchschnittfiche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbetter ergeben 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 2019 ausgebaut· 

l Tarifv. ~ EG_ 

----.--
Geplant~ Personalkosten I geschltzte Werte für Beihrtfe, 

StdJWoche 2019 Rückstellunaen Einstellung 
-

35 69.792,00 € vomanden - ·- ..__ 
39 69.928.00 € Vorhanden 

-~ ~öl~ -~~-, 1 --4- - ·- Vorhanden mit 0,5 
TVOEO 13 39 74 889,00 € Stellenanteilen 
TVOED 10 39 64 356,00 € o· 01 2019 

j 1 TVOED 10 39 64 356.00€ o· 01 2019 

1 1VOEO 10 39 1 64.356,00 € o· os 2019 
,--W OED 

-· 
01 0920Hl 6 l 39 47 459.00 € 1 11-t- 1 

- -- vorhanden BEA03 30 51_348,00 € 14.600 00 € ' - - - - - --·--
~ esamt 1._L 14 600 00 € j 
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Zweckvereinbarung 
(offent1ich~rechthche Vereinbarung} 

Zwischen 

dem Landkreis Hart>urg 
vertreten duf'Ch den Landrat 

nachstehend „Landkreis" genannt 

und 

der Gemeinde Wulfsen 

vertreten durch den Burgerme1ster 
nachstehend 4Gemeinde" genannt 

zur Nutzung der gemeinsamen Zentralen Vergabestelfe 

Präambel 

Aufgrund von§ 1 Abs 1 Nr. 3. § 2 Abs 1 Nr. 2 des Niedersachs1schen Gesetzes uber die 
kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) in der zur Zeit gult1gen Fassung wird folgende 
Zweckverembarung über die Übernahme von Vergabeverfahren der Gemeinde durch die 
Zentrale Vergabestelle des Landkreis~s Harburg geschlossen 

§ 1 Zweck der Vereinbarung 

( 1} Die Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen können einander bei der 
Ourchfuhrung ihrer Aufgaben unterstützen. Die Kooperationspartner sind sich einig, 
dass d,e Aufgaben der Gemeinde ,m Rahmen der Vergabe öffentlicher Auftrage von 
der gemeinsamen Zentralen Vergabestelle des Landkreises Harburg durchgeführt 
werden solren. Diese Regelungen erfolgen insbesondere im Hinblick auf die Vorgaben 
der Anllkorruptionsrichtlinie des Landes Niedersachsens aber auch aller anderen 
vergaberecht!ichen Bestimmungen einschließlich des Niedersächsischen Tariftreue­
und Vergabegesetzes (NTVergG). 

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbert 1st die rechtskonforme, rechtss1chere und 
wirtschaftliche Abw1ckh.1ng der Vergabeverfahren. D:e gemeinsame Aufgabenerfüllung 
führt zu einer effiZJenten und zielonentierten Aufgabenerfüllung Gle1chze1tig soll durch 
eine kreisweit einheithcne E-Vergabelösung die Wirtschaft ,m Kreisgebret gefördert und 
ern emhe1thcher Standard realisiert werden 
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(3) Durch die Durchtuhrung der Vergabeverfahren 1n einer gemeinsamen Zentralen 
Vergabestelle des Landkreises können die Gemeinden die Qualität der 
AufgabenerluHung verbessem und die Dauer der Verfahren opt1m1eren 

'4) Die gemeinsame D uchflihrung der Aufgabe in der Zentralen Vergabestelle ermciglicht 
einen effektiveren Personalemsatz. eme stärkere Spezialisierung der Mitarbeiter/innen 
rn der Zentralen Vergabestelle und folglich auch ein großeres fachliches Know·how 
und Erfahrungswissen Diese Faktoren erhöhen die Rechtssrchemert bei der 
Abwicklung der Vergabefalle 

(5) Die elektronische Abwicklung der Vergabeve,iahren erhöht die Rechtssicherheit bei 
der Erstellung der Ausschreibungsunteriagen sowie auf 8ietersei1e. Der Einsatz des 
Systems dient der Wettbewerbsförderung und Transparenz. 

(6) Hiervon ausgenommen sind Vergabeverfahren. die durch andere externe Dienstleister 
/ Einkaufsgemeinschaften durchgeführt werden. 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeitent 

(1) D1e Gemeinde überträgt die Durchführung der Vergabeverfahren ab einem 
geschatzten Auftragswert von 10.000 Euro (netto, ohne Umsatzsteuer) an die Zentraie 
Vergabestelle des Landkreises. Diese führt im Zusammenwirken mit der Gemeinde die 
gesamte Abwicklung des Vergabeverfahrens durch In Einzelfällen können nach 
Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Zentralen Vergabestelle auch 
Vergabeverfahren unterhalb dieses Wertes durch d,e Zentrale Vergabestelle 
abgewickelt werden 

(2) D1e Zentrale Vergabestelle leistet folgenden Beitrag während der Durchführung: 

a} die Prüfung der vorgeschlagenen Vergabear1 

b) dte Mitwirkung bei der Festlegung der Bieterauswahl bei nicht öffentlichen 
Vergabeverfahren 1 Bietereignungsprufung. Die Vorschlage der Gemeinde sind 
maßgeblich 

c) bei Bedarf Unterstützung / Beratung bei der Erstellung der Vergabeunterlagen und 
der Leistungsverzeichnisse sowie dem Vergabevorschlag 

d) Formale Prüfung der vorgelegten Ausschreibungsuntertagen der Gemeinde 

eJ Veröffentlichung der Ausschreibungen / Versand der Angebotsaufforderungen 

f) die Klärung von Bieterfragen (Ansprechpartner für die Bieter im gesamten 
Vergabeverfahren) 

g) Sammlung und Aufbewahrung eingehender Angebote 

h) die Durchführung der Submissionen I Angebotseröffnungen. Erstellung der 
Sitzungsniederschrift 

1) Rechnensche und formale Prüfung der Angebote im Vergabemanagementsystem 
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j} Nachforden.mg fehlender Unterlagen beim Bieter 

k) bei Bedarf Beteihgung des Rechnungsprüfungsamtes 

1) Zuschlags- und Auftragserteilung sowie die Fertigung von Absageschreiben 

m)be1 Bedarf Durchführung der Ex-Post-Veröffentlichungen 

n) die Beratung und Information In Verfahrensfragen und bei Vergaberechts­
andertingen 

o) das Vorhalten von Vergaberechtsvorschnften und Fom1ularen und deren 
Aktualisierung 

p) Verantwortliche Durchführung und Begleitung von rechtlichen Verfahren 
(insbesondere Nachprüfungsverfahren / Schadenersatzkla.gen) 

(3) Die Gernernde leistet folgenden Beitrag zur Aufgabenerfüllung. 

a) Ausfüllen ernes Meldebogens 

b) Zusammenstellen der Vergabeuntertagen, dte zusatzlich zu den Formularen des 
Vergabehandbuches benotigt werden. Dazu gehort insbesondere das 
Leistungsverzeichnis, bei Bedarf Lagepläne und besondere Vertragsbedingungen 

c) Erteilung fachlicher Auskunfte an die Zentrale Vergabestelle bei Btetertragen 

d) Fachliche / Fachtechnisclie und wirtschaftliche Prüfung der Angebote 

e) Erstellung des Vergabevorschlages inklusive eines Preisspiegels soweit benotigt 

f) Ers1ellung von gemeindeeigenen Vergaberechtsvorschriften (D1ens'tanwe1sung / 
Vergabeordnung) entsprechend der Dienstanweisung des Landkreises Harbl1rg. 
Abweichungen sind soweit zulässig, als sie den Verfahrensablauf nicht beeinfü,ssen. 
Abweichende Regelungen sind der Zentralen Vergabestelle anzuzeigen. 

(4) 8e1 der Durchführung des Vergabeverfahrens bei der Zentralen Vergabestelle 911t die 
D1enstanwe1sung des Landkreises Harburg 

(5) Die Zuständigkeit des Rechnungsprüfungsamtes für die Prufung der Vergaben bleibt 
von der Zweckvereinbarung unberührt 

(6) Die Gemeinde setzt sich rechtzeitig vor der Ausschreibung mrt der Zentralen 
Vergabestelle zwecks der terminhchen Planung der Durchführung des 
Vergabeverfahrens in Verbindung. 

(7) Unberuhrt bleibt die fre1händ1ge Vergabe in dringlichen und unvorhersehbaren Fallen 
durch die Gemeinde . 
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§ 3 Handeln tor die beauftragende Kommune 

Die M,tarberter/mnen der Zentralen Vergabestelle handeln im Namen der Gememde und für 
die Gemeinde Verwende1 werden die Kopfbögen des Landkreises Harburg Dienstherr der 
Zentralen Vergabestelle ist der Landkreis Harburg. 

§ 4 Mitwirkungspflichten 

( 1) Die zuständigen Mitarbeiter/innen in der Gemeinde unterstCJtzen die Zentrale 
Vergabestelle mit allen Informationen und Untertagen, die für die Durchführung des 
Vergabeverfahrens notwendig sind. 

{2) Bieterfragen. d1e die Mitarberter/innen der Zentralen Vergabes1elle nicht selbst 
beantworten können, sind der Gemeinde moghchst unverzüglich z:.uzulerten. 

(3) Die Gemeinde benennt erne/n zuständige/n Ansprechpartner/in für dte Kooperation 

§ 5 Einsatz der eVergabe 

(1 J D1e Vergabeverfahren werden grundsätzlictl unter Einsatz eines Vergabemanagement­
systems durchgeführt. Nur m Einzelfällen kann nach Absprache mit der Zentralen 
Vergabestelle von einer elektronischen Abwicklung des Vergabevenahrens atr 
gewichen werden 

(2) Die Administration des Systems. incl der Eingabe aller Sachbearberter/innen mit ent­
sprechenden Rollen/Rechten, der Wor1<flows, der Bete1tsteliung der notwendigen 
Formulare obliegt der Zentralen Vergabestelle. Die Gemeinde liefert dem Landkreis 
hierzu die notwendigen Informationen. 

(3) Der/Die Ansprechpartner/in unterstützt die Mitarbeiter innerhalb ,1er Gemeinde bei der 
Nutzung der Software und gibt Informationen weiter. 

(4) Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle bieten für die/den Ansprechpartnerlin 
,n der Gemeinde in regetmäßigen Abständen Schulungsveranstaltungen .an Sie leis1en 
Support bei der Anwendung des Systems 

§ 6 Kostenerstattung 

(1) Die Bedarfsstellen erstatten die Kosten der Zentralen Vergabestelle nach Maßgabe 
des Abs. 2. Zu den Kosten gehören die Personal-. Fortbildungs- und Reisekosten 
sowie die Sachkosten für die Ausstattung eines EOV·Arbertsplatzes. Für die 
Personalbemessung werden ca 75 Vergabeverfahren pro Sachbearbeiter und Jahr 
angenommen. Der personelle Ausbau erfolgt bedarfsgerecht entsprechend den 
Fallzahlen. 

(2) Die Kosten der Zentralen Vergabestelle werden Im Folgejahr nach der Anzahl der 
Vergabeverfahren durch die Sedarfsstel!en erstattet Für die Berechnung findet ein 
Punktesystem gemäß Anlage 1 Anwendung. 
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2) Für den Fan. dass die Durchführung der Vergabeverfahren der Umsatzsteuer 
unterliegt, 1st diese von der Gemeinde zu uberr.ehmen bzw nachzuentrichtcn 

(3) o,e Abrechnung der Kosten nach Abs 1 erfolgt 1m Fofgejahr unter Mitteilung der 
Gesamtpunkteanzahl der Gemeinde im Verhältnis zu allen m der zentraler, 
Vergabestelle abgew1cketten Verfahren. Im laufenden KalenderJahr entnchtet die 
Gemeinde Abschlagszshlungen in Höhe von 0,00 Euro p,o Quartal Die 
Abschlagszahlungen sind zum 15.01 . 15 04 . 15.07 und 15.10 eines Jahres zu 
leisten und werden auf den tatsächlich in Rechnung gestellien Crstattungsbetrag 
angerechnet. Zuviel gezahlte Betrage werden erstattet, die Hohe der Abschlags­
zahlungen können bei Bedarf angepasst werden 

(4) Etwaige Kosten für zusätzlich gewünschte Veröffentlichungen werden zusammen mrt 
den Kosten nach Abs. 1 abgerechnet 

(5) Zusatzlich benötigte Software, die gegebenenfalls neben dem Vergabemanagement­
sys em arfordertrch ist. w,rd gesondert durch die ITK Harburg in Rechnung gestellt. 

§ 1 Schweigepflicht/Datenschutz 

(1) Die MJtarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle sind im Rahmen der gesetzlichen 
und tantvertraglichen Bestimmungen zur Einhal1ung der Schweigepflicht und zur 
BeacMung des Datenschutzes verpflichtet. 

(2) Die Vertragspanner stimmen Pressemitteilungen und andere Erklarungen gegem1ber 
der Öffentlichkeit in Bezug auf die Durchführung von Vergabeverfahren vorab 
gemeinsam ab 

§ 8 Haftung 

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Ve rgabestelle nehmen bei der Durchf hrung der 
Aufgaben nach dieser Vereinbarung Aufgaben fur dre Gemeinde wahr Die Gemeinde haftet 
für Schäden Dotter und trägt ihr selbst entstehende Schäden in vollem Umfang Dies gilt 
nicht für Schaden, die die Zentrale Vergabestelle grob fahrlässig oder vorsätzlich 
herbeigefuhrt hat 

§ 9 Evaluation 

Die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung wird Jährlich evaluiert Hierzu wird von der 

Zentra1en Verg abestelle zu Beginn ernes jeden KalenderJahres ein gememsames Gespräch 
mit dem nach § 4 Abs 3 benannten Ansprechpartner orgams,ert. Die Evalua on der 
Kostenerstattung wird erstmalig zum 31 12 2020 betrachtet Daraus resultierend wird bei 
Bedarf das Modell der Kostenerstattung nach § 6 angepasst oder umgestellt 
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§ 10 Schriftform und saivatorisehe Klausel 

(1) Alle dia Zweckverembarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertrags­
partner bedurfen zu ihrer GOltigkert der Schriftform. Dieses gilt auch für die 
Schnftformerf ordem1s selbst 

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine klinftig aufgenommene 
Best,rnmung ganz oder tettweise nicht rechtsw,rksam oder nich1 durchführbar sein oder 

ihre Rechts•Nirksamkeit oder Durchführbarkeit später venieren, so wird h erdurch die 
Wirksamke.rt der t.ibrigen Bestimmungen nicht beruhrt Das gle1ci1e 91 !1, soweit sich 
herausstellen sollte, dass die Vereinbanmg eine Regelungslucke enthalt. D1e 
Vertragsparteien verpflichten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren 
Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücken eine Regelung zu treffen die dern am 
nächsten kommt was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der 
Veremoarung bedacht hatten 

(3) Genchtsstand 1st Winsen (Luhe) 

§ 11 Wirksamkeit dar Zweckvereinbarung. Geltungsdauer 

('1) Diese Vereinbarung wtrd gemäß§ 5 Abs. 6 NKornZG am Tage nach der öffentlichen 
Bekanntmachung wirksam 

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils. zum 31. 12. eines Jahres gekundtgt werden Die 
Kund1g,mg muss schriftlich bis zum 30 06 des jeweiligen Jahres erfolgen Nach 
8eend1g1.1ng der Zwecl(vereinbarung fallen die Aufgaben im Rahmen der Vergabe 
offentlicher Auftrage wieder auf die Gememde zuruck. Auf weitere Folgeregelungen 
wird verzichtet 

LJ.J.~'-
Landkreis Harburg 
Der Landrat 
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Punktesystem 

1 Punkt 

Anlage 1 z ur Zweckvereinbarung 

• Fre1händ1ge Vergaben / Verhandfungsv~rgaben ohne Te11nahmewettbewerb 
(nationale Verfahren) 

• Beschränkte Atisschre1bungen ohne Teilnahmewettbewerb {nationale 
Verfat1ren) 

• Öffentliche Ausschreibungen nach VOL / UVgO 

2 Punkte. 
• F rerhandige Vergaben t Verhandlungsvergaben rrnt Tednahmewettbewerb 

tnat,onale Verlahren) 

• Beschränkte Ausschreibungen mit Teilnahm&Nettbewern (nationale Verfahren) 

• Öffentltche Ausschreibungen nach VOB {nationale Verfahren) 

• Begleitete Vertiandlungsverfahren (mit und ohne Te1lnahmewettbewerb) 

3 Punkte ; 

• Alle EU-Verfahren 
• Sonsi!ge Verfahren mit hoher Scnwierigkert und / oder Aufwand 

Personalkosten 

Nach vollstand1ger Aufgabenwahrnehmung geht die ZVS von 600 bts 700 
durchzuführenden Vergabeverfahren aus Abfragen bei anderen Vergabestelfen 
haben eme durchschrnlthche Fallzahl von 75 Vergaben pro Sachbearbeiter ergeben 

Die Zentrale Vergabestelle wird bedarfsgerecht mit voraussichtlich folgenden Stellen 
bis Mitte 201 9 at1sgebaut· 

1 . 1 --r Pensonaik:°oste-n I gescttätzte Werte für Belhilfe, r- Gepfante : J 
Tarifv. EG _j Std/Woche j 2019 · RUckste1lun9.en Einstellung 

1 VOED 10 L 35 1 69 792,00 E t •-vorhariden 
TVOED 13 39 T 9.928.00 E Vorhanden 

- TVOED „ 13 J- 39 7~ 89 oot Vo„manden mit O 5 
Slelle'1ante1ten 

~~~~ L ~~. != ;: + ::·: ::: .] 1 ~~ ~:"~:~ 1 
TVOED L 10 39 - , 64 356 00 € _ ~ 01 06.2019 ' 
lVOED .! 6 1 39 T 47 459

1

00€ 01092018 l 
8EA03 . 11 j' 30 f 51 346,00€ 14 60000€ vorharaen 
Gesami 506 484,001 1 4 600 00 L _ _ 
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Haushaltssatzung 

der Gemeinde Neu Wulmstorf 

für das Haushaltsjahr 2019 

Aufgrund des§ 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetztes (NKomVG) hat 

der Rat der Gemeinde Neu Wulmstorf in der Sitzung am 28.02.2019 folgende Haushaltssat­

zung beschlossen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird 

1. im Ergebnishaushalt 

mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

1.1 der ordentlichen Erträge auf 

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 

1.3 der außerordentlichen Erträge 

1.4 der außerordentlichen Aufwendung auf 

2. im Finanzhaushalt 

mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 

2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 

2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 

festgesetzt. 
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37.040.110 Euro 

37.867.252 Euro 

345.000 Euro 

0 Euro 

34.546.100 Euro 

33.141.600 Euro 

1.670.300 Euro 

8.311 .100 Euro 

72.000 Euro 

193.100 Euro 



§2 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und lnvestitionsför­

derungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf O Euro festgesetzt. 

§3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf O Euro festgesetzt. 

§4 

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2019 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen 

Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 3.000.000 Euro 

festgesetzt. 

§5 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2019 wie 

folgt festgesetzt: 

1 . Grundsteuer 

1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 

1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 

2. Gewerbesteuer 

§6 

390 v.H. 

460 v.H. 

420 v .H. 

Für die Befugnis des Bürgermeisters, über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Aus­

zahlungen nach§ 117 NKomVG zuzustimmen, gelten über- und außerplanmäßige Aufwen­

dungen und Auszahlungen bis zur Höhe von 25.000 € innerhalb des gebildeten Budgets als 

unerheblich. 

, ./ 

Neu~ulmstorf, 01.0 2019 

-~,..--_ .. 
LV 

.. ~ - . ·-· 
Jörg Schröder 

Erster Gemeinderat 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2019 
der Gemeinde Neu Wulmstorf 

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

Eine Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich. 

Der Haushaltsplan liegt gemäß§ 114 Abs. 2 Satz 3 NKomVG 

vom 02.04.2019 bis 10.04.2019 

zur Einsichtnahme bei der Gemeinde Neu Wulmstorf, Bahnhofstraße 39, 21629 Neu Wulmstorf 

im Rathaus, Zimmer 111 

öffentlich aus 

montags bis freitags 
donnerstags 

Neu Wulmstorf, den 28.03.2019 

- 557 -

08:00 Uhr -12:15 Uhr 
14:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Bürgermeister 




